Sonnabend, 18. Juni 1898. 


— 


engt preis 3 


Unzeigen-Wzeid: 


0 +. . > * 
. oh uftellgebühr, | Die einspaltige Petirzeile oder dereńdkaam tonego f 
wech ee 1 APA ett. 1.25 : Reclamezeile 50 Pt 
ohne Beſtellgeld. i e Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
i KH Pa — u 


Pofizettungó-Ratnioq Nr. 1661. aw” Die Aufnahme der Juſerate an beſtimmten 


s : Beitungspteiślifte Nr. PT Tagen kann nicht verbürgt werden. 
dür r ją 17 55 fie Nr. 828 Fernſyrech⸗Auſchluß Nr. 316. ar gir keine Garant von łamuccwien mirè 
A ć Radima amtlicher OrgmaiArtttel und Telegramme tn uur mit genauer Quellen- Ansa eine Garantie übernommen. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr ! e richten“ — geitattet.) Int = 
mit Ausnahme dar Sonn- und Feiertage : „Danziger Neueſte Nachrich 8 In eme 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtrae, gegenüber dem Eauitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 


Auswärtige Filialen in: Sz. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, & arthaus, Dirſchau, Elbing Peubube, Dohenjtein, Konitz, Langfuhr, 


Nr. 140. 


(mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg. Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Renteich, Neuſtad:, Ohren, Oliva, Brauft, Pr. b | i ? 
| i Stadtgebiet. POT Stolv. Stulbmünde⸗ Schöneck. Gteegen. Stutthof, Tiegenhof. Zoppot, 5 R.Br. Since, a 


bürgerlichen Demokratie ausgleichen dürften, im Al- mancher der Stichwahlen, dte fie beſtehen muß, die jocial- | Pyritz⸗Saatzig. Stichwahl zwiſchen Plö g (B. d. L.) 
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> 5 AE: jo+ 436 305 > y ilfe willkommen fein, da fie auf die ckevicalej und Glaſow (Conſ.) 
52 gemeinen nicht geſchwücht find nach Belieben, wie | demokratiſche Hi $ j 5 3 $ f 
Der nene Reichstag. i zuvor, entweder mit der Rechten oder mit der Linken nicht zu rechnen hat. Ą . ETA A A Pr v. Hoden⸗ 
Mit gewaltigem Vorſprung ragen aus dem Geſammt⸗ eine Mehrheit bilden können wird, und in Wahrheit, 1 Schleiden Malmedy. Prinz Arenberg (Centr.) 
ergebniß der Hauptwahl zwei Parteien, das Centrum wie Lieber jüngſt ausführte, die „regierende Partei“ . Wahlergebniſſe. wiedergewählt. 
und die Soeialdemokratie, hervor. Während man bezüglich] bleibt. a Heſſen. Wahlkreis 5. Offenbach. Ulrich (Soc.) ene Grutckan. Hubrich (Centr.) wieder⸗ 
des erſteren nirgends bezweifelt hatte, daß es ſeinen ka x wiedergewählt. > M 


Neuſtadt. Strzoda (Centr.) wiedergewählt. 
1 andei : Minfterberg. Langer (Centr. ) ge: 
ählt. 


Preßſtimmen. S Lüdinghauſen⸗Beckum⸗Warendorf. Wattendorf 
Ad F in den elch EN x Die Berliner Blätter fällen über die Hauptwahl noch (Centr.) mit großer Mehrheit wiedergewählt. 
abermals als ſtärtſte Partei in den Reichstag zurück⸗ kein allgemeines Urtheil, ſondern beſchrünken ſich vorerſt Elſaßt⸗Lothringen. Wahlkreis 11. Zabern. Dr. Höffel Auri En vas Amin : A 
kehren werde, hat der überraſchend große Zuwachs der noch auf kurze Commentare, So äußert fiğ, wie uns aus (Reichsp.) 6985, Co ſt (Soc.) 2323 Stimmen. Dr. W „gd „ Dr. Kruſe (Natl.) und 
ſocialdemokratiſchen Stimmen gleich im erſten Wahl⸗ unſerm Berliner Bureau geſchrieben wird, die „National⸗ eee Ban ENOTEN ähl Geste nande ne 15 Dr a 
gange überall Aufſehen gemacht. Daß dieje Verſtärkung[ zeitung“ dahin, daß die ſchlimmſten Befürchtungen be- Weener ere © 10 n us 5.6725. Graj o Hape rr n p tey, Onda 183.0) 
der Socjaldemokratie nicht, wie man in liberalen reifen ſtätigt erſcheinen und daß es dringender Erwägungen be- Inhauſe i „Knyphaufen (B. d. 8.) 5761, Hug Dillingen. Dr. Jäger (Centr.) gewählt. 
erwartet hatte, auf Koſten der Conſervativen, ſondern dürfe, was behufs Erneuerung des liberalen Parteiweſens (Soc) 792 Stimmen. Stichwahl zwiſchen FranziusEſchwege. Stichwahl zwiſchen v. Chri ſten (Reichsp.) 
zumeiſt auf Koſten der Freiſinnigen, der antifemitifchen geſchehen müſſe. Sole der Liberalismus künftighin nicht (Natl.) und Graf Inhauſen⸗Knypha uj en. und Hugo (Soc.). 
und nationalliberalen Parteien zu Stande gekommen noch ſchwächer vertreten fein, als bisher, jo müfle das Ver- Stade. Stichwahl zwiſchen Dr. Sattler (Natlib.)] Fritzlar⸗Homberg. Liebermann v. Sonnen 
ift, erhöht noch die Mißſtimmung in einem Theile der halten aller liberalen Gruppen völlig verändert werden. — 


Beſitzſtand im weſentlichen behaupten und jedenfalls 


* - eſching Ed i hy : + 8 nen „ 
l w motivirt d 8 5 laldemokrat olsheim⸗Erſtein. Deljor (Wild) gemählt. alchin⸗Waren. v. Maltzahn (Conſ.) gewählt. 
bürgerlichen Preſſe, die nunmehr die größten An⸗ EC km er an ne en er Świ kark Boſtetter 55 5 1 eni zwiſchen Müller ru 
t lle verwandten Elemente z , i Mail.) und Häus (Centr.) 5 
RADĘ KA ln ii TA 5 7 0 Eu Arbeiter und glaubt, daß im egg 7 e N Brek | Guben Lübben. Prinz Carolath (Natl.) 8197, Kempen. Dr. Fritzen (Centr.) e 
uß hinſich s Aka 3 ammeln, finnigen und Conſervativen jetzt der Boden für eine Ver⸗] y, Heydebrand 4748, Wagner (Soc.) 4368| Sorau. Stichwahl zwiſchen Feliſch (Conſ.) und 

um zu retten, was noch zu ret m ft. Eine volle Œr- ftóndignng zu einem gemeinſamen Vorgehen gegeben fet. —| Stimmen. Stichwahl zwiſchen Schönaich⸗Carolath] Kleeß⸗Magdeburg (Soc.). 
füllung dieſer Hoffnungen läßt fih indeſſen nach Lage Das „Berl. Tag bl.“ findet die Thatſache, daß Centrum] (Natl) und v. Heydebrandt (Goni.) Eupen⸗Aachen. Das bach (Cir.) gewählt. 
der Sache ſchwerlich in Ausſicht nehmen. Obwohl, und Socialdemokratte an der Spitze der Wahlergebniſſe] Altkirch⸗Tzann. Winterer (Wild) wiedergewählt. Neuwied. Orthaus (Natll.), nicht wie zuerſt ge⸗ 
angeſichts der ſtarken Schwächung der Mittel: teien, march nein en een ene e e ee en la natica — Aaa 

Tbft bi tsſtehende und fogar die officia : '| unfere innerpolitiſchen Zuſtände. — Die „Krenzarg.” be a eee . Bielhaben (Reformp.) ] Enskirchen⸗Bergheim. Breuer (Centr.) wieder⸗ 
ſelbſt die rechtsſtehen fficiöfe Preſſe, zweifelt, daß die Freisinnigen für die Conſervativen und „ wiedergewählt. i R gewählt. i 
an ihrer Spitze bie „Nordd. Allg. Ztg.“, es als eine| en die Gocialdemokraten bei der Stichwahl timmen Hadersleben Sonderburg. Johannſen (Däne)] Benthen⸗Tarnowitz. Dr. Stephan (Centr.) gewählt. 
Pflicht der ſtaarserhaltenden Parteien ertlären, ſich am werd A: Hehe, un Geacit Aust wiedergewählt. Saargemünd⸗Jorbach. Baron Schmid (Gonj.) 
24. Juni überall einftimmig gegen den focialdemofrn= 1 5 5 ee wł DR Pr olać p er i za AE cO | 

a 5 z v „ rlangen⸗Fürth. Stichwahl zwiſchen Segi oc. au⸗Nimptſch. Stichwahl zwiſchen R 5 
tiſchen Gegencandidaten zu wenden, iſt doch nur ganz Veranlaſſung für die Conſervativen, den] und Bauwiedel (B. d. g u. Natll.) gitz (Soc.) (Goni) ssij | Byk 8 other⸗Sägen 
vereinzelt anzunehmen, daß dies thatſächlich geſchieht, freiſinnigen Bewerbern zum Stege zu ver⸗ Kronach. Stichwahl zwiſchen Brückner (Ctr.) und Hersfeld⸗Rotenburg⸗Hünfeld. Stichwahl zwiſchen 
vielmehr dürfte uns voraus ſichtlich die Stichwahl einer⸗[helfe n. Die „Berl. Neuſt. Nachr.“ finden es erſchreckend, 5 


Scherm (Soc.) + Werner (Reformp.) und Lieber (Centr.) 
ſeits eine noch größere Wahlenthaltung — ſpeciell der] daß gleich im erſten Wahlgange drei Dutzend Soeialdemo⸗ 4 then Etz aia zwiſchen Gander (Natt) „ oni opa Besteht zwiſchen  umanu 
rechtsſtehenden Parteien — als in der Hauptwahl bringen, taten glatt gewählt werben konnten, begrüßt es bagean i Württemberg, Wahlkreis 5. Eßlingen. Stichwahl Frankfurt a. o Wahlkreis 10. Ealan-Ludan, 
während andererſeits in der bürgerlich demokratiſchen freudig, daß die deutſchen Ans ſichten gegenüber) zwiſchen v. Gep (Meihsp.) und S tegel (Soc.), Henning (Goni.) gewählt. 
Preſſe fih bereits der Ruf erhebt, unter allenumſtänden den * kd oi poparty GE | W 579 ' 
focialdemofratifchen Candidaten zu unterftügen, um ber i l 


nicht wie früher gemeldet, v. Geiß gewählt. Liebenwerda⸗Torgau. Stichwahl zwiſchen Anörter 
niby mata a ige man Bene z. Sicht Gar) gen 4 _($ri. Volksp.) und Graß Gan i 
4 „ melde rungsgemäß unn e und unmoraliſche enburg⸗Herborn. of mann at wieder: 
drohenden Reaction ein Gegengewicht zu geben. Unter Geſchäfte und Combinatlonen zettigten. — Die „Volksztg.“ 


Randow-Greifenhagen. v. Manteuffel (Conſ.) 
ſolchen Umſtänden ift es durchaus wahrſcheinlich, daf | plaldirt ganz offen für eine Fuſion der Socialdemokraten 


gewählt. gewähit. 

Lüchow⸗Uelzen. Stichwahl zwiſchen Graf Ber nſtorff Aſchaffenburg. Gerſtenberger (Ctr.) gewählt. 
ſich zwar innerhalb der linksſtehenden Fractionen in und Freiſinnigen. Da die Miquel'ſche Sammlungs⸗ 
fo fern eine Verſchiebung ergeben wird, als diejenigen politik kläglich Fiasko gemacht, müſſe in den Stichwahlen der 


(Welfe) und Puttfarken (Natl.) Sſchatz. Hauffe (Conf.) gewählt. ; 
Arnswalde⸗Friedeberg. Stichwahl zwiſchen Ring Gießen. Stichwahl zwiſchen Scheidemann (Sog 3 

Sitze, die von den liberalen Parteien verloren werden, 

auf die Socialdemokraten übergehen, daß aber die Zu⸗ 


(Conſ.) und A p í w ar dt (Wild.). und Kohler (Reformp.) 

zweite wuchtigere Streich folgen. Alles, was ehrlich $ ; ` A 

oppoſitionell fei müſſe Schulter an Schulter 5 R biii EA ke © edo u Guia Cat) 7 ch Be i 
ſammenſetzung des nächſten Reichstages an fih, aljo die Mt} der Gocialdemotratie gegen die regetionären Naugard⸗giegenwalde. v. De wit (Conf.) gewählt. Llltena⸗Iſerlohn. Stichwahl zwiſchen Lenzman n 
Majoritätsgruppirung, fiğ von den früheren im großen Fartelen kämpfen. Die „Germania conſtatirt mit Parchim⸗Ludwigsluſt. Stichwahl zwiſchen Pachnicke (reif, Roltap.) und Nölle Natl.) 
G nicht weſentlich unterſcheiden wird. Genugthunng, daß der Gentrumsthurm auch in dieſem (reti. Voltsp.) und © roffe (Soc.) i Lippſtadt⸗Brilon. Schwarze (Centr.) gewählt. 

TRAE sf inirende Wahlſturme feine feften Grundlagen und feine unerſchütter⸗ Ofipriegnig. » Dall wiy (Eonf.) wiedergewählt. Gifhorn. Stichwahl zwiſchen Grothe (Matl.) und 

Die Möglichkeit, dem Centrum feine dominirende liche Kraft bewieſen habe, und daß alle, gegen den offtciellen Kreuzburg Roſenberg. Fürſt Hohenlohe⸗ v. Hammerſtein (Welfe). 
Stellung zu nehmen und eine Cartellmehrheit wie im | Centrums candidaten aufgeſtellten Sondercandidaturen Fiasko i 1 Gen. Stichwahl zwischen Rintelen] Münden⸗Hameln. Stichwahl zwiſchen Hiſche Matl.) 
1887er Reichstage zu Stande zu bringen, iſt aus⸗ machten. Die „D eutſche Tagesztg.“ glaubt, daß der ir) un RER er (Natll.) $ uio 8 tey (Sor), 
geſchloſſen. So kann man denn, auf die Thatfache | nene Reichstag, trotz der nach ihrer Meinung wenig bedeutungs⸗ Delmenhorft. Graf v. Galen (Gtr.) wiedergewählt. , Letocha (Centr.) gewählt. 
geſtützt, daß fih das Reſultat der Stichwahlen bereits vollen Verſchtebungen, eine erheblich agrariſchereßürbung zeigen Oſterburg⸗Stendal. H imbu r gCon. wiedergewählt. e eee ty fart: semi 
heute zu ſeinem weitaus größten Theile mit ziemlicher | und den Intereſſen der Landwirthſchaft günftiger geſtimmt ſein hai E CAŁ ANC GU APE gewählt. v. Winterfeldt (Conf. 
Sicherheit vorbeſtimmen läßt, jetzt ſchon die Ueberzeugung N 91 e eee eee ee ſich entſchieden re ge 1 (Soc. Zanch⸗Belzig. Stichwahl zwiſchen Dr. Kropatſchet 
ausſprechen, daß das letzte acit das gegenwärtige zie 55 = Mig ea Sdnetdnię-Striegan. Stichwahl zwifhen Freiherrn (Toni) und Ewald (Soc.). 
Bild nicht mehr erzeblich verändern wird. Die es gilt jetzt, wenigstens zu 1 daß die verloren 7 Richthofen (Conf) und Feldmann (Soc.) Qnerfurt⸗Merſeburg. Stichwahl zwischen Neu: 


3 : 5 ⸗Delitzſch. Stichwahl zwiſchen Bauer-| barth (Reichsp.) und Ritter (Freif. i 
parlamentariſche Situation ſtellt ſich alfo fo dar, daß gegangenen Mandate der Regetion zufallen; das hat die ZER SE: N und Bei Eh (Soe.). Landsberg a. W Soldin. Werne eg 
das Centrum — da die Oppoſitionsparteien durch die] Partei in ihrer Hand, und wir wollen hoffen, daß ſie dieſe i 


i St. Goarshaufen⸗Montabaur. Dr. Lieber (Centr.)| ZAligawCtoffen. Dr. Beer (Reichsp. ählt. 
ſocialdemokratiſchen Gewinne, welche die Verluſte der! Macht richtig zu gebrauchen mijjen wird; auch ihr wird in! wiedergewählt. Neuenburg c HS Bięlipe ej A v (tr geht 

> thuenden Portier, den ich ſchon am vorigen Abend Ungefähr drei Stunden ſpäter ſaßen wir im Zug Ich ſtimme für Norden,“ ſagte i t iſt das 
Sherlock Holmes Abenteuer. geſehen hatte, ob er nicht von einem Oberſten Stark der uns von Reading nach dem kleinen Dorfe Land fla und unſer „ Wen 


Mach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. gehört hätte. Der Name war ihm gänzlich fremd. Berkſhire bringen ſollte. Die Geſellſchaft beſtand wäre niemals bergan gef en.“ 
Won Conan Doyle. id „ |Gbenjo wenig hatte er geitern einen Wagen bemerkt, aus Sherlock Holmes, dem Ingenieur, Polizei⸗ „Und ich bin für deg a bemerkte der einfach 


und das nächſte Polizeiamt war ungefähr drei inſpector Bradſtreet, einem ſehr einfach gekleideten auste de M i rere ei 
46) Der D 5 1 5 Meilen entfernt. Manne und mir. „Inſpector Bradſtreet hatte eine ae | a WERONA a ska 
er Daumen des Ingenieur. Das war für mich, fo krank und ſchwach, wie ich | Bermeffungsfarte der limgegend auf feinem Sitz „Holloh!“ rief der Inſpector lachend. „Hier 
(Fortſetzung.) mich fühlte, zu weit. Ich wollte mit der Anzeige ausgebreitet und bemühte ſich mit ſeinem Zirkel] herrſcht ja eine nette Meinungsverſchiedenheit. Wir 


Ich war bis auf eine heftige Erſchütterung un- warten, bis ich mich in der Stadt befände. Kurz einen Kreis zu ziehen, deſſen Mittelpunkt Eyſord haben den Kompaß zwiſchen uns getheilt. Auf weſſen 

verletzt geblieben, und ſobald ich mich einigermaßen nach ſechs traf ich ein und ging ſofort zum Arzt, bildete. dw p 2 i 23 . Seite ſchlagen Sie ſich?“ 
erholt hatte, richtete ich mich auf und verſuchte ſo um meine Wunde verbinden zu laffen, und der „Da wären wir,“ jagte er. „Dieſe Linie umgiebt] „Sie irren ſich Alle.“ 
ſchnell als möglich einige Büſche zu erreichen; die Herr Doctor war ſo freundlich, mich hierherzubringen. das Dorf in einem Umkreis von ungefähr zehn] „Aber das ift doch unmöglich.“ 
Gefahr war ja noch nicht vorüber. Aber plötzlich Ich lege die ganze Angelegenheit vertrauensvoll in Meilen. Der betreffende Ort muß ulio in der „O doch. Dies iſt mein Punkt.“ Er legte den 
e E A A ia AA und 1 0 55 Ihre Hände und will mich völlig nach Ihren Weiſungen Si) mein Her Sie ſprachen doch von zehn] Finger in die Mitte des Kreiſes. „Hier werden 

eine Hand 1 rchtbar, und ich be⸗ richten.“ , : 3 , wir tie finden.“ ` 
merkte erft jetzt, daß mein Daumen fehlte und das gr ſaßen noch eine ganze Weile in tiefem p u jedenfalls eine Fahrt von einer guten ky die Fahrt von zwölf Meilen?“ warf 
Blut aus der Wunde ſtrömte. Ich verſuchte mir das Schweigen, als die Erzählung beendet war. Dann ah Gi y A, Hatherley ein. 1 4 1 
Taſchentuch umzubinden, dann fühlte ich nur noch holte Sherlock Holmes einen der rieſigen Bände „ „Un Sie vermuthen, daß Sie während Ihrer „Sechs hin und ſechs zurück. Das iſt ſonnenklar. 
ein heftiges Sauſen in den Ohren und fiel ohn⸗ nom Bücherbrett, in welchen er alle ihm bemerkens⸗ eie den ganzen Weg zurückgebracht Sie jagten ſelbſt, das Pferd wäre friſch geweſen, als 
mächtig in die Büſche. „ sę ar) |werthen Notizen und Zeitungsausſchnitte ſammelte Bon ind >” $ ł y Sie einftiegen. Wie wäre das möglich, wenn es eine 

Wie lange ich dort gelegen habe, weiß ich nicht. und aufbewahrte. den aich Ich erinnere mich auch dunkel, anſtreugende Fahrt von zwölf Meilen hinter ſich 
Bis zu meinem Erwachen müſſen wohl viele Stunden Dieſe Anzeige dürfte Sie wohl intereſſiren,“ 0 erfteh getragen worden zu ſein.“ Igehabt hätte?“ 2 ` 
vergangen fein, denn der Mond war untergegangen, jagte er. „Vor ungefähr einem Jahre machte fie | S a da B Je nur nicht, was die Leute zu dieſer „Darüber kann kaum ein Zweifel herrſchen,“ 
und ein ſtrahlender Morgen dämmerte herauf. die Runde durch alle Zeitungen. Merken Sie auf: m ch e Garden haben könnte, als fie Sie ohn⸗ jagte Holmes. „Sie ſind Falſchmünzer im großen 
Meine Kleider waren vom Thau durchnäßt, und. Berſchwunden jeit dem 9. d. M. der 26jährige g im Garten fanden.“ Maaßſtabe. Die Maſchine brauchten fie, um die 
mein Rockärmel war völlig durchtränkt von Blut. OY Herr Jeremias Hayling. Er verließ um ą „Vielleicht ließ ſich der Schurke durch das] Metall miſchung zu erzeugen, welche die Stelle des 
Im Augenblick ſtanden alle Einzelheiten der Nacht 00 . kühn Abends Heine Wohnung, ſeitdem fehlt jede Stehen AP beſänftigen,“ meinte ich. i Silbers vertreten ſollte. r > 
vor mir, und ich ſprang ſofort in die Höhe, weil Spur von ihm. Er war bekleidet u. ſ. w.“ Damals ą 7 A omnit mir hüchſt unwahrſcheinlich vor. „Wir, bekamen ſchon vor längerer Zeit Wind 
in das Gefu batte, auch jegt noch im Bereich ließ der Oberſt vermuthlich zum letzten Male ſeine 3 Babe noch niemals ein fo unerhittliches Geſicht davon,” äußerte Inſpector Bradſtreer. „Dieſe ge⸗ 
meiner Verfolger zu fein. Doch als ich mich um- Machine AGAIN geſehen. ; i fährliche Geſellſchaft hat zu Tauſenden halbe Kronen 
blickte, waren zu meinem Erſtaunen weder Haus] "al P! 3 +14. rief mein Patient aus, „jezt weiß „Nun, wir werden bald Klarheit hineinbringen,“ | in Umlauf geſetzt, und es gelang nus nicht, fie weiter 
noch Garten zu entdecken. Ich hatte an der Hecke „Großer Gott! Madche mit ihrer Meuerung | ſagte Bradſtreet. „Ich habe aljo meinen Kreis gez als bis Reading zu verfolgen. Dort hatten ſie ihre 
der Chauſſee gelegen und gerade vor mir dehnte ſich ich erfi, was das Mädchen zogen und mochte jetzt nur wijen, in welcher Richtung] Spur in einer Weiſe verwicht, die uns zeigte, daß 
ein längliches Gebäude aus. Beim Nähertommen | lagen wollte. A i z „| wir das Geſindel zu ſuchen haben.“ wir es mit ganz geriebenen alten Füchſen zu thun 
erkannte ich die Bahnhofsſtation, auf der ich geſtern „Ja, es unterliegt gar keinem Zweifel, daß dieſer „Ich glaube ich kann meinen Finger darauf hatteu. Na, dank dem glücklichen Zufall werden ſie 
angekommen war. Würde mich mein ſchmerzender Oberſt ein ſehr kaltblütiger und zu allem entſchloſſener legen,“ äußerte Holmes ruhig. i uns nicht entwiſchen.“ 
Daumen nicht vom Gegentheil überzeugt haben, fo} Menſch war und genau fo handelte, wie jene Piraten, „Wirklich?“ rief der Juſpector. „Sie haben Der Juſpector irrte ch indeſſen. Die Ber- 
hätte ich die ſchaurigen Vorgänge der letzten Nacht bie auch auf dem geenterten Schiff keinen Ueber⸗ ſchon eine beſtimmte Meinung gefaßt? Na, wir brecher ſollten nicht der Gerechtigkeit überliefert 
nur für einen Traum gehalten. Halb betäubt er⸗ lebenden dulden. Doch jetzt iſt keine Minute zu wollen mal ſehen, wer mit Ihnen übereinſtimmt. werden. Als wir in den Bahnhof einfuhren, ſahen 
kundigte ich mich auf der Station nach dem Morgen⸗ verlieren, und falls es Ihr Zuſtand erlaubt müſſen Ich behaupte, es iſt im Süden, da das Land dort wir ganz in der Nähe eine ungeheure Rauchwolke 
zuge und erfuhr, daß in einer knappen Stunde ein e ſofort nach Scotland Yard (Hauptſtation Londons), wenig bevölkert iſt.“ I binter einer kleinen Baumgruppe aufſteigen, wie eine 
rieſige Straußfeder hing fie über der Landschaft, 


Bus nach Reading abginge. Ich fragte den dienſt⸗um von dort nach Eyford abzuſahren.“ ud bin für Ollen,“ ſagte mein Patient, 
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Raiſerslautern. Stichwahl zwiſchen Dr. Röficke 
(Bund d. Landw.) und Klement (Soc.) 
Sachſen⸗Altenburg. v. Bloedau (Conf.) gewählt. 
Köln⸗Land. Lingen (Centr.) gewählt.“ 
Düſſeldorf⸗Stadt. Stichwahl zwiſchen Kirſch (Cir.) 
und Grimpe (Soe.) 
Schwerin⸗Wismar. Stichwahl zwiſchen Büſing 
(Natl.) und Groth (Soe.) 
Kreuzuach⸗Simmern. Stichwahl zwiſchen v. Cu ny 
(Natl.) und Graf Hompeſch (Centr.) 
Deggendorf. Ratzinger (Bauernbund) gewählt. 
Augsburg. Wörle (Centr.) gewählt. 
Kaufbeuren. Lindner (Gentr.) gewählt. 
Diez⸗Limburg. Stichwahl zwiſchen Hatzmann (B. 
d. L.) und Cahens ly (Centr.). ; 
Dit: und Weſt⸗Steruberg. v. Waldow⸗Reitzen⸗ 
ſtein (Conj) gewählt. v 
Demmin⸗Anklam. Graf Schwerin⸗Löwitz (Conf.) 
gewählt. ı 


Bütot-Nummelsbnrg-Schlawwe, Kutſcher (Conf)| 


gemählt. 
Giijttpty - Nibnig. Stichwahl zwiſchen Treuen⸗ 
fels (Conſ.) und Knappe (Soc.) 
Weſt⸗Prignitz. Stichwahl zwiſchen Schulz (Freiſ. 
Volksp.) und Stubbendorf (Conf.) 
Greifenberg⸗Kammin. von Normann (Gonj.) 
gewählt. i 
Oppeln. Stichwahl zwiſchen Wolny (Dtſch.⸗Centr.) 
und Szmula (Poln.⸗Centr.) 
Geilenkirchen⸗Heinsberg⸗ Erkelenz. Opfergelt 
(Centr.) gewühlt. ` 
Düren⸗Jülich. Graf v. Hompeſch (Centr.) gewählt. 
Mühlheim⸗Wipperfürth⸗ Gummersbach. De Witt 
(Centr.) gewählt. 
Liegnitz⸗Goldberg⸗Haynan. Stichwahl zwiſchen Dr, 
Kauffmann (reif. Volksp.) und Bruhns (Soc.) 
Salzwedel⸗Gardelegen. v. Sr öh er (Con) gewählt. 
Bolchen⸗Diedenbofen. Mero (gemäßigt) gewählt. 
Forchheim. Stichwahl zwiſchen Bayer (Centr.) und 
Lochner (Bauernbund). 
Aſchersleben⸗Calbe. Stichwahl Placke 
(Natll.) und Schmidt (Soe.) 
LAN I Berichtigung. 5 
Züllichan⸗Croſſen: Dr. Beer (Reichs.) ift nicht ge: 
wühlt, ſondern kommt in Stichwahl mit Fahle 
(Freiſ. Volksp.) s Ar, 
Nienburg: Stichwahl zwiſchen Graf v. d. Decken 
(Welfe) und Brand (Nani), nicht wie irrthümlich 
gemeldet mit Wiehle (Soc.) 
Holzminden⸗ Harburg: Calver (Soc.) kommt nichl 


zwiſchen 


mit Liebold (Freij. Vereinig.), ſondern mit Römer 


(Natll.) in Stichwahl. 
Metz: Stichwahl zwiſchen Pierſon (Centr) mit. 
a (Soc.), nicht wie zuerſt gemeldet Hoffmann 
Molsheim: Del jor (Demok.⸗Clexical) gewählt, nicht 
wie urſprünglich gemeldet Zorn von Bulat wieder: 
gewählt. 

z Geſammt⸗Ergebniſſe. 
Berlin, 17. Juni, 4 Uhr Nachm. 
Bisher ſind 317 Wahlreſultate bekannt, davon 
28 Conſervative, 5 Reichspartei, 68 
Centrum, 4 Reformpartei, 5 National- 
liberale, 2freiſinnige Vereinigung, 32 
Socialdemokraten, 8 Polen, 1 Däne, 

5 Wilde. 

158 Stichwahlen, woran betheiligt: 40 Conſervative, 
19 Reichspartei, 35 Centrum, 


60 Nationalliberale, 4 freiſinnige Vereinigung, 35 frei⸗ 


ſinnige Volkspartei, 9 deutſche Volkspartei, 9 Bund der 
Landwirthe, 84 Socialdemokraten, 1 Pole, 7 Welfen, 
6 Wilde. ; käi 
Berlin, 17. Juni, 9 Uhr 30 Min. Abends. 

Bisher find- 389 Wahlreſultate bekannt, davon 
34 Conſervative, 6 Reichspartei, 71 Ceutrum, 4 Reform- 
partei, 6 Nationalliberale, 2 freiſinnige Vereinigung, 
32 Socialdemokraten, 11 [Polen, 1 Däne, 7: Wilde 
165 Stichwahlen. > 

Ti Weſtpreußen. 
Danzig: Stadt. Stichwahl zwiſchen Rickert (Freij. 

Ver.) und Storch (Soc.) 

(1890: Freij. 1893: Freiſ. Ver.) 


Danzig⸗Land. Stichwahl zwiſchen Dörkſe n⸗Woſſitz 


(Conf.) und Bialk⸗Langenau (Centr.) Bisher ge- 
ählt: Dörkſen 3427, Bialk 2847, v. Wolszlegier (Pole) 
97, Schahnasjan (Freij. Ver.) 1396, Storch (Soc.) 
1036, zerſpl. 71. 

(1890: Centr. 1893: Reichsp.) 
Elbing⸗Marienburg. Stichwahl zwiſchen v. B ut te 
in er (Conj) und Storch (Soc.) 
Einzelreſultate: v. Puttkamer (Gonj.) 8350, 

Spahn (Centr.) 2656, Wagner (Natl.) 825, Munckel 
(Freiſ.) 569, Storch (Soc.) 4414 Stimmen. 

Berent⸗ Pr. Stargard: Dirſchan. Neubauer 

(Pole) aeg 

Einzelreſultate: Dirſcha u. Hobrecht (Natll.) 

871, Neubauer (Pole) 642, Lieber 98570 36, (Stori 

(Soc.) 6, ungültig und zerſplittert 12. Schöneck. 


„Brennt hier ein Haus 2“ fragte Bradſtreet, 

nachdem wir den Zug verlaſſen hatten. ' 
„Jawohl,“ fagte der Stationsvorſteher. 
„Wann brach das Feuer aus?“ 
„Wahrſcheinlich in der Nacht, doch muß es jetzt 


weiter um ſich gegriffen haben, die ganze Gegend 
ijt in Rauch gehüllt.“ ' 
„Wem gehört die Beſitzung?“ 


„Doctor Becher.“ 


„Bitte, jagen Sie mir,“ fiel der Ingenieur ein, 


„iſt dieſer Doctor Becher ein Deutſcher, ſehr hager, 
mit langer, ſcharfer Naſe.“ ; 


Der Stationsverſteher lachte herzlich. „Nein, 


mein Herr, Doctor Becher iſt ein Engländer und ſie f 


werden nicht leicht einen wohlbeleibteren Menſchen 
finden. Doch lebt ein Herr bei ihm, ich glaube ſein 
Patient, der erinnert an die ſieben mageren Jahre.“ 

Er hatte kaum ausgeſprochen, ſo ſtrebten wir auch 
ſchon eilig der Richtung des Feuers zu. Wir hatten 
einen ſanft anſteigenden Hügel überſchritten und ſahen 


jetzt ein weit ausgebreitetes, weißes Gebäude vor. 


uns liegen. Es war vollſtändig in ein Flammen⸗ 
meer gehüllt, aus jeder Ritze und jeder Fenſter⸗ 
öffnung brach die rothe Lohe. Im Vorgarten waren 
drei Feuerſpritzen vergebens bemüht, des entfeſſelten 
Elementes Herr zu werden. 5 

„Hier iſt es!“ rief Hatherley in fieberhafter Er⸗ 
regung. „Dort iſt der Kiesweg, und dort unter 
jenen Roſenbüſchen hab' ich gelegen. Aus dem 
zweiten Fenſter ſprang ich heraus.“ ; 

„Nun“, meinte Holmes, „wenigſtens find Sie 
an ihnen gerächt. Die hölzernen Wände ſind ſicher 
durch das Zerbrechen Ihrer Lampe in Brand ge⸗ 
rathen und in der Aufregung hat man das wohl 
nicht ſofort bemerkt. Bitte, achten Sie jetzt in der 
Menge auf Ihre Freunde von vergangener Nacht, 
obgleich ich mich ſehr irren müßte, wenn die nicht 
ſchon ein paar Meilen hinter ſich hätten.“ Holmes' 
Befürchtung war nur zu ſehr begründet, denn bis 
heute hat man keine Kunde von der ſchönen Frau, 
dem ſchuftigen Deutſchen und dem mürriſchen 
Engländer. 


7 Reformpartei, | 


Bromberg. v, 


Hobrecht 234, Neubauer 202, Storch 9, Lieber 1. 
Br. Stargard. Stadtbezirk. Hobrecht 621, 
Neubauer 564, Lieber 35, Storch 32. Berent 
Neubauer 370, Hobrecht 314, Lieber 7, Storch 1, 
ungültig 3. i Ä 

Neuſtadt⸗Carthaus⸗Putzig. Reſultat noch unbekannt, 
wahrſcheinlich ſiegt der Pole v. Jauta⸗Polezynski. 
Einzel: Reſultate., Kreis Carthaus: 
Polezyuski 2388, Röhrig 796, Lieber 92, zerſplittert 110. 

(1890: Pole. 1898; Pole.) 

StuhmdNarienwerder. Witt (Reichsp.) gewählt. 

(1890: Reichsp. 1893: Conf.) 
Einzelreſultate. Kr. Stuhm: Witt 2800, 
Donimirski (Pole) 2400, Lieber (Ctr.) 300. 
loſenberg⸗Löbau. v. Bonin = Neumark (Reichs⸗ 
partei, deutſcher Candidat) gewählt. 
(1890: Pole. 1893: Pole.) 

Graudenz⸗Strasburg. Sieg (Deutſcher) ſcheint ger 
wählt. Bisher gezählt: Sieg 11339, v. Rozycki 
(Pole) 9631, Storch (Soc.) 292, Dr. Lieber 
(Centr.) 40. Aus 14 ländlichen Bezirken ſteht das 
Wahlreſultat noch aus. Fällt es ebenſo aus wie 

1893, jo ift Sieg mit geringer Majorität 

gewählt. 

Thorn⸗Culm⸗Brieſen. Stichwahl zwiſchen Graß⸗ 
mann (Deutſcher) und v. Czarlinski (Bole). Wahi- 
reſultat bis auf zwei Landbezirke bekannt: Graß⸗ 
mann 12807, v. Czarlinski 12809. Lieber 
(Centr.) 30. Storch (Soe.) 436. Zerſplittert 29. 
In den ausſtehenden zwei Bezirken wurden bei der 
letzten Stichwahl 42 deutſche und 110 polniſche 
Stimmen abgegeben. Das Ergebniß bleibt alſo 
daſſelbe. (1890: Pole, 1893: Pole.) 

Schwetz. Reſultat noch nicht ermittelt, der Pole 
von Saß⸗Jaworski dürfte geſiegt haben. 

Konitz⸗Tuchel: Reſultat noch nicht ermittelt, mahr- 
ſcheinlich wird der Pole vWolszlegier⸗ Schönfeld 

gewählt. (1890: Pole, 1893: Pole.) x 

Schlochan⸗Flatow: Hilgendorf (Conſ.) gewählt. 
‘Hilgendorf 5521, Komierowski (Pole) 3112, Neumann 
(Centr,) 589, Zerſpl. 162. (1890: Conj. 1893: Conſ.) 

Dt. Krone: Stichmahl zwiſchen Gam p (Reichsp.) und 
Bredow (Centr.) Gamp erhielt 3553, Bredow 3577, 
v. Moſch (Antiſemit) 2308, Kühnemann (Freiſ.) 135, 
Storch (Soc.) 47, ungiltig 8. (1890: Reichsp. 1898: 

Meichsp.) RE 

Oſtpreußen. ae 

Memel⸗Heydekrug. Stichwahl zwiſchen Graf 
Walderſee (Conf) und Smlakis (Liithauer). 

Labiau⸗Wehlau. Stichwahl zwiſchen v. Maſſo w 
(Conſ.) und Haaſe (Soe.) i 0 

Königsberg Laud⸗Fiſchhauſen. Stichwahl zwiſchen 

Graf v. Dönhoff⸗Friedrichſtein (Conſ.) und 
Schnell (Soc.) x 

Brauusberg⸗Heilsberg. Krebs (Centr.) wieder: 

gewählt. 

Pr. Hollaud⸗Mohrungen. Graf Dohna⸗Schlodien 

(Conf.) gewählt. 

Allenſtein⸗Röſſel. Propſt Herrmann (Centrum) 
gewählt. p 
Raſtenburg⸗Gerdauen. Graf Klink owſtröm (Conj.) 

gewählt. 

Ragnit⸗Pillkallen. 

gewühlt. gi 


Graf Kanitz (Conſ.) wieder⸗ 


Gumbinnen⸗Inſterburg. Meng (Conf.) wieder⸗ 


gewählt. 
Stallupönen⸗Goldap. v. Sperber (Conſ.) wieder- 
gewählt. ; 
Angerburg⸗Lötzen. v. © tau dy (Conj) wiedergewählt. 
Oletzko⸗Lyk. Graf Stolberg (Conſ.) wieder⸗ 
ewählt. i 
; Provinz Pojen. ; 
Poſen Stadt. Stichwahl zwiſchen Motty (Pole, 
Hofpartei) und Andrzejewski (Pole, Volksp.) 
N Graf Kwirecki (Pole) 
gewählt. EA 
ejerię -Bomjt von Dzien bowski⸗Bomſt 
(-RMeichsp.) gewählt. y 2 
Kröben. Fürſt Czartoryski (Pole) wiedergewählt. 
Frauſtadt⸗Liſſa. Stichwahl zwiſchen Frhr. v. S e hers 
Thoß (Reichsp.) und Taſch (Centr.) 


[Krotoſchin. Dr. v. Jadzewski (Pole) wieder⸗ 
gewählt. 15 er 
Adelnan⸗Schildberg. Fürſt Radziwill (Pole) 

wiedergewählt. 


Tiedemann (Reichsp., deutſcher 
Candidat) gewählt. 1 pi 
Wirſitz⸗Schubin. v. Czarlinski (Pole) gewählt. 
Juowrazlaw⸗ Mogilno. Krzyminski (Pole) 5120, 

v. Schlichting (Conf.) 4085, Morawski (Soc.) 450 St. 
Kröyminsi wiedergewählt. R 
Gneſen. v. Komierowski (Pole) wiedergewählt. 
Buk⸗oſten. Cegielski (Pole) gewählt. . 
Wreſchen⸗Pleſchen. Du v. Dziembowski⸗ 
Pomian (Pole) gewählt. i 
; Proving Pommern, s 
Bütow⸗Schlawe⸗Rummelsburg. Kutſcher (Canſ.) 
6407, Steinhauer (Nordoſt) 4842, Gube (Ctr) 
und Hennig (Pole) zuſammen 730. Das Reſultat 
aus Orten, die keine u Aenderungen bringen 
dürften, ſteht noch aus. Kutſcher dürfte gewählt ſein. 
Weitere Wahlergebniſſe fiche Telegramme. 


Ein Bauer erzählte, er habe an jenem Morgen 


in aller Frühe einen Wagen mit mehreren Perſonen 
und großen Kiſten beladen, geſehen, der eilig in der 
Richtung nach Reading zu gefahren wäre. Das 
blieb auch die einzige Spur von den Flüchtlingen, 
ſelbſt Holmes gelaug es nicht, das Räthſel weiter 
zu löſen. Ken RT | j 

Die Feuerwehrleute waren nicht wenig über die 
ſeltſamen Einrichtungen im Innern des Hauſes 
beſtürzt, und ihr Erſtaunen erreichte den Höhepunkt, 
als ſie auf einer Fenſterbank den friſch abgehackten 
Daumen janden. Gegen Abend waren a Be; 
miigungen endlich von Erfolg gekrönt und die 
Flammen gelöſcht. Das Dach war jedoch ſchon ein⸗ 
geſtürzt und das ganze Gebände ſo vollſtändig zer⸗ 


tört, daß nur einige verbogene Cylinder und eiſerne 
Röhren an die Maſchine erinnerten, die unſerem 
unglücklichen Bekannten, jo theuer zu ſtehen ge⸗ 
kommen war. In einem Nebenhauſe entdeckte man 
große Mengen Nickel und Zinn, während man auch 
nicht einen Prägeſtock faud, aber das machte uns 
die Mitnahme der ſchon erwähuten, großen Kiſten 
erklärlich. $ „dwie S 
Auf welche Weiſe unſer Jugenieur aus dem 
Garten fortgeſchafft worden war, wäre wohl für 
ewig ein Geheimniß geblieben, wenn uns nicht die 
weiche Gartenerde eine ſehr einfache Geſchichte ex- 
zählt hätte. Zwei Perſonen mußten ihn getragen 
haben, die eine mit beſonders kleinen Füßen, während 
die andere Fußſpur auffallend groß war. Wahr⸗ 
ſcheinlich hatte der Engländer, weniger entſchloſſen 
und grauſam als fein Gefährte, der Frau geholfen, 
den bewußtloſen Mann aus der Gefahr zu bringen. 
„Ja,“ ſagte unſer Ingenieur kläglich als wir 
wieder im Zuge ſaßen, „das nenn' ich ein nettes 
Geſchäft. Meinen Daumen hab' ich verloren, die 
Ausſicht auf meine fünfzig Pfundnote ift ebenfalls 
fort, und was hab' ich dafür eingetauſcht?“ j 
„Erfahrung,“ jagte Holmes lachend, „und die 
kann Ihnen indirect wieder von Nutzen fein. Sie 
brauchen die Geſchichte nur mit fließenden Worten 


eines großartigen Geſellſchafters zu genießen.“ 
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Wir wollen der Union ſogar verrathen, 


Neu um bis zum Gude Ihrer Tage den 
pe 


Danzig Land. 


Schahnasjan 
Storch. 
Zerſplittert 


Name 


Dörkſen 
Bialk. 
Wolzlegier 


der Ortſchaften. 
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Laut pejtriger Zu⸗ s | 
ſammenſtellung: 2335 2257 468 1122 957 | č 


Danziger Niederung. 


Ci 
19 


Bohnſackerweide 5 — — 15 14 — 
Fiſcherbabke 16 — — 11 10 | — 
Freienhuben . 1 ee 
Gemlitz „%% Ze = 6 
Glabitſch 8 — — a ll 
Grebinerfeld 20 2 — 2 —— 
Groſchkenkampe 30 — | = 3 W= La 
Hochzeit 39 — — — | — — 
Junkeracker 2 — — 14 16 — 
Junker 18 — — 3 ka 
Langfelde 22 2 — „ 
Narmeln AWARE EF = |= 
itujjenhnócn 7| —| — „ 
Neuendorf 17— — — Eat = 
Neuenhuben ) 
Neukrug 2 r dh szen 
Neukrügerskampe 12 —— 1 6 — 
Oſterwwit FFF 
Pröbbernau F RAW 
Quadendorf 11 — — T 
Reichenberg 3% s e 
Scharfenberg 177 f 3 ·˙ - — 
Schmerblock 41 2 —| —| — | — 
Schönau 27 la 17% I GR JUSS OJ 
Schönrohr 11 — | — Ale ge 
Sperlingsdorf CH Bra SECA Ehe 
Steegnerwerder 19 — | — | — | — | — 
Wordel . AN tat 4 10 — 
Zugdam 47 5 — 2 — — 
Danziger Höhe. 
Artſchau 12 155 —| —| —4 = 
Böſendorf al 2 111 
Braunsdorf a — — 46 — — 
Giſchtau e e 7 — 
Gluckau 3 56 36 10 — — 
Grenzdorf 8 15 — 16 — | — 
Jenkau 12 AR 2 = 7 — | — 
getan 97 9 11 4719 a 
Gr. Kleſchka: l 5 6 — 
Kowall 26 21 — 3 List 
Langenau %%ͤ UA | = == 
Leeſen 11 — 37 — | — | — 
Meiſterswalde e 444 — | = 
Nobel 14 E 
Gr. Saalau 27 21 1— — | 1 
Saskoczin 80 — 9 = 
Schellmühl 28 2 18 14| — 
Suckſchin 48 eee 
Sulmin 7 19) — | — | — 
Kl. Trampken 32 F 
Zigankenberg 84 4 32 107 | 14 
Zipplau 6 — 2 8 
© Gumma: 3451 877 507 | 1906 J 


Es ſtehen noch aus die Reſultate von 6 Ortſchaften 
im Seife Danziger Höhe und von 5 Ortſchaften im 
Kreiſe Danziger Niederung, die aber an dem definitiven 
Ergebniß — Stichwahl Dörkſen⸗Bialt — 
nichts ändern. 


Eugliſche Jutriguen. 

In der amerikaniſchen Bevölkerung finden, irog 
wiederholter klarer Dementis von deutſcher Seite, die 
von der ameritaniſchen Preſſe gebrachten ſenſationellen 
Nachrichten, daß Deutſchland die Neutralität nicht 
beobachten und ſich der Philippinen bemächtigen 
wolle, unbegreiflicherweiſe Glauben. Die Aufregung 
über die felbſtverſtändlich jeder Begrüdung ent 
behrende Meldung ift jogar ſchon jo weit geſtiegen, 
daß ein Abgeordneter im Repräſentantenhauſe die 
an Tollheit grenzende Erklärung abgab, die Union 
werde die deutſche Einmiſchung auf den Philippinen 
mit Waffengewalt (ö) hindern, und dafür frenetiſchen 
Beifall erntete. Das ſind chauviniſtiſche Regungen, 
die dem Bürger eines Staates ſchlecht anſtehen, der ſo 
verzweifelt unvorbereitet ſich in den Krieg mit Spanien 
geſtürzt und, aus eigener Kraft, in dem Kampfe mit 
dieſem verhältnißmäßig ſchwachen Gegner keine nennens⸗ 
werthen Erfolge in 2½ Monaten hat erzielen können. 
Wie darf ein ſolcher Bramarbas es wagen, einer 
erſten Weltmacht, wie Deutſchland, mit Krieg zu 
drohen? Die Unions regierung 


bedachtſamer, ſie hat vernünftiger Weiſe eine 
Prüfung der über Deutſchland verbreiteten 
Zeitungsmeldungen vorgenommen und deren 


Ergebniß in einem offieiöſen Washingtoner Communiqué 
niedergelegt, wonach ihrer Anſicht nach irgend eine 
Macht im geheimen die Vereinigten Staaten mit 
Deutſchland zu veruneinigen ſuche, um ihre eigenen 
Intereſſen zu begünſtigen. So iſt es in der That! 
daß man bei 


Aus dem Roman der Prinzeſſin Luiſe von Coburg. 
Die Wechſelaffäre, deren Mittelpunkt die Prinzeſſin 
Luiſe bildete, tit am Mittwoch aus der Welt geſchafft 
worden. Wie der „Berl. Börf.⸗Cour.“ mittheilt, haben 
an dieſem Tage bei dem Wiener Landesgerichte in 
Strafſachen ſämmtliche Gläubiger der Prinzeſſin Coburg, 
welche unechte Wechſel in Händen haben, deren Ge⸗ 
ſammtſumme ſich auf 575 000 Gulden belief, vor dem 
Landesgerichtsrath die Erklärung abgegeben, daß ſie 
ſeitens des Prinzen Philipp von Coburg befriedigt 
wurden und daher ſich in keiner Weiſe irgend einem 
Strafverfahren anſchließen. Ueber die Vorgeſchichte 
dieſer vielerörterten Angelegenheit erhält das genannte 
Blatt „von eingeweihter Seite“ folgende Darſtellung $ 
Im Juni des vorigen Jahres prüſentirten diverſe 
Gläubiger der Prinzeſſin, die conform vorgingen, 
Accepte auf zuſammen 300000 Gulden zur Zahlung, 
wobei vorausgeſchickt ſei, daß die Prinzeſſin ſelbſt in 
keiner Weiſe perſönlich bel den Geldgeſchäften 
iutervenirte, ſondern daß ſtets ein Oberlieutenaut als 
deren Mandatar auftrat. Als nun am vorzährigen 
15. Juni die vorerwähnten Wechſel fällig wurden, er⸗ 
klärte der genannte Herr, daß die Prinzeſſin noch 
575000 Gulden benöthige und zugleich die Prolongation 
der erſten Wechſel verlange. Der Vertreter der Gläubiger 
erklärte ſich ſchließlich damit einverſtanden, wenn die 
Unterſchrift der Kronprinzeſſin Stephanie den Wechſel⸗ 
accepten beigejegt würde; doch müßten auch die fälligen 
älteren Accepte in von Kronprinzeſſin Stephanie unter⸗ 
schriebene umgetauſcht werden. Der exwähnte Herr 
brachte nach wenigen Tagen thatſächlich Accepte auf 
575000 Gulden mit den Unterſchriften der Kronprinzeſſin 
ſawie der Prinzeſſin von Coburg, Einige Monate 
darauf erblickte einer der Wechſelgläubiger unter einer 
Photographie der Kronprinzeſſin in einem Schau⸗ 
fenfter deren iacjimilirte Unterſchrift, kaufte das Bild 
und fand bei Vergleichung mit der Acceptunterſchrift, 
daß dieſe nicht echt war. c ſtiege au. 
wegen der geſtellten Bedingung einjähriger Laufzeit, 
nämlich bis zum 15. Juni 1898 Bedenken auf. Der 
Entdecker der Uneththeit der Unterſchrift, Herr 
M. Sp., erbat Audienz bei Kronprinzeſſin Stephanie, 
die ihn jedoch mit dem Bedeuten nicht vorließ, 
daß ſie niemals einen Wechſel unterzeichnete. Dies 
bewog Sp., -fich zur Polizei zu begeben, welche die 
| SEE: dem Oberhofmarſchallamt mittheilte. Vor 
dieſer Stelle erklärte die Kronprinzeſſin feierlich, daß 


ifte allerdings 


TETES PERIE SENETI 


Kleines Feuilleton. 


ſie niemals einen 


Nunmehr ſtiegen ihm auch M 
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uns jenen Intriguanten, der die niederträchtige Maul⸗ 
wurfsarbeit verrichtet, kennt und daß derſelbe — 
England heißt. England allein hat ein Jutereſſe 
daran, den deutſchen Handel zu ſeinen Gunſten zu 


ſchädigen. Engliſches Geld controlivt viele der 
größten amerikamſchen Blätter, die europäiſche 


Kabel⸗Berichterſtattung der aſſociirten amerikaniſchen 
Zeitungen beſorgt ein Londoner Inſtitut, kurz, Eng⸗ 
land hat den ganzen Schlüſſel der amerikaniſchen 
Berichterſtattung in der Hand. Onkel Jonathan iſt 
doch ſonſt ſmart genug, wir verſtehen aljo nicht, daß er 
das engliſche Intriguenſpiel nicht durchſchaut und ſich 
durch derartige auf der Hand liegende Erfindungen 
verhetzen läßt. Deutſchland denkt nicht daran, ſich von 
den übrigen Großmächten zu abſentiren; es wird ſeine 
ſtreng correcte Reſerve und feine abſolute Neutralität 
im ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Kriege im völligen Çin: 
vernehmen mit den übrigen Großſtaaten aufrecht er- 
halten und auf jede ſelbſtſtändige Handlung, deren 
Nutzen ja auch gar nicht abzuſehen wäre, verzichten. 
Das möge man ſich in New⸗Pork geſagt ſein laſſen, 
ehe man ſich dazu verleiten läßt, die Geſchäfte John 
Bulls zu beſorgen, der ſich über ſeinen dupirten Vetter 
heimlich ins Fäuſtchen lacht. 


Politie Cagesüberſicht. 


Die Lage auf Cuba ift unverändert. Wie es heißt, 
jollen bie Amerikaner angeſichts der festen Haltung der 
Spanier bei Santiago beabſichtigen, die Streitkräfte 
des Generals Shafter zu vermehren. 
= Immer kritiſcher wird dagegen die Lage der 
Spanier auf den Philippinen, wie aus folgendem Te⸗ 
legramm hervorgeht: 

* 


5 . 
London, 18. Juni. Dem Neut. Bureau wird von 
ſeinem beſonderen Berichterſtatter aus Manila unter 
dem 5. Juni telegraphirt: 

Die Lage der Spanier wird immer ſchlimmer, es herrſcht 
großer Mangel an Lebensmitteln. Die Aufſtändiſchen dringen 
überall vor, ihre Geſchoſſe erreichen jetzt Manila. Kanonen⸗ 
boote, welche abgeſendet waren, um in den Lagunen Lebens⸗ 


mittel aufzutreiben, kehrten mit der Meldung zurück, daß ſie 


ihren Auftrag nicht ausführen könuten, alle Lagunenſtädte 


jeien den Spaniern feindlich. Die Garniſonen ſeien wahr⸗ 


ſcheinlich ermordet. Es iſt nicht mehr möglich, Manila mit 
Lebensmitteln zu verſehen. In der letzten Woche find 
alle Garniſonen in den Provinzen gleichzeitig 
überwältigt werden. Einige ergaben ſich, die Mehrzahl 
leiſtete Widerſtand, Alle aber wurden ermordet. Die Nord⸗ 
und die Südabtheilungen der Aufſtändiſchen haben ſich in der 
Nähe der Ortſchaft Paſig am Ufer des Fluſſes Paſig vereinigt. 
Die Spanier ſind überall machtlos, obwohl die Soldaten fi: 
tapfer ſchlagen, und das Land noch leicht zu vertheidigen iſt. 
Die ſpaniſchen Dfficiere find gänzlich! 
unfähig, außerdem leiden die Mannſchaften Hunger 


und find vielfach nicht ausgebildet. Ganze Compagnien 


hatten 2 Tage lang nichts zu eſſen. Geſtern bemächtigten 
ſich die Aufſtändiſchen einer Furl des Fluſſes Zapch, 
umzingelten die Spanier und nahmen einige Kanonen. Die 
Spanier leiſteten tapferen Widerſtand bis jie Befehl 
erhielten, ſich wegen Munitionsmangel zurückzuzieheu. Heute 
nahmen die Auffſftändiſchen Las, Pinas, Taranague, 


Tunguls, Mutila und Pineda. Die Spanier 
verloren 830 Mann. 7000. zogen fih auf Manila 
zurück. Die Aufſtändiſchen beſchießen jetzt Malate, das 


ſüdlichſte Viertel Mantila's, ungefähr 1½ Meilen von 


der Citadelle entfernt, wohin die Bevölkerung ſich nunmehr 


auf den Nath des Gouverneurs geflüchtet hat. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen ſchließen jetzt Manila ein und warten das Zeichen 
zum Angriff ab. Viele eingeborene Truppen verheimlichen 
nicht ihre Abſicht, zu deſerliren. Der Gouverneur hat einen 


Kriegsrath berufen und den Vorſchlag gemacht, ſich zu er⸗ 
geben, weil jernerer Widerſtand offenbar unnütz jet. Der Kriegs⸗ 


vath widerſetzte fih dieſem Vorſchlage in heftigſter Weie 
worauf der Gouverneur ſein Amt niederlegte. Sein Nachfolger 
hat den Befehl zum Zurückztehen der Truppen aus dem 
Gefechtsfelde aufgehoben. Das Feuer wurde heute fort 
geſetzt. Es kamen einige Unfälle vor. Durch eine Exploſion 
wurden 6 Mann getödtet und viele verwundet. Die Citadele 
ijt gut verproviantirt, aber nicht zu vertheidigen gegen eine 
moderne Flotte. Nach den letzten Berichten aus den Pros 
vingen hat General Pena ſich mit 1000 Mann bei Santa 
Cruz ergeben. Die Aufſtändiſchen beabſichtigen eine Republit 
unter amerikaniſchem Schutze zu bilden, 

Unruhen an der montenegriniſchen Grenze. 
Nach Berichten der montenegriniſchen Regierung fand. 
geſtern an der Grenze ein größeres Scharmützel ſtatt, 
bei welchem auf beiden Seiten eine Anzahl Perſonen 
getödtet und verwundet wurden. Auf der Flucht nach 
der monteuegriniſchen Grenze wurden Frauen und 
Kinder von den Mohamedanern niedergemacht. Mehrer 
Häuſer ſind eingeäſchert worden. 

; x 
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erfertigt habe. 
bekannt wurde, hatte ſich die Vue von Coburg 
in Begleitung des erwähnten Officiers nach Labor in 
Kroatien begeben. Die Trennung der Beiden ſtellte 
an den diplomatiſchen Tact der Polizei große 
Anforderungen. Sie gelang dadurch, daß der Herr 
als Oberlieutenant wegen ſeines mit Krankheit motivirten 
Urlaubsverlängerungsgeſuches nach Agram abreiſen 
mußte, wohin ex ich mit der Prinzeſſin und einer Hofdame 
begab. Die Aufgabe der Polizet war es nun, den 
Officier derart feſtzunehmen, daß er von der Piſtole, 
die 5 bei ſich trug, keinen Gebrauch machen konnte. 
Die Verhaftung erfolgte nun, nachdem der Herr Ober⸗ 
lieutnaut ſich vor dem Regimentsarzt entkleidet hatte. 
12 5 Prinzeſſin wurde mittels Extrazuges nach 
Oberst „geleitet und bekanntlich im Sanatorium 
Sberſtemer untergebracht. Die Aerzte verlangten 
eine ſechsmonatliche Friſt für das Gutachten über ihre 
dug nungsfähigteit Mittlerweile wurde conſtatirt, 
SA 3 Prinzeſſin Coburg von den Wechſelfalſificaten 
055 nung hatte, Trotzdem wäre mit einer Vers 
He ung vor dem Wiener Schwurgericht vorgegangen 
1 doch um den Scandal zu vermeiden, 
bezahlte Prinz Philipp von Coburg am Mittwoch 
fämmtliche Wechſelſchulden, zuſammen 575 000 Gulden, 
worauf die Gläubiger die Eingangs erwähnte 
Erklärung vor Gericht abgaben. Sowohl der 
a. wie die Prinzeſſin hatten die Intervention des 
önigs der Belgier erbeten, der jedoch auf's Be⸗ 
ſtimmteſte erklärt, keinen Centime herzugeben. Deshalb 
müßte Prinz Philipp das für ihn nicht leichte Opfer 
bringen. Der König erklärte, wie authentiſch ver⸗ 
lautet, auch für den Fall, daß eine öffentliche Schwur⸗ 
gerichts⸗ Verhandlung unvermeidlich fein ſollte, aus 
prmcrpieflen, genau dargelegtenGründen die Honorirung 
der Wechſel ablehnen zu müſſen. 


Siebzehn Schwäger und Schwägerinnen. 

Aus Schwarzau in Niederöſterreich wird gemeldet: 
Herzogin Maria Antonia von Parma iſt von einem 
ädchen entbunden worden. Die Neugeborene, ijt 
das achtzehnte Kind des Herzogs Robert von Parma, 
der aus feiner erſten Ehe drei Söhne und ſechs 
Töchter, aus feiner zweiten Ehe vier Söhne und — 
mit der neugeborenen — fünf Töchter beſttzt. 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien, der mit der ülteſten 
Tochter des Herzogs vermählt iſt, hat alſo nicht weniger 
als jiebzeńn Schwäger und Schwägerinnen. Sein 
jüngſter Schwager ift noch nicht fünf Jahre, feine jüngſte 
Schwägerin noch nicht zwei Tage alt. 


Wechſel unt 


Als dies | 


— 


Nr. 140, 
Deutſches Reich. 


Berlin, 17. Juni. Heute Vormittag unternahm 
der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin einen Spaziergang 
und fuhr dann bei dem Staatsſecretär des Auswärtigen 
Amts, Staatsminiſter v. Bülow, vor. Um 1 Uhr 
empfing der Kaiſer im königlichen Schloſſe den Ober⸗ 
präſidenten von Hannover Grafen zu Stolberg- 


Wernigerode zur Ueberreichung der Orden, fées]. 
verſtorbenen Vaters, Generals der Cavallerie Grafen] R 


zu Stolberg⸗Wernigerode. Um 1½½ Uhr trug der 
Studentengeſangverein aus Upjaln im königl. Schloſſe 
dem Kaiſerpaare Lieder vor. 

— Gegen den Landgerichtsrath a, D. Rechtsanwalt 
Dr. Stieve in Zabern ift wegen Aeußerungen gegen 
den Proteſtantismus in ſeinem Plaidoyer vor 
dem Saarburger Schöffengericht, wo er als Anwalt 
des Klägers in dem Beleidigungs⸗Proceß wegen der 
Vorfälle bei der Kreuzigungsproceſſion in Alberſch⸗ 
weiler l'Huillier fungitte, ſeitens der Staats⸗ 
anwaltſchaft das Verfahren wegen Vergehen gegen 

66 (Religionsbeſchimpfung) eingeleitet 
worden. Man ſieht dem Verlauf des Verfahrens mit 
großem Intereſſe entgegen, da Rechtsanwalt Stieve 
eine der markanteſten Perſönlichkeiten Elſaß⸗Lothringens 
iſt. Er hat bald nach ſeiner Einwanderung im 
Jahre 1872 — Stieve ſtammt aus Weſtfglen und war 
früher Landgerichtsrath in Berlin, Breslau und 
Zabern, bis er dort ſeine Entlaſſung nahm — den 
bekannten Vogeſenelub gegründet und ſich inſofern 
ein Verdienſt erworben. Vor allem iſt er Mitarbeiter 
der Görres⸗Geſellſchaft, hat auch zum Landesausſchuſſe 
candidirt, iſt hier jedoch unterlegen. * 


Marine. | 


S. M. S. „Beowulf“ bat am 16. Juni vor Helgoland 
geankert. S. M. SS. „Day“ und „Hohenzollern“ 
find am 16. Juni Vormittag von Kiel, in See gegangen. 
S. M. SS. „Stoſch“ und „Moltke“ ſind am 16. Juni 
Nachmittag in Kiel eingelgufen. 4 L A 

S. Mt. Tpobte. „S 59“ und „S 60“ find am 15. Juni in 
Helgoland eingetroffen und am 16. Juni wieder in See ge⸗ 
gangen. S. M. Schultpdbt. „8 1” iſt am 15. Juni in 
Cuxhaven eingetroffen. S. M. Tyddiobt. „D 1“ und S. M. 
Tpdbt. „S 12“ der 5. Torpedobootsdiviſton find am 16. Juni zur 
Fortſetzung der Torpedoſchießübung von Kiel nach der 


Flensburger Föhrde gegangen. S. M. Schultpdb. „8 5“ git] 
am 16. Juni mit S. M. Y. „Iduna“, S. M. Schultpdbt. 


„S 3“ mit S. M. Y. „Komet“ von Kiel nach Cuxhaven nóż 
gegangen. x . 


Inınles. 


* Witterung für Sonntag, 19. Juni. Strichweiſe Regen 

mottig; temti EDI S.A. 3.88, SU 8.24, M.⸗A. 8.28, 
«FL, 8.55. 

Witterung für Montag, 20. Junk. Gewitterregen 
würmer, veränderlich 6.1. 3,89, SU. 8,24, M.⸗A. 4,28, 
M.⸗U. 9,27. r + 

* Der Herr commandirende General von Lenge 
trifft heute Abend von feiner Inſpicirungsreiſe hier 
wieder ein. ? s 

* Perſonalveründerungen im 17. Armeecorps. 
v. Schöning, See.⸗Lt. vom 1. Aufgebot der Garde Landw. 
Gav. (Stargard), zum Pr.⸗Lt., Coſte, Vicefeldwebel vom 
Landw. Bezirk Stargard, zum Sec. Lt. der Reſ. des Colberg. 
Gren.⸗Regts Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9, Hir ſchberg, 


Di. Eylau zum Pr.⸗Lt. befördert. Brümmer, Pr.⸗Et. bon 
der Inf. 2 Aufgebots des Landw. ⸗Bezirks Dt. Krone. 
Neumann, Eick, Pr.⸗Lts. von der uf, 2. Aufgebots des 
Landw.⸗Bezirks Stolp, Bieſter, See.-2t. von der Inf. 
2. Aufjgebots 1 ` e 
bewilligt. Hoffmann, Proviantamtsdirector auf Probe in 
Danzig zum Proyfantamtsdirector ernannt. Schum a un, 
Kaſerneninſp. in Danzig nach Torgau verſetzt. 3 

* Ordensverleihungen. Dem evangeliſchen Pfarrer 
Stange zu Biſchofswerder in Kreiſe Roſenberg Weſtpr. ift 
der rothe Adlerorden 4. Claſſe, dem Rittergutsbeſitzer, Major 
a. D. von Beneckendorff und von Hindenburg 
auf Neudeck im Kreiſe Roſenberg ift der Königliche Kronen- 
orden 3. Claſſe und dem Küſter Auguft Günd zu Dirſchau 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen i 


* Perjonalien bei der Poſt. Zu Poſtagenten find die 


Lehrer Krüger in Saßnow und Schreiber in 


Schepanowo angenommen worden. Berfegt find die Poft- 


practikanten Helmdach von Danzig nach Zoppot, Förvſter 
von Bromberg nach Mogilno, der Ober⸗Poſtaſſiſten. Böge 
von Lautenburg Weſtpr. nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten 
Reichelt von Strelno nach Natel, Domm er von Schneide⸗ 
mühl nach Bromberg. Entlaſſen ift der Poſtgehülſe Zick in 
Unislaw. 5 

* Perſonalien. i ugniß⸗Ir or va 
in Pr. Holland iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gerichts⸗ 
gefüngniß in Danzig uerſetzt worden. = 

* Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens 


an Herrn Oberpräſidenten v. Go Bler begleitet die 


„Königsb. Allg. Ztg.“ mit einigen Bemerkungen, die 
wir 1 ene . Das Blatt ſchreiot in ähnlichem 
Sinne wie wir geſtern. „Seine Verdienſte um Weſt⸗ 
preußen, insbeſondere um die Förderung 
des Deutſchthums, ſind allgemein anerkannt. 
Wo es nur anging, hat er gemahnt und angeregt zur 
Anſpannung aller nationalen Kräfte. Weſtpreußen 
verdankt ihm, daß das Deutſchthum ſtark und muthig 
blieb, als in Poſen bange Sorge die Gemüther be⸗ 
drückte . . . . Darum wird in den Oſtmarken dieje 
Anerkennung, die dem verdienten Oberprüſidenten 
von Weſtpreußen zu Theil geworden ift, mit beſonderer 
Freude aufgenommen werden.“ Ueber die Depeſche 
an Herrn v. Goßler, mit der der Kaiſer die Verleihung 
des Ordens begleitete, weiß die „Voſſ. Ztg.“. wie uns 
aus Berlin telegraphirt wird, heute noch mitzutheilen: 
„In dem vom Kaiſer aus Anlaß der Verleihung des 
Schwarzen Adlerordens an den Staatsminiſter, Ober⸗ 
präſidenten Dr. v. Goßler, an dieſen gerichteten 
längerem Telegramm bezeichnet der Monarch die Aus⸗ 
eichnung als Anerkennung und Dank für 
frühere Verdienſte und beſonders für die jetzigen 
Verdienſte des Oberpräſidenten um die Hebung der 
Provinz Weſtpreußen.“ * „br: 

* Grundſtücksverkäufe. Das Grundſtück Langen- 
markt Nr. 17 iſt durch Vermittelung des Kaufmann 
Herrn J. Berghold von der Wittwe Schwidop 
für den Preis von 125 000 Mk. in den Beſitz der Nord⸗ 
deutſchen Creditanſtalt übergegangen. Letztere 
beabſichtigt ihre Geſchäftslocalitäten mit dem 1. April 
nächſten Jahres von dem Grundſtück Langenmarkt 18 
nach dem neuen Grundſtücke zu verlegen. Daſſelbe 


wird bis dahin ausgebaut werden. — Das bekannte 
Hotel Seffers in Neufahrwaſſer, in der Hajen- 


rahe gelegen und bisher der Firma Wieler & Hardt⸗ 


mann in Neufahrwaſſer gehörig, iſt für den Preis von 


65 000 Mark in den Beſitz des Reſtaurateurs Peter 
übergegangen. ; pas 

* Ginlager Schlenfe vom 17. Juni. Stromauf: 1 Kahn 
mit Faſchinen, 1 mit Gütern, 1 mit Roheſſeu, 1 mit weißer 
Schnittwaare, D. „Friede“ an Meyhöfer, l 


Gütern. Stromab: 8 Kähne mit Ziegeln, 3 Gasreinigungs⸗ 
maſſe, 2 mit weichen Stümmen, 2 leer, 2 Schleppdampfer, 
D. „Thorn“ von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick⸗Danzig. 
D. „Ringu von Elbing mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen⸗ 
Danzig, F. Reddig von Dirſchau mit 60 To. Zucker Ordre 
Neufahrwaſſer, L. Vigoureux von Königsberg mit 49 To. 
Roggen an Steffens und Söhne⸗Danzig, R. Meyerhoff von 
Amſee mit 127,5 To. Zucker an Wieler und Hardtmann⸗ 
Neufahrwaſſer. 4 


Standesamt vom 18. Juni. 

Geburten: Königl. Reviſor bei der Artillerie-Werfitatt 
Franz Laſchke, T. — Kaufmann Leo Benkows ki, ©. 
— Arbeiter Friedrich Miotke, ©. — Schuhmachergeſelle 
Paul Weng zorra, T. — Arbeiter Guſtav Neudorff, 
S. — Schneidergeſelle Peter Jurkiewicz, T. — Arbeiter 
Friedrich Czſchiſchee, T. — Schuhmachermeiſter Hermann 
Hohendorf, T. — Seefahrer Bernhard Mumm, S. — 
4 T Gottfried Tiedemann, T. — Maurergeſelle 
Walter Daniel, T. — Arbeiter Auguft Potrykus, T — 


5 


Arbeiter Hermann Mittendorf, S. — Militär-Juvalide, 


Joſef Radzimowski, S. — Arbeiter Joſef Wolszezon, genährte (Freſſer) 42—48. 


} 1 Jau.⸗März Mk. 9,77], 
Sec.⸗Lt. von der Fußart. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks p ; ö A 


des Landw.⸗Bezirks Danzig der Abjcyied |. 


nur zwei Waggons rothe Weizen zum Abſchluß. Bezahlt richtiges ſei und weſentlich anders ausgefallen ſein würde, 


Der Gefängniß⸗Inſpeetor Dworack 


153,10 Mk., entſprechend erhöhte Forderungen wurden auch 


A j Königsberg, 
D. „Tiegenhof“ an A. Zedler⸗Elbing, beide von Danzig mite 


Saugkälber 65—67; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
60—683; e 9 


Sonnabrnd 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Juni. s 3 
5 RL 1 8 ke: — Arbeiter Albert 19 ET a. Maſtlämmer und re e fraction als Abgeordneter eines Kreiſes, beffen politiſch 
[dt, T. — Ziichlergeielle Franz Czerwinski, S. — —61; b. ältere Maſthammel 55—58; c. mäßig genährteurtheilsfähi a : igli ren, und ihm 
Muſtker Bruno Splittgarb, T. — Unehelich: 1 z Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53-55; d. Holſteiner e Ana 517 5 u Een 
Aufgebote: Poſthilfsbote Joſeph Drews und Mathilda Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. wurde das ermöglicht durch die Une 5 1 eż S 
Man hat jetzt zum Glück in allen Parteivorſtänden — bei 


Paszkowski. — Arbeiter Friedrich Marguardt und i 
den Wählern beſtand dieſe Einſicht meiſtens ſchon lange — 


85 cja h Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Maria Clara Hoffmann zu Oliva. — Schiffszimmergeſelle deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 53—54; 
eingeſehen, daß es beſſer ſet, ſich über einen Candidaten 
auf der Mittellinie zu einigen, als ſich noch 


Carl Otto Leopold Lehn und Roſalie Smilie Schier geb. b. Käſer ——; ce. fleiſchige 52—53; d. gering entwickelte 
Jaſtrau. — Schmied Robert Okroy hier und Eliſabeth Jo⸗ 5051; 6. Sauen 45—48. Sy 
bauna: Marie Ott zu Oliva. b Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Heirathen: Arbeiter Albert Preuß und Ro a 971 ka k ET läuger von Polen vertreten zu laſſen. Hoffentlich 
u kh. — Seefahrer Carl Hirſch und Thereſe Heldt. — 1, Rinder⸗Geſchäft verlief glatt und rege. Es wird boraus⸗ | RZEZ pd 1 * 
Maürengeſelle Albert Le wand ow i und Sid SB. ſichklich ausverkauft. wirkt das Beiſpiel von Graudenz, dem ſich in dieſer 
mann. — Schneidergeſelle Heinrich Oechel ej Br Kälber geſtaltete ſich ruhig. En y Beziehung ja Thorn, Bromberg und andere Wahlkreiſe eben“ 
Elge Aa l kon t kie e i 1 te und bürtig anschließen, überall in den Oſtmarken bahnbrechend. 
Todesfä 2 a, f z 5 9 sid en: s 100 15 d = s z g z 22 
Kleszinskt, 42 9. 1 eee Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. Möge der Name des deutſchen Candidgten für Graudenz⸗ 
Ay guſt Kapanke, Strasburg ein glückliches Omen für die Verwirklichung aller 
der Candidaturen ſein, die fortan in der Oſtmark auf der 
Grandlage eines ſolchen Compromiſſes der Deutſchen zu 
Stande kommen. Dann wird das hübſche Wort, das ein 


k. — T. des Zimmergeſellen Heinrich Leopold, 8 W. — — EZ A 
Sperinldienf 
deutſcher Wühler in Graudenz auf feinen leider dadurch une 


S. des Arbeiters Guſtav Neudorff, 4 Stunden. — Dieuſt⸗ 

on we A koca? J. > Wittwe Anna Marie szą 

Lietz geb. Holfuß, Taft 83 J. — Wittwe Mathilde T rant- 11 ] 7 

4 g p "RP a 78 gł PER des Arbeiters Paul für R, rahtnadridten. 

i . — S. des Arbeiters Paul *. ie Rei 8 
+ Paul Beyer, ý Die Reichstagswahl. giltig gewordenen Stimmzettel ſchrieb: „Ohne Sieg kein 
J. Berlin. 18. Juni. Da aus den ländlichen Kreiſen Friede!“ noch eine tiefere Bedeutung erhalten. 

noch eine e ee ausſteht, läßt ſich die Schwetz a. W., 18. Juni. (Privattelegr.) Herr 
vielfach nujgejtelte Behauptung, daß der nächſte Reichstag] Holtz⸗Parlin, der deutſche Candidat, ift mit 102 Stimmen 

über die abſolute Majorität gewählt! 


5 M. — Unehelich 1 S. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
7 als weiteres bemerkenswerthes Symptom eine ſtärker aus⸗ 


Zian als möglich der Eintritt Freyeinets in das Cabinet 
beſprochen. Bourgeois ſoll es ablehnen, in Unter⸗ 


handlungen mit Ribot einzutreten. 


wahl erforderlich. — Das „Berliner Tageblatt“ 
motivirt dia, Thatſache, daß in einem Drittheil des ganzen. 
Reiches diesmal Socialdemokraten in Betracht 
kommen und daß die ſoeſaldemokratiſchen Stimmen 
auf über z wei Millionen angewachſen find, damit, 
daß hierbei eine ungeheuer große Anzahl von Mißvergnügten 
mitgewirkt. habe, welche ſich keineswegs zu den ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Parteianſchauungen bekennen, ſondern vielmehr 
den ſchärſſten Proteſt gegen die regctionären Regier ungs 
beſtrebungen ausdrücken wollen, daß es ſich hier nur um 
einen Maſſen⸗Proteſt gegen das reactionäre Syſtem 
handle. — Die „Boji 31g.“ hält es für um 
h möglich, daß der Freiſinn nach rechts oder links um 
Unterſtützung betteln fole, zumal er ſich an eine Zuſage der 
JGegenſeitigkeit nicht binden könne; man müſſe es den einzelnen 
Wahlkreiſen überlaſſen, nach ihren eigenen Anſchauungen zu 
handeln. — Der „Vorwärts“ veröffentlicht eine Reihe 
von ihm zugegangenen Glückwunſch⸗Telegrammen, auch aus dem 
Auslande, und hebt dabei nochmals hervor, wie der große Erfolg 
der Socialdemokratie ganz jpeciell als Niederlage der Re⸗ 
gierung zu betrachten ſei, welche um ſo ſchwerer ins Gewicht falle, 
als die diesmalige Reichstagswahl eine ſehr ruhige war. 
In hieſigen parlamentariſchen Kreiſen herrſcht vielfach die 
Ueberzeugung vor, daß das Reſultat der Hauptwahl ein un⸗ 


764 Tell halbbedecktf 18 

764 ſtill | heiter 1 

p Ueberſicht der Witterung. © 

Das Maximum liegt heute über Biſſagaſee, gegenüber 
einem oſtwärts fortſchreitenden Minimum nördlich von 
Schottland, ſo daß auffriſchende Winde für das nördliche 
Deutſchland zu erwarten ſind. In Deutſchland iſt das Wetter, 
außer an der Küſte, wo friſche weſtliche Winde wehen, ruhig, 
kühl, heiter und trocken; Niederſchläge werden nicht gemeldet. 
Auch in Frankreich herrſcht überall ruhige und heitere 


Der Krieg. 

Madrid, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche 
des Marſchalls Blanco vom 16. Juni meldet: 
Vierzehn feindliche Schiffe hätten die Küſte 
und den Hafen von Santiago bombardirt. 
Die ſpaniſchen Batterien hätten mit großem Nachdruck 
Widerſtand geleiſtet und die Feinde nach 1½ ſtündiger 
heftiger Kanonade hätten ſich zurückgezogen. 

Madrid, 18. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, das 
Geſchwader Camara's würde nach Oſten gehen, um 
einige Häfen der Vereinigten Staaten zu bombardiren. 
Nach einem anderen Gerücht ſoll es nach den 
Philippinen dirigirt werden. Die neuen Truppen⸗ 
"abtheilungen werden unverzüglich zu den Fahnen ein⸗ 
berufen werden. In dem Kriegs⸗ und dem Marine⸗ 
miſterium herrſcht rege Thätigkeit. Man nimmt 
allgemein an, der Krieg werde lange dauern. 

New⸗York, 18. Juni. (W. TT.) Nach einem 
Telegramm des „Evening Journal“ aus Hongkong 
von geſtern haben die Aufſtändiſchen beinahe den Ein⸗ 
gang nach Manila erzwungen und die Waſſerwerke der 
Stadt erobert. 

London, 18. Juni. (W. TB) Die „Times“ 
meldet aus New⸗Nork: Die eigentliche In va ſion 
auf Cuba jei endgültig bis zum Herbſt ver⸗ 


ſcho ben. ć ka 
Havana, 18. Juni. (W. T=B.) Ein amerikaniſches 
Blatt kündigt ernſte Meinungsverſchi edenheiten 


Witterung. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht | 


oon Paul Schroeder 
ik í Danzig, 18. Juni. 

FOR) Magdeburg.“ Mittags. Tendenz ſtetig. Foce Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10,65. Termine: Juni Mk. 9,70, Juli 
Mk. 9,75, Auguft. Mk. 9,80, October-December Mk. 9,62 ½, 

5 Gemahlener Melis I Mk. 23,621, 
Hamburg. Tendenz ſtetig Termine: Junf Mk. 9,70, 
Juli Mk. 9,75, Auguft Mk. 9,80, Oetbr.⸗December Mk. 9,62½, 
Januar⸗März Mk. 9.77 ½. $ 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtern. 18. Juni. 
Wetter: ſchön. Temveratur: Plus 16 R. Wind: W. 
Weizen war auch heute in flauer Tendenz und kamen 


wurde für ruſſiſchen zum Tranſit 
Mk. 156 per Tonne. 

ebe geſchäftslos. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 650 Gr. 
Mk. 98, hell 656 Gr. Mk. 101 per Tonne. > i 
A ne polnische zum Tranſit weiße Mk. 65 per Tonne 
bezahlt. b > A 
Lupinen polnijthe zum Tranſit blaue Mk. 50 per Tonne 
gehandelt. RE oo 
j „Roggenfleie Mk. 4,50, 4,60 per 50 Kilo bezahlt. i 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 71,00 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 51,00 beroen 


roth 745 Gr.] wenn nicht durch die gleichzeitige Aufſtellung ganz ausſichts⸗ 
loſer Candidaten eine Stimmen⸗Zerſplitterung herbeigeführt 
worden wäre, welche der richtigen Meinung des betreffenden 
Wahlkreiſes Eintrag that und durch allerlei Zufälle Candi⸗ 
daten in die Stichwahl brachte, die keineswegs die Majorität 
der Anſchauungen im Kreiſe vertreten. 


Dillenburg⸗Herborn. Hofmann (Natll.) wieder⸗ 


gewählt. , ja 3 
Schweinfurth. Stichwahl zwiſchen Holzapfel 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten perden außer] (Centr.) und Friedrich (Bauernbund). 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne jogenallnte Factoxei⸗ i 9 ier nb jeder: m : 2 Fſtändif : 

An en 2 . per genaf rei⸗ : A achmeier (Bauernbünd) wieder g Führern der Aufſtändiſchen an. Mehrere 

Prpviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, aime en * ’ ; 2 Aj Führe 3 TAE i jz * ý 3 

$ i 8 ' st Weilt im. Thünefeld (Centr.) gewählt von ihnen treffen Vorkehrungen, gegen ie. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. Weilheim. jü * 8 ger, Amerikaner zu kämpfen. Das „Diario de la 


Forchheim. Stichwahl zwiſchen Bayer (Centr.) und 


15 IS: 17. 18 ) 9) 5 i ; 
Barbet (Freij. Volksp.), nicht Loehner (Bauern: 


i 7 ina” veröffentlicht einen Brief von Maximo Gomez 
4% R chsanl. (102 70 [102 70 ] 4% uf inn. 94. 101.50 [101.50 Marin ffentlich j * ś 


ENAR 102.70 1 2.70 | 5% Mexikaner 94.75 94.75 | bund). ô =» an das cubaniſche Comité in New⸗Nort, in welchem er 
ee °570 | 95.40 f 6h „ 98.30 | 98.80 Kiel. Berichtigung: Stichwahl zwiſchen Haenel gegen das Einſchreiten der Amerikaner Einſpruch 
% P Emi. 10.70 102.70 Oftpr. Stab.a.| 95.— | 6— | (Breti. Ver.) und Legien (Soc.) $ hebt 

; 102.80 102.75] Franzoſen ult. 153 40.15.75 Erbach. Stichwahl zioiſchen Haas Matt.) und; I 


30% „ 96 20 


2 96.20 4 Włartenb.- Rau (Soc.) : — TAT RR, N: 
A jo Za. g (10070 10030 | Dim. Sani, 86,7 87.—.]Landsberg-Soldau. Berichtigung. Stichwahl zwiſchen B. Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer verlieh zahlreiche 
5½ „ neul. „99.75 99.75 Marienbrg.⸗ Wernicke (Goni d Schrod (Keil, Ver.) Orden an die Officiere des Kreuzergeſchwaders, die 
30% Meſtp., „| 91.80 | 9150 Mim. St. Pr. 119— 119.40 Wernicke (Conſ.) und Schröder Feiſ. > j j a , . 
e samo» ! i Bo “1119. 119.40 ee er (6 | 11 ſich bei der Beſetzung von Kiautſchou ausgezeichnet 
fandbn tefe | 99,90 100.0] Delm. St.⸗A. 92.60 92.50 [Nofentzeim: Nauner (Centr.) gewählt, haben. 
Berl Gand. Gei 166.60 | 67.25 Danziger Traunſtein: Lehemeir (Centr.) gewählt, 9 London, 18. Juni. Nach einer Times⸗Meldung 
Darmn.-Bant 155.10 1155.60 | Delm. St.⸗Pr. 100.— —.— [Pforzheim: Stichwahl zwiſchen Frank (Natl) und}. nk FARA i i A 
Danz. Privath. 188.— 188.—gaurabmte 203.90 208.— Age ter (Soc.) ar aus Honkong ift die Familie des Generalgouverneurs 


Deutſche Bank 198.30 |199,— 
Didc.⸗Ci mm. 199 70 199.75 
Dresd. Bank 161.50 |162.— 
Oeſt. Cred. ult. 224.40 226.60 
55% Itl. Rent. 92.— 92.— 
4% Dett: Gldr. 103.— 103.10 
40% Rumän. 94. 

Goldrente 2340 | 93,40 
4% Ung. Gldr. 102.60 102.75 
1880er Rufen 102.80 


von Manila in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen, 
welche jetzt bereits 3000 Gefangene gemacht haben. 


London, 18. Juni. (W. T. B.) Oberhaus. Connemara 
f agt an, ob von dem britiſchen Geſandten in Peking 
eine Antwort auf die Anfrage, betreffend den Wunſch, 


Meppen⸗Lingen: Brandenburg (Catr) gewählt. 
Göttingen: Stichwahl zwiſchen Etter (Nall.) und 
Olenhuſen (Welfe). 

Graudenz: Sieg (Natl.) gewühlt. 

Dresden rechts Elbe Stichwahl zwiſchen Ho nuer- 

bach (Gonj:) und Kaden (Soc.) 

Mittweida: Uhlmann (Natl.) gewählt. 
Stolberg⸗Schneeberg. Hofmann (Soc.) gewählt. 
Annaberg. Eſche (Natl) gewählt. 


Warz. Papierf. 190.80 190.50 
Deſterr. Noten 169.80 1169.80; 
Ruff. Noten 216.15 216.25 
London kurz —.— 20.875 
London lang —.— 20.29 
Bereräbo. kurz 215.70 —.— 
—.— 213.70 


* taq 
Nordd. Credit- 

Aerien 122.50 122.75 

Brisarorscont.| 38,4% 3¾% 


ſei. Salisbury erwidert, die Verhandlungen über die 


AR 


Tendenz. Auf fejte Tendenz der Wiener Vorbörſe Glauchau. Auer (Soc.⸗Dem.) gewählt Il fi A $ 2 

Hanke . 7 + 3 ; . HEN ? 8 flotte feien weiter fortgeſchritten. Er hoffe, ein aus- 

gani unia. 7 Bear M Hlaubt, Baj dhE genia rte f e Tuche Im Kreiſe Koni Tach el Mitre routs e Dae f 4 nr piej 1 0 a 

, . OLI é g er» Schönfelt ee e ee 
A IS | e es achbar⸗ > 2 € : ioni or i ` e 

landes die Geſchäftsbeziehungen ereichen und ver. (Pole). gewählt. dienſte gethan habe, werde mit der chineſiſch 


Regierung eine Verſtändigung erlangen. China wolle 
die Unterſtützung Englands annehmen, aber nicht unter 
den von England gewünſchten Bedingungen. Die Ver⸗ 
theidigungsmittel Chinas zur See und zu Land müßten 
gründlich reformirt werden. , 
Lemberg, 18. Juni. (W. T.⸗B.) In Fryezak, 
Jazlo und in anderen Orten herrſcht Ruhe, indeſſen 
iſt die Befürchtung vor Wiederholung der Aus⸗ 
ſchreitungen noch nicht ganz beſeitigt. Beamte nehmen 
unter militäriſcher Bedeckung in den Dörfern Haus⸗ 
ſuchungen vor, um bei den Plünderungen entwendete 
Sachen aufzutreiben. 190 Perſonen wurden verhaftet; 
ſehr viele Bauern bekunden Reue über die verübten 
Gewalthaten und erklären, ſie ſeien von Agitatoren 
verleitet worden, welche ihnen die Ueberzeugung bei⸗ 
zubringen geſucht hatten, Ausſchreitungen gegen die 
Juden ſeien ſtraflos. 

pozd 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Jahalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratenthelle, Guſtay Fuchs Für das Locale 
und Provinz Eduard pPiegder. Für den Anferaten: 
Theil Fran; Dporak. Druck und Verlag: Danziger 
f Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 

in Danzig. 3 


i ‘ Gefammtergebniß. 

Berlin, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Bisher find 
366 Wahl ⸗Ergebniſſe befannt, Gewählt find: 
35 Conſervative, "NReihspartei, 77 Cen⸗ 
trum, 4 Reformpartei, INationalliberale, 
2 Freiſinnige Vereinigung, 1 Bund der 
Landwirthe, 33 Socialdemokrat, 11 Polen, 
1 Däne, eee 1 Bauern- 

111511 je Breii 3 ie guf ckten[bündler. 175 Stichwahlen. Daran find betheiligt 
dlich auf die Preiſe von Weizen, die auf nahe Lieferun A 5 5 heilig 
7 10 DIE, auf Herb etwa 2,50 Mk. einbüßten. E <a ee te e . e 39 „Centrum 
leiſtete vergleichsweiſe erheblich beſſeren Widerſtand, nur Reformpartet, 67 Nationalliberale, 6 Freiſinnige 
ſind wahrnembar. RR 37 Freiſinnige Volkspartei, 9 Deutſche 
Volkspartei, 8 Bund der Landwirthe, 91 Socialdemo⸗ 
kraten, 3 Polen, 9 Welfen, 9 Fractionsloſe. Unter 
say moża 1 "Raka. Mi ale jetzt feftgeftellt, iit 
É 2 er A Graf Herber is marck in Jerich Li d 
im Lieferungshandel darchgeſetzt. wei n 88 s JA 8 0 Del, 
- ; = ~ {Hertling (Ctr.) in Illertiſſen gewählt. Bisher find 
Berliner Viehmarkt. 12 Polen gewählt. fi ge ählt. Bisher f 
8 2 ädt. i ’ Z Ein Sieg des Denti 
Berlin, 18. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher |. gi eutſchthums. 
Bericht der Direction) Zum Verkauf ftanden: 3732 Rinde.] M. Graudenz, 18, Juni. (Priv.⸗Tel.) Der deutſche 


1357 Kälber, 15104 Schafe, 7367 Schweine. Bezahlt wurden | Candidat Herr Si it mi 
‚oder ilogr. Schlachtgewicht in Mart dż Sieg⸗Raczyniewo ift mit 27 Stimmen 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Sch Mehrheit gewählt. y 


KSF 41 5 Hans a volfleiichine ausgemäſtete Große 

Für Rinder: jen; a. GE „Große Freude“ telegraphirt unfer Herr Gewührsmann 

P eths, 87% alt 5963; b. junge 8 è 

höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 8. Se und wahrlich, trotz der geringen Mehrheit und obwohl die 
Wahl — wie feder deutſche Sieg über einen Polen — von 


fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 55—58; 
den Polen angefochten werden wird, haben nicht allein die 


e. mäßt enährte junge und gut genährte ältere 
52384) d. gering dnie jeden Alters 1 a B . 
abe 1 58: b. 
e ng A ere 51554; e. gering Graudenzer Deutſchen, ſondern auch alle übrigen Deutſchen 
9 in der Oſtmark Grund zu dieſer großen Freude über den 
Sieg der deutſchen Sache. Den ſchmerzlich empfundenen 
Schimpf einer polniſchen Vertretung der rerndeutſchen Stadt 


genährte 46—50. Färſen und Kühe a. vollfleiſchige, 
ausgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; b. uols 

Graudenz haben die Graudenzer nach langen Mühen von 
fi) abgewälzt, und fie haben es exreicht durch das, was uns 


fleiſchige, ausgemäftete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu 
Deutſche hier in der Oſtmark allein zum Ziele führen 


7 Jahren 52—54; c. ältere ausgemäſtete Kühe und 

weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 50—52; 
kann, durch ein Handinhandgehen aller Deutſchen 
Durch zwei Legislaturperioden figurirte Herr v. Rozucki⸗ 


mehren würden. Auch Montanwerthe, namentlich 
Hüttenactien lagen teft, jedoch blieben Taunenbaum⸗Actien 
ohne Erholung. Canada matt auf die geringe Mehreinnahme 
von nur 3000 Dollar in 2. Juniwoche. Von Fonds Amerika 
matt. Die Umſätze halten ſich in engen Grenzen. 


Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,10. 
Die ſehr flauen Depeſchen aus Nordamerika drückten 


Berlin, 15. Juni. 


Rückschritte von ungefähr 1 ME. 
wird von einigen Seiten über die Roggenfelder geklagt. 
Hafer ift matt, Rüböl wird vernacläffigt. Spirſtus 
hingegen hat weitere Preisſteigerung erlangt. 70er brachte 


= Nachlass-Auction. 


j Töpfergasse l6, am Holzmarkt. 
Dienstag, den 21. Juni von 10 Uhr ab, verſteigere 
ich aus 5 verſchiedenen Aufträgen \ 

ſehr viele Herrens, Damen- und Kinder⸗Kleider, Wäſche, 
„Betten, Möbel, 2 neue ſeidene Kleider, bordeaux⸗ und 
fliederfarbe ꝛc., wozu einlade. 8148 


d. mäßig genährte Kühe und Färſen 27—50; e, gering 
genährte Kühe und Färſen 42—40. ' 


Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 


e, geringe Saugkälber 53—57; d. ältere gering 


IWlewsk im Deutſchen Reichstage auf den Bäuken der Polenz 


: Bat. ; Tem. geprügte agrariſcht Färbung tragen werde, noch nicht 3 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. > da Be » - "bi A : KAZ p E 1 Herr Holtz erhielt 6807, v. Saß⸗Jaworski, der Pole, 
3 Celſ. controliren. Immerhin muß beachtet werden, daß, wenn 6573 Stimmen. Einige Stimmen zerſplittert d 
3 > in > 2 „* 205 k 3 4 a sę a! “ N 2 p . g 
Chriſtfanfund 755 SSS 3 Regen 5 5 i RE ka mie a 1 1 m des Bundes, Bravo! Die Schwetzer Deutſchen haben gezeigt, 
Kopenhagen 761 WRW 5 bedeckt 14 | A RIE O 17 noch nicht zahlreich find, doch eine] was deutſche Einigkeit vermag auch in den Wahlkreiſen, 
Ain zin > — E | ganze Reihe ſolcher G e KA, worden find bezw.] die das Polenthum als feine ſichere Domäne anzuſehen 
— — — — in ber Stichwahl günſtige Chancen haben, welche zwar unter] fiH gewöhnt hatte. 
graue | 198 2 4 elit 15 der Flagge einer politiſchen Partei marſchiren, daueben aber R Stolp in Pomm., 18. Juni. (Privattelegramm.) 
Hamburg 706. WSW 4 . 7 ſauf das aagrariſche Programm verpflichtet worden] Stichwahl zwiſchen Will (Conſ.) und Wüſten⸗ 
Swinemünde 768 W 4 wolkig 14 find. Die „Natl. 31g.“ führt aus, daß in. der Geſetze [berg ⸗Rexin (liberal, Nordoſt). 
e 760 | WSW 6 bedeckt 15 gebung unzweifelhaft von einer agrariſchen Demagogie $ 1 
RAA ‚158 SSO bedeckt 12 | größere Gefahren als von der Soeialdemokratie drohen ie Pi 577 77775 ; 
Baris 770 ſtlll wolkenlos 18 [ Ben R erh en vorläufig ja noch immer Id Die franzöſiſche Miniſterkriſis. . 
Wies bad 46 8 eder 5 z een MĘCE Paris, 18. Juni. (W. T.-H.) Eine Notez d 
Munchen > e windliche Schranken fünden. Trotzdem jet die allgemeine Aris 18. Jun, (W. T.: Eine oteg der 
Berlin 15 = 4 1 T in Gefahr einer Verſtärkung der Socialdemokratie nicht außer „Agence Havasi beſagt, Ribot habe, nachdem er das 
Wien 765 | RAS 2 wolkenlos 15 Acht zu laſſen und ein Zuſammengehen aller Liberalen] Elyiee verlaſſen hatte, Loubet, Deſchanel und Meline 
Breslau 765 | NW wolkenlos] 138 gegen focialdemofuntijhe Gegencandidaten in der Stich⸗ beſucht. In den Wandelgängen der Kammer wurde 


Chinas Armee und Flotte zu reformiren, eingetroffen 


IRS ( 
A. Collet, Auctionator u. gerichtlich vereidigter Taxator. 


— — — ÓW — —— nn m — 


4 | RAE AN 3 Sonnabrnd Danziger a Nachrichten. | 18. Juni. 
Preußischer Regatta⸗Verband. 
| D a > 

uder-Aenattn 


zu Danzig, 
am Sonntag, den 26. Juni 1898, 


Die Seefahrten RE $ (8058 
Danæig-Zoppot-Hela 
undWesterplaite-Zoppot 


finden bei günſtiger Witterung und ruhiger See täglich ſtatt. 
Abfahrt nach Zoppot und Hela Wochentags 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, Sonntags 7 Uhr früh und 2½ Uhr Nachmittags vom 
Frauenthor per Salondampfer „Drache“. 
i „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Aectien⸗Geſellſchaft. : 


Maiiedrich Wilhelm- Schützenhaus. b 
| Täglich Park⸗Conecert. 


Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 


Hl i Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 15 R. d | ZES . — E era 
H > az A PR ALE: bie  Gommerjaijon= |M nnter dem Ehrenvorſitz Sr. Exellenz D. Dr. w. Gossier, Oberpräſident und Poe 
{i = z A NE A Bod b s s $ Staatóminijter. Ę Die RNeſtauration in der Strandhalle auf der Weſterplatte i 
| HAB 111 enburg, 7 g|foll vom 1. Januar 1899 ab auf mehrere Jahre verpachtet 
| Kgl. Hofl. P ro sr amm: werden. Die näheren Pachtbedingungen find im Bureau der 
— „Weichſel“, Heilige Geiftgajje 84, einzuſehen. 
l. Zweiter- Vierer. 6. Verbands=Vierer. - = 


Cautionsfähige Reflectanten werden gebeten ſchriftliche 
Pachtgebote abzugeben. ne (8175 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrte und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Zur Oſtbahn 


in Ohra. | 
Morgen Sonntag, den 19, Juni 1898: "WE 


Grosses Garten- Concert, 


; ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Leib⸗Huſ.⸗Regts. 


Nachdem: Tanz. 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius, 


Offen für Ruderer, die bis zum 25. Juni 1898 
in keinem offenen Rennen geſtartet haben. 
Preis, geſtiftet von den Damen des R.⸗C. 
„Victoria“ und des Danziger Ruder⸗Verein. 05 
Einſatz 30 A 


Königsberger Ruder⸗Club. 
Ruder⸗Club „Victoria“ Danzig. 
Danziger Ruder⸗Verein. 
Ruder⸗Verein „Nautilus“ Elbing. 


: Ehrenpreis geſtiftet vom Preußiſchengtegatta⸗ A 1 £ = 
® a Offen für Ta, die nicht im Z gegeben A n 1 
N 3 und 6 — Kaiſer⸗Vierer und Ber- | e er Preußiſche? ae | 
F i giebt dem Gewinner bei Rücklieferung des 


209NOL. 
M 3 y p A 2 
bands-Lieren — jłarten. Enfat 80 A | Breifes im Folgenden Jahre einen Ehrenſchiſd. M 


| Sonnabend, den 18. Zuni 1898: i : 25 
I > pl ee Elbin Gewinner 1897: Elbing Nuder- Verein. 
| Erſtes Bade 7 E t || 3. Suder Glub „Bietoria”, a „Nautilus“. Einſatz 30 A 
M. >i 4 „„ 4 . 
M y 3 t ky 
5. „Königsberger Ruder⸗Club“. 
; 2. Junior = Einer. 
meiſters vom Stadt⸗Theater zu Danzig, Herrn H. Kiehaupt. | W 
i Brillente Illumination. ; 3. Kaiser = Viebe. 
h Bł MWanderpreis, verliehen von Sr. Majeſtät 
Anfang des Concerts 5 Uhr. Anfang des Feuerwerts 9 Uhr.] des Preiſes im folgenden Jahre einen Ehren⸗ 
> Ende des Concerts 10% ub gó ſchild. Gewinner 1897 Elbinger Ruderverein 
} Tank ; i . „Danziger Ruderverein“. e 
Bei ungünſtiger Wirterung findet das Badefeſt am Mittwoch, 3. Ruderverein „Sport Germania“, Stettin. 
den 22. d. Mis. ſtatt. A: 
> 1 4. Junior=Vierer. sA 
Montag, den 20. Juni: (8143 | Herausforderungspreis. Preis der Stadt 
zu gewiönnen, bevor er deſſen endgildiges 
Einſatz 30 . 


Ruder⸗Club „Germania“ Königsberg. 
Danziger Ruder⸗Verein. iia 
Ruder⸗Verein „Sport Germania“ Stettin. [A 
Nuder⸗Verein „Nautilus“ Elbing. 
Königsberger Ruder⸗Club 
Ruder⸗Club „Victoria“ Danzig. 


— 
DUR WIOFA 


7. Einer. 
Ehrenpreis. Einſatz 10 Æ (Fällt aus.) 
1. Danziger Ruder⸗Verein. : 


Pommerſche Straße 5. 


Neu eröffnet! Wa 
Grand-Restaurant und Café. 


Hochelegaute Geſellſchaftszimmer 1. Etage. 
Zu freundlichem Beſuche ladet ganz ergebenſt ein 
79477 Adolf Weide. 


CG He CE LD + 


90 


3. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig. ą 
y 4. Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“, Elbing. 
Grosses Concert, 5 
ausgeführt von der Curcapelle unter Leitung des erſten Capel- | Ehrenpreis. Einſatz 10 & (Fällt aus). 
„Danziger Ruderverein“. 
na Grossartiges Feuerwerk, "GR A Kaiſer Wilhelm IT. Der Preußiſche Regatta- 
ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Bock - Berlin. Verband giebt dem Sieger bei Rücklieferung 
5 à Nautilus i Einſatz 50 +4 
| „ f MZ 
Concert- und Abonnementskarten haben keine Gültigkeit. A > ka w, 
Ruderverein „Nautilus“, Elbing. 
1 Die Bade- Direction. „Ruder⸗Club „Victoria“, Dauzig. 
> 19 Danzig. Der Preis ift dreimal — auch 
Erste Dampieriahrt nach Hela. ohne Reihenſolge — von demſelben Verein 
H (LJ i f Eigenthum wird. ARE; pw; | 1998: 
H KĄT Danziger Ruderverein. 1897: R.⸗C. Victoria. 
|. Veryniigungs-Programm | i 


9. Achter. 
Herausforderungspreis, geſtiftet von Mit: [A 


M. 1. Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“. e p KZ —. ROEE 
| fü $ ą z 2. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig. gliedern des Elbinger Ruder⸗Club „Bor: | WRL $ 
| x Die 1. Saiſon 1898. 3. Ruder⸗Club „Germania“, Königsberg. wärts“. Der Preis muß zweimal hinter: M 2 F 
ii -—— 4. „Danziger Ruderverein“. rc a 1 a 1 gewonnen x 7 
| Sonnabend, den 18. Juni, 1. Badefeſt mit Illumination und fi 5, Leichter Vierer. ARE, übergeht. a 50 u M i 8 SER 9 ER rosen 8 
ji l Feuerwerk. Offen für Mannſcchaflen, deren Ruderer, Die ſiegenden Mannſchaften erhalten Ehren. % L ı 8 
| Montag, „ 20. „ Dampferfahrt nach Hela. leder einzeln nicht mehr als 65 Ko, zus zeichen. — Die Reihenfolge der Rennen 38 4 5 25 
| Montag, „ 27. „ ” Fa ſch Big. ſammen nicht mehr als e ohne en iſt bindend. 23 Sonntag, den 19. d. Mts.: x 
M Diensta 28. Fahrt nach Sagorſch und Spazier⸗ wiegen. Ehrenpreis, geſtiftet vom Weſt⸗ 3 i ! ; ; ME | 
N * E $ gang durch die ſchönen Waldungen preußiſchen Reiterverein. Einſatz 30 M 1. Ruder⸗Club „Victoria“ Danzig, a = Großes Park⸗Coneert, x 
N ; und das Schmelzthal. 1. Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“. . | 2. Ruder⸗Verein 17 0 Germania Stettin. 115 ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments 
| . ; „ 1. Juli, Theatereröffnung im Kaiſerhof. 2. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig. 3. Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“. a x Nr. 36 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten x 
i Sonnabend, 2 1. Réunion. i A : A ż Ę Herrn Keimen: 
| Montag, „ 4. 3 napiecia ‚mai, dice fig Reunſtrecke 2000 Mir. auf der Weichſel zwiſchen ŻE bete 25 TAT nd + Nor ug, ,,, „8050 | 
A en a 17 z i i POENIS : inder frei, 
| ra A E ita Müvenſ⸗ chanze und Branntweinspfahl. 12 Pferdebahnwagen zu jedem Zuge. 
| ittwo 5 Ę G En s) ii 
eig „ .,  Gijenbabnfahrt nach Marienburg. Preiſe der Plätze: BRRAKRAANIRKNKNKNNNE 


Sonnabend, „ 9. „ 2. Reunion. 8 
Sonntag, o WEP! Rennen des Weſtpr. Reitervereins. 
Montag, „ 11. „ Dampferfahrt nach Hela. 
| Mittwoch, „ BR op Bazar des Vaterl. Yrauenvereins. || 
* Freitag, w 1 g Dampferfahrt nach dem Weichjel: fg 
i durchſtich bei Schiewenhorſt. 


y im Vorverkauf l . 5 
bei den Herren H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58, W. F. Burau, Langgaſſe 39, A. Fast, 
Langenmarkt 38/34, Ed. Grentzenberg, Langenmarkt 2, Gebr. Wetzel, Langgaſſe, 

Tribünenplatz 2 , Stehplatz 1 4 >; 


am Regattaplase "WE 68146 


h. A. Neubevser’s Hlablissement und Gartenlocal 


3. Rehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 18. Juni: "RU 


| Seeger e am Regatiebiase m Gross. Tanzkränzchen 
1 Montag, „ 18. „ Dampferfahrt nach Pusig. b Tribünenplatz 3 e, Stehplatz u Biden N 5 
| Mittoo „ 0 „ 2 en mit Illumination und E Schluß des Vorverkaufs Sonnabend, den 25. Juni, Abends 6 Uhr. Ait Biumen⸗Polonaiſe Kiel 3% Aeberraſchungen. 
euerwerk. : y . 3 3 5 f 3 . NY 3 ) 

4 Fahrt (Spazier M Directe Dampferverbindung zwiſchen Johannisthor und Regattaplatz nach Bedürfniß vor 51722 a 

| 53 „ FiA zen Se 19 Koh 2 Uhr ab. Ruückbeförderung nach Schluß der Regatta durch die Dampfer der „Weichſel“ a i DE” eb a m 7874 
ö Sonnabend, „ 28. „ 4. Réunion, — . Sonntag, den 19. Juni: ie 


* 
Montag, „ 25. „ Dampferfahrt nach Kahlberg. 
Dienstag, p 2 p Kinderfeſt. 
Mittwoch, BUNG Knospenball. 


5 Am Regattaplatz ooncertirt die Capelle des 4. Ostpr. Grenadier-Regiments jl 


König Friedrich I. in Uniform. ` Gross. Tanzkr änzchen. 


| Freitag, v 29. „ Fahrt auf Kremſern über Oliva⸗- DES” Restauration am Platze. Mizitär- Musik. a Anfang 4 uhr. 

k a = grzubentga! nach Zinglexshöhe. A BŚ y Das Regatta Comité Achtungsvoll R. A. Neubeyser, 
* onnaben es 5. Réunion. wu a z ; % SR 
i Bezüglich einer Fahrt nach Carthaus werden die geehrten wi i EJ RRRRRIRNARKRARRKIE 
IB Badegäſte darauf aufmerkſam gemacht, daß von Sonntag, den 2 8 N 2 


f, 19. Juni leinſchl.) bis Sonntag, den 14. Auguſt leinſchl.) allſonn⸗ 
| täglich von Danzig nach Carthaus und zurück Perſonen⸗Souder⸗ 
züge mit 2. und 3. Wagenclaſſe zum einfachen Sahrpreife für 
Rückfahrkarten verkehren. Abfahrt von Danzig 8,10 Vorm., 


eee Fp 
2 Fr eundschaftlicher Gar ten. < Täglich HA kiwi 


i 8 0 en ey 1020 Abe 95. + kg Direct Fritz Hilimann Großes Heute: | 

M. > „30 Abends, ? j { Abends. . irection: Fritz Hi ann. ; © © 

1 : x Die Rückfahrkarten berechtigen zur Hin⸗ und Rückreiſe nur 4 » Taaäglich: (8144 > s$ ć 1 Fami I te nt = Ab E nd 

| mit dem Sonderzuge. Fahrtunterbrechung nicht geſtattet; A 6 f $ fi lität en i y orftellun R> Militär- Concert. 8 + 
4 tope pe A $ » J. > Sonntag, 


| Freigepäck nicht gewährt. 


| [ugerbem ift eine Beſichtigung der ſanitären Einrichtungen Sonntag: 


2 
Gr. Garten⸗Coneert. 


So 3 
Montag, Mittwoch, Freitag: 


Rane eee 


WRKKNKRKRRKKKKEA 


I. 8 Leit S ändigen i ii Rn m mn — —— —— 

| Game (6Anberungen vorbehalten) „ 4 DEF" Nur einige Tage. 5 Fir chow. ko 

| nen ie Bade- Direction. 4 |Sedhs Harrison, Schönheitsfextett,| > a Be ee Gd "EC 

d nne, a Naur bis Donnerstag, den 23. Juni cr. Entree 15 J. Sonntag 30 4. Montag: 

„ vor dem Olivaerthor 774 Nur bi 2 > An % Uhr K f 

| A ; IPEER ; a nn hie Anfang 4½ Uhr. (7510 em fee. i 4 

1 A pa reip. SoA Marley Brotes, akrobatifge Speichen B. H. Reissmann. & Concert. 

| . Heute u. folgende Tage: erke DIOLNE, a tova I he K jar 1 enj * F M reichmuſik b 35 
Í r , Capete, bes 4, Sebgujeranótowens 

i der in Berlin u. überall beit. „ r << SZARE" TEPEE BREED PE ITE - > Schidlitz. „Dirigenten Herrn R. Lehmann. 

I eu 5 W p sk, Clown Fredoff > E Grosses Militär 95 ee GCK Ahr . 

i: usrłołt. WYM mit feinem dreſſirten Schwein und Hunden. rosses Militär- 3827 à — 
R WONNA (zle Mil ff, + <A Anfang Sonntag 4½ Uhr. Wochentag 7 Uhr. >» C t % > 2 8RN NR 
l. Couplet: IK Fritz Hillmann. > Gar ten A nee, Pr 3 ö 

i z z j e 8 J i i 

| 3eden Abend wenjeines AAAA AAAA AA AAAA VB EEE OLO d | d h ause h al 
k Anfang 8 Uhr. — Eutree 50 9 REN 2 meine nei eingevidt Kaffee- i ic i 3 
i 32 a D ra a a a An „ ; eupude. 

| 9 Michler hiahlisse | | B Etabliſſement Den geehrten Heubude⸗Beſuchern empfehle ich mein vorzügliches 
— nenne cht“ Klektriſches Grcheſter⸗Piano 
a in Ohra , leur E . — 
1 7JCCCTFCTFFTTCCCTTTTCTTTTT 0 4la B Daſſelbe bietet meinen werthen Gäſten i 

I É Public ; en 3 großartiges Amüſement. 
| gegen, se u estar "ganz ergeben an, daß c f mi der na ae em 7 Strandgaſſe 1. Moldenhauers  Gioblifetteit 
A meine Localitäten u dE : Hente und morgen: M d nh. x 

| Kaiser Wilhelmshöhe e 2 5 2 0 enhauer's € abliffenen . 
* und im neuen ö g 5 D Gr 0SSES ZA 4 

| Schützenhause rofes Onten-Coneri ilien - Sonntag, den 19. Juni: 

i mit voller Conceſſion ſowie den Schiefitand eröffnet 4 — Familien Conc ert Er g * t 

I babe. um gütige Unterſtützung meines Unternehmens i 4 Anfang 4 Uhr. Entree 10 9. Kinder frei. komischen Vorträgen. Hierzu osses on ser m 

i aa” AR WNE. ee Illumination des ganzen Gartens. werden alle Freunde und Be⸗ Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. 

. NB. Gugietage : Sonntag von 6-8 Mór erg . } Otto Richter. 3 e ee c — Kirsohnick: 
K PSR T aa k A RRA AAEE A . —.— WWVYWOWÓWWUOWYWWWWOUWWYWĘ| Albert v. Niemierski -. dfottjesusg auf Seite d und Seite 3. 


Ar. 140. 1. Selle 


Larales 


* Leihamts⸗Reviſton. Nach dem zur Reviſion des 
ſtädtiſchen Leihamts heute vorgelegten Abſchluß vom 15. ds. 
waren an dieſem Tage tm Beſtande 23729 Pfänder, beliehen 
mit 170870 Mark gegen 22896 Pfänder, beliehen mit 168823 
Mark am 15, Mai d. Js. Ueberhaupt find in dieſem letzten 
Monat beliehen 4995 Pfänder mit 29294 Mark, dagegen 
eingelöſt und verkauft 4162 Pfänder, welche mit 27 247 Mark 
beliehen geweſen find. Das Leihamt ift in dieſen 4 Wochen 
alſo von 9157 Perſonen aufgeſucht worden. { 

„Auf Slip geſtellt. Geſtern bot fiğ den Paſſagieren 
auf den Weichſeldampfern ein prächtiges Schauſpiel 
dadurch dar, daß auf der Danziger Schiffswerft 
und Maſchinenbauanſtalt Johann ſen g Co. 
das von Amerika mit Farbholzladung nach hier ge⸗ 
kommene Barkſchiff „Franziska“ aus 
Stavanger, Norwegen, behufs umfangreicher 
Reparatur und Anlegung eines neuen Kupferbodens 
auf der Slip trocken geſtellt wurde. Es ſoll dieſes das 
größte Schiff ſein, welches bisher auf den Danziger 
Slips aufgezogen iſt. Es ragt jetzt mit ſeinen Maſten 
und Ranen weit empor. Jeder für den Schiffsbau jih 
Intereſſirende ſei auf dieſen eigenartigen Anblick anf⸗ 
merkſam gemacht. 3 

* Weihnachtsmeſſe des Gewerbevereins. Nach⸗ 
dem die Weihnachtsmeſſe des vergangenen Jahres 
einen ſo befriedigenden Verlauf genommen hat und 
eine Wiederholung derſelben von vielen Seiten dringend 
erwünſcht worden iſt, hat der Vorſtand des Allgemeinen 
Gewerbe⸗Verein wie ſchon f. Z. gemeldet beſchloſſen, 
in dieſem Jahre die Weihnachtsmeſſe zu wiederholen 
und vom 23. November bis 5. December 1898 
im Gewerbehaus ſtattfinden zu laſſen. Anmeldungen 
werden bis zum 15. Auguſt erbeten. Bei Herrn 
Johannes Momber, Langgaſſe 6061 find Formulare 
für die Meldungen und Geſchäftsordnungen zu haben. 

»Vorſicht? Der Landrath des Kreiſes Danziger 
Niederung macht in dem heutigen Kreisblatt die Land⸗ 
wirthe darauf aufmerkſam, daß Heu⸗ reſp. 
Getreidehaufen zur Vermeidung der Feuers⸗ 
gefahr durch Funkenauswurf der Locomotiven nur 
in angemeſſener Entfernung von den 
Schienen gelagert werden dürfen. = 

* Zur Eröffnung der Schiffahrtsſchleuſe am 
Danziger Haupt hat ſich heute Herr Oberpräſident 
v. Goß ler in Begleitung von Regierungs- und Bau: 
räthen auf geſchmücktem Dampfer dorthin begeben. 
Nach kurzer Anſprache werden ſich auf ein gegebenes 

eichen die müchtigen eiſernen Thore öffnen und die 

chiffe ihre erſte Fahrt auf dem neuen Waſſerwege 
nach Elbing fortſetzen. Nachmittags wird Herr Bau⸗ 
unternehmer Krauſe auf feinem Werke bei Schönbaum 
eine größere Feſtlichkeit geben. Seit Donnerstag hat 
ſich nach Beſeitigung der Querdämme bei Junkertroyl 
das neue Bett mit Waſſer gefüllt, zahlloſe ſchwarz und 
weißgeſtrichene Pfähle bezeichnen das breite Fahr⸗ 
waſſer. Wie uns mitgetheilt wird, nahm auch 
Herr „ Delbrückan der Eröffnungs⸗ 
feier Theil. 

* Bu dem Wagnerabend, den Herr Carl Theil 
mit jeiner Capelle geſtern im Park des Schützenhauſes 
veranſtaltet, hatte ſich die Wagnergemeinde, die bekanntlich 
in unſerer Stadt recht groß iſt, ein Stelldichein gegeben. 
Herr Theil, der bekanntlich ſelbſt ein großer Anhänger 
des heimgegangenen Meiſters iſt und ſeit Jahren deſſen 
Werke in den Sinfonie⸗Concerten und Geſellſchafts⸗ 
Abenden zu Gehör gebracht und ſo zu der Popularität 
Richard Wagner's auch in unſerer Stadt beigetragen, 
ein Verdienſt, das gewiß nicht zu unterſchätzen iſt, hatte 
auch für geſtern Abend wieder eine reiche Auswahl aus 
den Werken des großen Todten in Wahnfried getroffen 
und diefe in das viertheilige Programm verſtändnißvoll 
einzureihen gewußt. Der Einzug der Gäſte in die 
Wartburg bildete die Introduction des Abends. Ihr 
folgten beſonders populäre Piecen aus „Lohengrin“, 
„Fliegender Holländer“, „Meiſterſinger“, „Rienzi“, 
„Tannhäuſer“, „Rheingold“ und „Walküre“. Ganz 
beſonderen Beifalls erfreute ſich wieder der „Feuer⸗ 
zauber“, der durch die trefflich geſchulte Capelle eine 
wuchtige Wiedergabe erfuhr. Ferner ſei auch des 
discreten Vortragens des Liedes an den Abendſtern 
Erwähnrng gethan. Mit dem Nibelungenmarſch ſchloß 
der durchaus gelungene Abend. Die Colonnaden ſowohl 
wie die Plätze im Garten waren dicht beſetzt, der 
Beifall, der den Vorträgen gezollt wurde, ein wohl 
verdienter. 

* Unfall⸗Schiebsgericht. In der unter dem Vorſitz 
des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Heyking geſtern 
ſtattgehabten Sitzung des Schiedsgerichts für die 
Sectton IV der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft ſtanden 12 Unfa'ſtreitſachen zur 
Verhandlung. In 2 Fällen wurde die Genoſſenſchaft 
zur Zahlung einer höheren Rente verurtheilt, in fünf 
Fällen erfolgte Klageabweiſung und in 5 Fällen wurde 
Beweiserhebung beſchloſſen. i 

„ Weſtpreußiſcher Städtetag. Nach einer an 
den Magiſtrat von Deutſch⸗Krone ergangenen 
Mittheilung des Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen 
Städtetages iſt die Abhaltung des diesjährigen 
Weſtpreußiſchen Städtetages in Deutſch⸗ 
Krone für Sonntag 11. und Montag 
12. September in Ausſicht genommen. 

* Kaiſerliches Geſchenk. Der in dem Hauſe 
Röpergaſſe Nr. 7 wohnenden taubſtummen Nähterin 
Agnes Potſchinski ift auf ein Immediatgeſuch eine 
Nähmaſchine vom Kaifer um Geſchenk emacht 


H—Q Dienstag, „ r 
R—Z Mitwoch, p 22. „„ A 
widrigenfalls jofort koſtenpflichtige Mahnung erfolgt. 


Die Wiederausgabe der Bücher findet am 27.30. Juni er. ſtatt. 
Während des Monats Guli cr. bleibt die Bibliothek geſchloſſen. 
7879 


Danzig, den 14. Inni 1898. 


Die Verwaltung der Stadtbibliothek. 


Bekanntmachung. 


Die Strohlieferung für den Stadthof für das Jahr 
1. October 1898/99 fol an den Mindeſtfordernden vergeben 
Zu liefern ſind etwa 1300 Centner Roggenſtroh und 
zwar ¼ als Richtſtroh und „als Krummſtroh. Die Lieferungs⸗ 
bedingungen liegen auf unſerm 1. Bureau zur Einſicht aus, 
können auch von dieſem gegen 50 J Gebühren bezogen werden. 

Mit Aufſchrift verſehene verſiegelte Angebote find bis zum 


werden. 


15. Juli d. Jy Mittags 12 Ahr 


an unfer 1. Bureau einzureichen, woſelbſt alsdann deren 
erſchienenen Intereſſenten 


Oeffnung in Gegenwart der 


ftattfinden wird. 2 
Danzig, den 16. Juni 1898. 
Der Magiſtrat. 


Delbrück. Trampe. 


ie Sandabfuhr 


pon dem Guteherberger⸗Radaunendamm wird am Montag, 


den 20. Juni, circa um 


Königlichen Polizei⸗Directfon. 


20. Juni von 2--5 Uhr Nachmittags. 


m" 


6 Uhr Nachmittags im Gemeindeamte 
zu Guteherberge an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
> Der Gemeindevorſtand. 


e der „Bansiner Auele Aachchter⸗ 


und ihr von einer Berliner Nähmaſchinen⸗Fabrik 
bereits zugeſandt worden. 

4 Herr Conſiſtorial⸗Präſident Meyer begiebt 
ſich mit dem Herrn Conſiſtorialrath Krüger morgen 
nach Berlin, um an der am 20. Juni d. Is. abzu⸗ 
haltenden Conferenz Die fih mit Vorbereitung der 
für das Kirchengeſetz, betreffend das Dienſteinkommen 
der Geiſtlichen, zu erlaſſenden Ausführungsvorſchriften 
beſchäftigt, Theil zu nehmen. 

Herr Branddireetor Bade kehrt nach mehr⸗ 
wöchigem Urlaub heute von Hamburg wieder 
zurück. 

* Erſtes Badefeſt in Zoppot. Wir machen auch 
an diefer Stelle noch ein Mal auf das heutige erſte 
Badefeſt in unſerm Nachbarbade Zoppot aufmerkſam. 
Das Programm weiſt außer einem großen Concert der 
Kurcapelle unter Leitung ihres bewährten Dirigenten 
Herrn Kiehaupt brillante Illumination und 
großes Feuerwerk auf. Letzteres wird von Herrn 
Pyrotechniker Bock⸗ Berlin um 9 Uhr Abends abge- 
brannt werden. 

* Der Veloeiped⸗Club „Cito“ beſchloß in feiner 
letzten Clubſitzung, fein 8. Stiftungsfeſt am 17. Juli 
durch einen Ausflug nach Kahlbude zu feiern. Die Ausfahrt 
erfolgt per Rad und in Kremſern. In Kahlbude ſoll 
ein Wettfahren über 10 km veranitaltet werden. Der 
Lauenburger Radfahrerverein „Comet“, der am 3. Juli ſein 
Sommerfeſt, verbunden mit Bannerweihe begeht, hat an den 
Club eine Einladung ergehen laſſen, welche auch angenommen 
wurde. Die Reigenmannſchaft des Veloveiped⸗Clubs Cito” 
wird bei dem Feſte im Intereſſe der Hebung des Lauenburger 
Sports einen Reigen fahren. Schließlich überreichte der erſte 
Fohrwart Herr Paul Rohloff dem Club die am 29. Mat 
in Bromberg und am 12. Juni in Culm errungenen Corſo⸗ 
und Reigenpreiſe. Herr Grund dankte namens der Mit⸗ 
glieder des Clubs und brachte auf die wiederholt fiegveiche 
Mannſchaft deſſelben ein kräftiges „All Heil“ aus. Am 
nächſten Mittwoch fällt die Sitzung wegen des Concerts zum 
Beſten des Kriegerdenkmals aus. 

* Im Freuudſchaftlichen Garten tritt jetzt ein neues 
Specialitäten⸗Perſonal wieder auf und wurde geſtern von 
einem ſehr zahlreichen Publikum begrüßt. Die Leiſtungen 
find ſehr gut, insbeſondere ift dies der Fall bei den ï egs 
Harriſons, den „Teufel in der Flaſche“, die nicht nur 
ſchneidige Couplets und feſche Tänze, ſondern auch geſchmack⸗ 
volle Coſtüme mitgebracht haben. — In Herrn Robert 
Neſemaunn begrußte das Publikum einen guten Bekannten 
vom vorigen Jahr und einen vorzüglichen Humoriſten, deſſen 
Potpourri⸗Couvlet „Der Franzoſe“ bekanntlich ihm im ver- 
gangenen Jahre ſo viel Freunde erworben. Auch dieſes 
Mal hat Herr Neſemann wieder verſchiedene Treffer auf 
ſeinem Nepertoir. Außerordentlich originell ift „The 
funny Fredoff“ mit feinen dreſſtrten Schweinen. Pro- 
longirt find Senor und Berad, die hochkomiſchen 
Carrikaturen, ferner Canary, der auch geſtern wieder 
„ein Viertelſtündchen ohne Gaſt“ auftrat. Berechtigte Be⸗ 
wunderung und großen Beifall fanden die Leiſtungen der 


Brothers Kieſelly, welche ſich als Kraftmenſchen an || A 


hängenden Seilen produeirten. Zu erwähnen iſt endlich 
noch Rigmor Link, die internationale Verwandlungs⸗ 
Soubrette, die ebenfalls gefiel, i 


+ Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Krakau Blatt 26 von den Schiffer und Gaſtwirth Friedrich 
Harder'ſchen Eheleuten an die Frau Franziska Kreſin geb. 
Adolph. Kleine Bäckergaſſe 8 von der Wittwe Hulda Krauſe 
geb. Bethin an die Hauseigeuthümer Hermann Wermke'ſchen 
Eheleute für 14000 Mk. eufähr Blatt 23 von den Eigen⸗ 
thümer Auguſt Eduard Ruſch'ſchen Eheleuten an den Fiſcher 
Heinrich Foth in Oſtlich⸗Neuführ. Stadtgebiet 69 von den 
Maurer Friedrich Wilhelm Ackermann'ſchen Eheleuten an 
die Maurer Guſtav Schrockſchen Eheleute für 5500 Mk. 
B. Durch Erbgang: Vor dem Werderthor Blatt 17 auf die 
Anna Florentine Fiſcher zum Alleineigenthum übergegangen. 

* Gebrauchsmuſter. Herrn Heinrich Bareczewski, 
Langfuhr, wurde nach einer Mittheilung des Patent- und 
Techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz ein 
Gebrauchsmuſter 95135 auf einen Gährſpund, deſſen Bohrung 
mit einem offenen Queckſilbermanometer verkehrt, ertheilt. 

* Der Allgemeine Gewerbe » Verein hatte geſtern 
ſeine Mitglieder zu einer Beſichtigung der Steimmig'ſchen 
Papierfabrik in Böhlkau und darauf zu einem Beſu 
Kahlbude eingeladen. Ca. 50 Mitglieder waren der Ein⸗ 
ladung gefolgt. Die Abfahrt erfolgte vom Heumarkt aus. 
Auf 4 Kremſern wurde zunächſt nach Groß Böhlkau gefahren, 
wo die Papierfabrik des Herrn Steimmig beſichtigt 
wurde. Herr Steimmig und mehrere obere Beamte 
führten die Gäſte durch die ausgedehnten Fabriketabliſſements, 
ſpäter wurde noch der herrliche Park des Herrn Steimmig 
beſucht. In Kahlbude angelangt, nahm die Geſellſchaft 
das Holzrichter'ſche Mühlenetabliſſement in Augenſchein, 
worauf bei Herrn Bothke ein frugales Abendbrod einge⸗ 
nommen wurde. Erſt ſpät Abends wurde die Rückfahrt 
angetreten. Unterwegs brach eine Deichſel. Während in 
Löblau der Schaden ausgebeſſert wurde, verbrachten die 
wara spe ah Aufenthat bei einer kräftigen 

nnzchen. Erſt m i tr b 
Ausflügler wieder bier ein. F 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
17. Juni die Einlager Schleuſe paſſirt. Stroma b: 9 Traſten 
tief. Rundholz von Weiß u. Kasparowski⸗Kleſchef durch H. 
Vogelmann, an Dauenberg nach Weßlinken. 


* Verhaftung. Der zuletzt mit drei Jahren Zuchthaus 
wegen Raubes vorbeſtrafte Heizer n ern 
unter der Beſchuldigung, daß er fih verſchiedener Erpreſſungs⸗ 
verſuche gegen den Maler 3 ſchuldig gemacht habe, verhaftet. 
Heute wurde er in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* Polizei⸗Vericht vom 18. Juni. Verhaftet: 11 Per- 
fonen, darunter 1 wegen Grpreffung, 1 Baw Mißhandlung, 
2 wegen Unfugs, 1 Obdachloſe, 1 Corrigende. Obdachlos: 1. 
Gefunden: 1 goldene Damenuhrkette mit ſchwarzem Stein, 
abzuholen vom Musketier Johann Grzonka, der 10, Compagnie 
Juf.⸗Regt. Nr. 128, Ketterhagergaſſe Nr. 9, 2. Verloren: 
1 Portemonnaie mit co. 4 Mk., Mitgliedskarte des Vereins 
„Frauenwohl“ für Schellwien, Bade⸗Billets und Fahrkarten, 
am 12. Juni er, ein Armband, abzugeben im Fundbureau der 


Stick Mk. 1,— 
\ und unſer 


—— — 
— SR 


Gesetzl. geschützt. 


und 


mit Kragenschoner 


lakhängbarem Hosen- 


| strecker. Kein Auf hängen 


kein 


der Garderobe mehr, 
F altenwurf, keine Druckstellen 
kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
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Schonung der Garderobe. 


M. Hirschlaff, 
Berlin NW., Mittelstrasse39. 
| Patentbureau — Vertrieb 


| patentirter Gegenstände. , 
Plotoge. artist. Meller | 


(8145 wachen. 


Gebr. Rogorsch, f 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 
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Heute früh 4, Uhr entſchlief janft nach längerem 
Leiden mein geliebter Mann, mein ſorgſamer Vater 


im 73. Lebensjahre. 
Neſtempohl, den 18. Juni 1898. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr in Rheinfeld ſtatt. 


„„Heute früh 7 Uhr er⸗ 
löſte Gott nach gualvollem 
Leiden unſern heißgeliebten 


Oscar 


zu einem beſſeren Er⸗ 


In tiefem Schmerz 
Graudenz, d. 17. Juni 1898 
Stallmeiſter 


Arthur Gerber u. Fran; 
Betty geb. Nathuslus. 


: Eingeſandt. 


Unſer aufſtrebender Badeort an der Weichſel, das 
idylliſch gelegene Heubude, erfreute ſich in Folge 
ſeines ſtillen Friedens und ſeiner behaglichen Ruhe 
eines ganz beſonders guten Rufes, ſo daß Viele, die 
des Trubels in den größeren Badeorten müde, Heubude 
aufſuchten, um dort die Sommermonate zu verbringen. 
Leider ſcheint es mit dieſer idylliſchen Ruhe ein Ende 
haben zu ſollen, wenn nicht die Behörde ganz energiſch 
einſchreitet und die nachgerade zu einer Plage gewordene 
Dudelei des hinter dem Neubeyſerſchen Local aufge⸗ 
jteßten Leierkaſtens, die beinahe den ganzen Tag an- 
dauert und Gejunde und Kranke zur Verzweiflung 
bringen kann, verbietet. Bis jetzt ſind alle Vorſtellungen 
erfolglos geblieben, und wenn es nicht beſſer wird, 
wollen viele Badegäſte, die hier ihr Sommerquartier 
aufſchlagen wollten, Heubude wieder verlaſſen. Viele 
langjährige Badegäfte und Bewohner des Ortes haben 


nun eine Petition in Umlauf geſetzt, die bereits von FY 


vielen Unterſchriften bedeckt ift und in welcher dringend 
um Abhilfe gebeten wird. Die Beſchwerdeſchrift iſt an 
den Landrath des Kreiſes gerichtet. Möchte ſie doch 
von Erfolg begleitet ſein. Das wünſcht in Intereſſe 
aller in Heubude lebender Badegäſte, ſpeciell aber 
Derer, die nur zu ihrer Ruhe und Erholung ſich dort 
aufhalten, 4 

Heubude, 16. Juni 1898. Ihr alter Abonnent P. A. 


Proninz. 

f. Zoppot, 18. Juni. Die Verſorgung unſeres 
Orts mit Waſſer war wiederum Gegenſtand der 
für heute Nachmittag anberaumten außerordentlichen 
Gemeindevertreter⸗Sitzung. Den Borfig 
führte der ſtellvertretende Amts: und Gemeindevorſteher 
Fredrichs. Zunächſt erhilt Herr Bielefeldt als Waſſer⸗ 
commiſſarius das Wort zu ſeinem Vortrage über die 
von ihm getroffenen Maßnahmen zur Hebung der 
Waſſercalamität. Danach hat Redner feit Montag 
vielfach bei Tag und Nacht das Quellgebiet ſowohl 
als auch die Reſervoirs und die Waſſerleitung im 
Verein mit mehreren Ingenieuren einer eingehenden 
Reviſion und Beobachtung unterzogen. Um auch die 
letzten Bedenken, die 
any a daß die Quellen ec Ve J 
Orts mit Waſſer in ihrer Leiſtungsfähigkeit nachgelaſſen 
hätten, zu zerſtreuen, wurde eine Meſſung des Quell⸗ 
zufluſſes vorgenommen, dieſelbe hat ergeben, 
beiden von 1 
daſſelbe Quantum liefern wie früher,dieS chmie rauer 
Leitung 700 Cubikmeter und die Karpinski⸗ 
e 400 Cubikmeter in 24 Stunden. Zoppot 
beſitzt nämlich zwei Waſſerverſorgungsanlagen und 
zwar eine ältere kleine und eine neue größere, welche 
beide das obengenannte Quantum liefern. Nach Urtheil 
mehrerer Sachverſtändiger find dieſe Waſſer⸗ 
maſſen mehr als hinreichend, um einen 
Ort von der Größe Zoppots genügend 
mit Waſſer zu verſorgen. Der Waſſermangel 
der letzten Zeit iſt demnach nur auf unverſtändigen 
und vielleicht muthwilligen Mißbrauch zurückzuführen. 
Den Bemühungen der Reviſoren ift es gelungen auts- 
findig zu machen, daß der am Ende der Nordſtraße 
befindliche Entleerungsſchieber der Canaliſation geöffnet 
war. Durch dieſen ſind größere Waſſermaſſen aus der 
Leitung zwecklos abgefloſſen. Da nach Urtheil des 
Oberingenieurs Schmidt dieſer e CE nur 
von Perſonen geöffnet werden kann, die mit den 
Verhältniſſen vertraut find, fo iſt hiernach nur 
böſer Wille als Grund der Oeffnung anzunehmen. 
Redner geht ſodann zu den Vorſchlägen über, die von 
der Waſſerleitungscommiſſion der Gemeindevertretung 
ur Hebung der Waſſersnoth gemacht werden. An 
erſter Stelle hält er die Aufſtellung von Waſſermeſſern 
für das einzige Mittel, um der Waſſervergeudung vor- 
zubeugen und zwar führte er aus: Unſere Leitung 
liefert zur Zeit, wie ſchon geſagt, 1100 ebm täglich. 
Hierzu werden innerhalb acht Tagen durch Neuanſchluß 
einiger Quellen an die vorhandene Leitung noch 
250—300 ebm täglich hinzukommen, jo daß dann 
1350—1400 cbm täglich zur Verfügung ſtehen. Die 
Einnahme der Zoppoter Gemeinde aus dem Waſſerzins 
beläuft ſich nach dem Voranſchlage jährlich auf 
7733 Mk. Das kommt einem Waſſerconſum von 
220 ebm täglich gleich. De facto werden aber täglich 
aus der Leitung abzüglich der 600 cbm für die 


Spülung der Canaliſationsrohre jetzt ſchon 
500 cbm und ſpäterhin, nach Anſchluß 
der neuen Quellen circa cbm täglich 


verbraucht. Hieraus iſt erſichtlich, welche Vergeudung 
des Waſſers bisher ftattiand, Wenn man in Betracht 
zieht, daß Langfuhr mit Neufahrwaſſer ꝛc. im Höchſtfalle 
täglich nur 900 ebm Waſſer verbrauchen — freilich bei 
Vorhandenſein von Waſſermeſſern —, ſo kann man 
behaupten, daß Zoppot nach Einführung der 
Waſſermeſſer mit feinen 1400 ebm täglich mehr 
als hinreichend genügend Waſſer zur Verfügung hat. 
Gegen die Einführung der Waſſermeſſer iſt bisher als 
ſchwerwiegendſtes Bedenken die Koſtenfrage betont 
worden. er r p 

daß die Anlagekoſten, die fiğ auf ca. 32—35 000 Mk. 
belaufen würden, nach Einführung der Waſſermeſſer 
in Folge der Mehreinnahmen an Waſſerſtener ſich ganz 
bedeutend verzinſen würden. Zum Schluß machte ſich 
Redner die in der letzen Waſſerleitungscommiſſion 


Jie ktranernden Hinterbliebenen. 
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ſpenden jagen wir unſern 
berzlichſten Dank. ' 


Í Joseph Lauschmann $ 
fg nebſt Tochter, í 
ui Gewijtec u. Schwägerin. 


(81786 


Sonnabend 18. Juni 


hie und da noch auftauchten, Sa 
bezüglich der Verſorgung des zy 


daß die SB 
der Gemeinde erſchloſſenen Quellgebiete 5 


Dem gegenüber weiſt Redner darauf hin, 


beſondere Herrn Prediger 
Blech für die troſtreichen 
Worte am Grabe, ſowie 
für die vielen Kranz⸗ und 
Blumenſpenden, fage ich © 
meinen herzlichſten Dank. 


Danzig, d. 17. Juni 1898. a 
jA Die tiefgebeugte Mutter 
Rosalie Mutz. 


ee eee eee eee 
Statt beſonderer 3 


Gottes Güte 
unſerem Heini heute ein 2 hier, Tiſchlergaſſe 49, part. 


rematori Jena. 


Auskunft ertheilt 


C. Knappe, 


Schriftführer 


zu eigen, die beſagen, daß 


Li 
iż wieka Pommerſchen Straße zur 


1. eine Verbindung in der I j 
gegenfeitigen Füllung der beiden Waſſerreſervoirs 
nothwendig iſt; 2. die Zuflüſſe der Quell⸗ 
faſſungen zu reinigen und zu erweitern find ; 
3. zur Entlaſtung der communalen Waſſerleitung 
unverzügiich ein Rohrbrunnen auf dem Schlachthöfe 
anzulegen ift; 4. das Waſſer zu Straßenbeſprengungs⸗ 
zwecken der Miſchke'ſchen Leitung zu entnehmen iſt, 
weshalb letztere auch unverzüglich in Stand zu ſetzen 
ikt; 5. der Bauunternehmer Dronſchkowski als Tontrol⸗ 
beamter anzuſtellen ift. Im Speciellen bittet Redner, 
die Gemeindevertretung für heute nur folgende Anträge 
anzunehmen: „Die Erbauung eines Tief- 
brunnens aufdem Schlachthaushofe wird 
unverzüglich in Angriff genommen. Die 
Anbringung von Waſſermeſſern wird im 
Princip genehmigt. Die nun folgende Debatte 
war eine ſehr ausgiebige. 


Schiffs⸗Rapport. 

s Neufahrwaſſer, 17. Juni. 
Angekommen: „Orpheus,“ SD., Capt. Beiſe, von Stettin 
mit Gütern. : > 

Geſegelt: „Johannes,“ Capt. Anders, nach Colberg mit 
Holz. „Benthine,“ Capt. Sommer, nach Kjöge mit Holz. 
„Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, nach Kotha, leer. „Bern⸗ 
hard,“ SD., Capt. Arp, nach Hamburg mit Gütern. „Edina,“ 
SD., Capt. Whitehead, nach Dundee mit Zucker. „Adele,“ 
SD., Capt. Krützfeld, nach Kiel mit Gütern und Holz. 

Neufahrwaſſer, 18. Juni. 

Angekommen: „Patriot,“ SD., Capt. Budig, von 
Elbing, leer. „Zoppot,“ GD, Capt. Scharping, von Ante 
werpen mit Gütern. 


ï Handel und Jnduftrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirchſchafts⸗ Kammern. 


17. Juni 1898. 
Für inländiſches Getreide ift in Mt. per To. gezahlt worden. 


222 
| Weizen Roggen | Gerſte Hafer 


Bezirk Stettin. . | 200—210 | 138--160 145.180 | 140—145 
NR 220 150 155 
Danzig 186195 140 148 145 
4 5 50 = 180 | 148-146 142 | 160.165 
Königsberg i. Pr. wt — — e. 
Allenſtein . + | 215—280 | 188----170 147162 164168 
Breslau 171204 | 138-155 140—160 | 159—165 
ofen aa 167—310 | 136---145 | 188—1562 | 199—152 
Bromberg 200205 145 — — 
nijja O — 185-138 — 159—168 


Nach privater Ermittelung: 
756gr.p4. 712g r. p. l. 573gc.p./. 450 gr. p. l. 
Berlin 206 2451/2 — 174 


.. 


Stettin Stabt . . . 205 148 150 148 

Königsberg i. Pr. a M = Sis 

Breslau 205 156 168 167 

Bofen » +€ se 210 145 152 169 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


85% Cts. 


New-Dort Berlin Weizen 


Chicago Berlin Welzen 188,50 
Liverpool Berlin Weizen 219,50 
Odeſſa Berlin Weizen 202,00 
Odeſſa Berlin Roggen 146,00 
Riga Berlin Weizen 209,00 
Riga Berlin Roggen 187,26 
Pest Weizen 197,26 
Amſterdam Köln Weizen „ie 
Amſterdam Köln Roggen - 
— 


New⸗York 17. Imni „Abends 6 Uhr PARA 
16. 17. Ą Ń 
Can. Bacifie-Actten| 8514 | 85 Zucker Pair sef. 


North Paeifte⸗Pref. 681½ | 6836 Muse. „| S% -= 

Refined Petroleum | 6.80 — [Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y.] 6.15 | -= per Juli AR 854 | 81% 

Gred.Bal. at Oil City per September J 78 | 78 
Februar 89 mu per December. 76½ | 74 

Schmalz Weit Kaffee per Juli 5.65 | 5.60 
Steam 6.10 | 6.06 per September .| 5.75 5.70 

do. Rohe u. Brothers] 6 35 . 


Ghicago 17. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
; 1 16. - 


á . 17. 

Weizen .. per December 712/; | 60 
per Juli 79; 75½ [Pore per Juni 9.721/2} 9.60 
per September 70% | 681, Speck fhort el. 6.00 —— 


ä ———— — ZKE OO 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 17. Juni. Waſſerſtand 0,73 Meter über Null. Wind: 


Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: 
Stromauf: 
un 
Name 


des Schiffers 


Cap. Lipinski | D. Alice | 


Fahrzeug 


Ladung | Bon Nach 


Güter (Danzig 
Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
„Für Chwatt u. i ellmüchhaus durch Rubinroth 170 kief. Rund⸗ 
Hölzer, 3540 kief. Balken ꝛc., 2021 tief. einfache Schwellen, 319 eich. 
Plancons, 878 eich. Rundſchwellen, 19 eich, einfache Schwellen. 
Für Morgenſtern durch Rubinroth 3 Traften mit 122 Rund⸗ und 
eißbuchen, 2056 Stangen. 


Warſchau 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


bis 17. 


A 517 5 1 die meiner f effent iche 
einzige ter ; 
genioen Sohier Ciara Verſteigerung. 


Montag, den 20. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in dem Auctionslocale 
Tópfergasse 16 
1 braunes Ripsſopha, 1 Ver⸗ 
ticow (faſt neu) ſowie 4 Bände 
Breymanns Bauconſtrnetions⸗ 
lehre ; r 
öffentlich meiitbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe nera 
ſteigern. (8140 


Urkanski, s 
Gerichtsvollzieher Danzig. 
Breitgaſſe 88. 


oh 


Anzeige. 


Auction 


ſchenkte 


Schweſterchen. | Montag, den 20. Juni er., 
Allen denjenigen, die Pfalm 108, 2. $ F ich 
meiner innigſtgeliebten Langfuhr, 18, Juni 1808. 2 Wege der Zwangsvollſtre aj 
Frau, unſerer lieben folgende dort untergebrachte 
Mutter, Schweſter und Pfarrer Lutze 3 Gegenſtände $ 
Schwägerin das letzte und Frau. 2 2 een) eine 
| Geleit gegeben haben, ſowie | be} nee 1 Brocke! gold. 
für die zahlreichen rang- $ | u . > rite, 1 Brode, zwet 


Ringe, 2 Münzen, 1 Sympho⸗ 
nion, 1 Teppich, 1 Cigarren 
ſpitze, diverſe Herrene und 
Damenkleider, ſomie Leib⸗, 
Bett⸗ und Tiſchwäſche, Reſte 
den sh 

an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. (8181 

Stegemann, Gerichtsvollzieh. 

4. Damm 11, 1. 


(7578 


des Vereins 
für Feuerbestattung. 


1898 


j 


I Binspinner Spaziersehlilten 


e 


99 


dane nn ir B fu f BID In Verkaufen: 


ſteigere im Auftrage als: 1 kupferner Keſſel, für circa 
I nußtb. Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 1 feines 400 Liter Inhalt, 1 Block und 
Paneel⸗Sopha, 4 Bettgeſtelle mit Matratz., 2 nußb.leider⸗ Tau, 80 Meter lang, 1 gut er 
ſchränke, 2 dito Verticows, Plüſchgarnitur, 1 zweithür, haltenes Pferde⸗Bruſtgeſchirr 
Geldſchrauk, Speiſeausziehtiſche, darunter mit drei Einlagen, mit gelber Gurtleine, 2 Pferde⸗ 
2 feine nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 1 2thür. decken, 1 Kutſcherbock. Gefällige 
nußb. Bücherſchraunk, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 1 unfb, | Offerten unter K 561 an die 
Cauſeuſe, 2 nubo. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 Bronce: Expedition dieſes Blattes. $ 
Krpuleuchter, 12 echt nußbaum. Stühle, 1 Pianino, 40 Geninet gute ſchmackhafte 
A Ritterſopha, 1 birk. 2 thür. Verticow, 1 Wiener N i ki j ffel lab à | 
Schaukelſtuhl, 2 Rofthaar⸗Matratzen, Spiegelſchränke Heise io CH ( ELSE je) f 
mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit Confolen, Teppiche, | find abzugeben Prauſt 27. (8177 
Kleiderſtänder, Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiche mit A zE 
Marmorplatten, Betten, Regulateure, 1 eiſernes Bettgeſtell, W 8 A A. 
1 Schlafſopha, achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſch⸗ &4 gs: tyt ucne 
decken, Kammerdiener, Nauchtiſche, Kleiderleiſten, und diverſe 1 dlt Dame |. 3. 1. Oct. e. kl. Wohn. 
Off. u. K 482 an die Exp. d. Bl. 


na a a a a 
a 
(=) 
i 


andere Sachen, wozu einlade. 
Die gekauften Möbel können auf Wunſch ſtehen bleiben. 


NB. Die Beſichtigung der Möbel von 9 Uhr ab geſtattet. Anderloſe Vente ſuchen 71 Del 350. 2 81 vich! j jp.Holapajje2 eth 
Die Auction findet ſtatt. Wohnung v. Stube, Cabinet und a 250 — e W MANIA AR ee a 
Eduard Glazeski, Auctious-Commiffarius u. Taxator. m. im Breifevon 15-18 MJ © 600,— 50 i de nber g erde dp per 
O tli Therrſch.Grundſt Mittelw.ſg Al. u. E484 an die Exp. d. Bl. „360,— 28. Etr., Zb, Wellengang. N. Sandgr. 53, p.) 1. Oct. 
De El l E 7% verzl Anz.6.30 000 h. Trpp. „Eine Wohnung 812 - 1000,— 5 J, Mdchk.veichl. Zub., a.geth., Fiſchmarkt20, 21,2. 
NOWE u. ch. v. Selbſtkf. z. k.geſ. Off. K5 48. bon 2 Zimmern, eventl. mit -  350,— 4 Zimmer, Zubeh. Langführ, Hotel Hohenzollern. 
Ver ſteigerung Gefücht alter Sattel u. Ambos. Cabinet, heller Küche und Zu 480,— 8 i 
Off. unt. K 550 an die Exp. d. Bl. behör wird von kinderloſen, 1350, 65, Bdz. Ble. Loggia, Grt., Zb., Langgart.37.38,2. 
mo den 20. Juni er., Haus (Nerhtitade) mit kl. Garten are: ee GE Oetbr. A = 900,— 4 Bu Mit, Spſek., Eintr. .d. Grt, Straußg. 6, hchpt. 
im Potel gnie Eiern giecietoj, oder Hof b. guter Mns. v Sebit- | unter K BIL an bie Erb b. DE 1100 — 1.3, Möchit., Zub., Beſicht. 11-1 Uhr, 4. Damm 2. 
Heumarkt, ſolgende dort hi käufer zu kauf. gej. Off, u. K 560. ITC ᷣ K 5 3 3 lt Zub., e eee e 
„ſolgende dort fin- -. = E. Wohnung f.t pamili mogh m. = 600,— 4 Zimm., reichl. Bub., per for, Mottlauergaſſe 7,1, | 
geſchaffte Gegenſtände als: Ein mahagoni Büffet Gart, Stall, w. z. 1. Oct. z. mieth. 40, 4 Bimm., helleckſiche, rchl. Zub., Kl. Krämergaſſeg, 3. 
1 Pfeilerſpiegel mit Con: © gelid Umgeg. Offert. unt. K5898 = 


ole, 1 nußb. Bertie und wird zu kaufen gejucht. Offerten eee 
ie i, N unter K 519 an die Gry. (8185 Wohn, v. Stb. Eb. Kh., Zb. prt. || 


Kleines Grundſtück mit ewas r ER 
Land zur Kuhhalteri geeignet Sa R A S HE), I RAR — —— | 
juhe zu kaufen. Offerten vom Eine GRA Frau nebit Sohn futt | M 
Beſitzer ſelbſt unter K 536 an | CMe fL Wohnung. Off. u. 580. 
die Exped. dieſes Blattes. (8166 | Kl. Familie fucht e. kl. Wopnung 


zum 1. Juli. Off. unter K 521. 
Verpachtungen. 


Sa 1 mit, Dame ſucht zu Oct. Wohn., 
— — 2 Zimm., 1 Cab. od. n.2 3. b. 2 Tr. h., 
+ ++ + 
Eine Bärkerei 
in beſtem Gange und ſehr guter 


Küche, Bod., Kell. Pr. 400-450 | E 
Offert. unter K 532 an die Exp. 
Nuhige Wohnung von cirea vier 
Lage wird unter günſtigen Be⸗ ; 
dingungen vom 1. Auguſt zu 
verkaufen oder verpachten ge⸗ 


Zimmern że, wird v. fiuderlojer | 
Herrſchaft vom 1. October 1898 
ſucht. Näher. bei B. Heimann, 
Garnſee Weſtpr. i 


1 Nähmaſchine 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (8187 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Breitgaſſe Nr. 24. 
Donnerstag, den 23. Juni 
98, Vormittags 9 Uhr, 

werde ich am angegebenen Orte 

im Auftrage des Pfandleihers 

Herrn Alfred Platow die dort 

niedergelegten Pfänder, welche 

innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind und zwar von 


Ar. 52184 bis 57763, 


beſtehend in Herren⸗ n. Damen⸗ 
kleidern in all. Stoffen, Betten, 
Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwüſche, 
Fuftzeug ꝛc., goldenen erren⸗ 
und Damenuhren, Gold: und 
Silberſachen że. öffentlich an 
den Meiſtbletenden gegen gleich 
bagre Zahlung verſteigern. 

Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Verkaufs 
von der Ortsarmencaſſe abzu⸗ 
holen ijt. 


Janisch, Gerichtavollzieher, 
Breitgaſſe 138, 1. (7447 


Oeffentliche 


1200 bezw. 1300, 5 Z., Bad 


un u u A M U a 0 A w a 


gu miethen geſucht. Offerten mit 
Piecen und Preisang. unt. K 546. l 
DGL. Wohn m. Tab. u. Bürſcheng. 


gej. Off. u. K 533 an die Exp. d. Bl. 


Pachtgesuche, | 
Ein Garten⸗Reſtaurant 
mit Tanzſaal, in der Nähe 
Danzigs, oder ein beſſeres, gut 
gehendes Reſtauraut in der 
Stadt wird von gleich oder 
1. October zu pachten geſucht. 
Offerten unter H 468 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8112 


Suche in Banz od. Umgeg.e.gut⸗ 


geh. Schankgröſt. zu pacht. od. kauf. 
Off. u. K 485 an die Exp. d. Bl. 


Eine Parterre⸗ Gelegenheit, 
paſſend zum Reſtaurant, wird 
zu pachten geſucht. Offerten 
unter K 520 an die Exp. d. Bl. 


Sehank- oder Gastwirtschaft 


wird von gleich oder ſpäter zu 


Verſtei erung pachten gejucht. Offerten unter 
in Oli 563 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
in Oliva, Karlaberg Nr. H. n d edlen 
„Mittwoch, d. 22. Juni er., PR <A z 


Vormittags 10 Uhr, werde! i ; 4 SCH 
Fortſetzung auf Seite 14. 


ich am angegebenen Orte bei 
1 Kruggründftück mit 36 Morg. 


gut, Land, 1 Krug mit 15 Morg., 


itleine Wohnung, 2 Stub. Küche | M 
nebſt Zubehör, zum 1. October 
gef. Offrt. mit Preis unter K 551, 


Eine anft. alte Dame wünſcht 
eine kleine Stube in der Nähe 
Lauggarten auch Niederſtadt 
Mäh. zu erfr. Langgart. 88, 2. 
Hoboöſſt jucht ein möbl. Zimmer 
für ſofort oder ſpäter. Offert. mit 
Preisang. u. K 510 a. d. Exp. d. Bl. 
Eine Dame (Buchhalt.), ſucht bei 
mögl. billig. Pr. 1 kl. möbl. Bimm, 
eb. als Mitbewohn. in gut. Hauſe. 
Gefl. Off. m. Pr. u. K 515 a. d. Exp. 
J. Mannſuchti.d. Nähe v. Brabant 
möbl. Zimmer mit a. ohne Penſ. 
Off. mit Preis u. K 513 an d. Exp. 
Herr ſucht gut möbl. Zimmer mla. 
b. Penſ. Off. m. Pr. u. K 554 an d. E. 
Ein Militär jubi zum 1. guli 
möbl. Zimmer. Off, mit Breis- 
ang. u. K 549 an die Exp. d. Bl. 


PB AN — 


2 große Zimmer, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, gr. Flur, Kell. u. Boden, 
in mein. Hauſe Langfuhr, Eſchen⸗ 
weg Nr. 11 ſofort zu vermiethen. 
P. Wagner, Architect, Neugart 20a 
Stube m. Cab., Kch., K. zum. Juli 
zu um. Näh. Brandgaſſe 12, Pt. L 

Langfuhr 65, am Markt, rt in 
der 1. Etage eine Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern und 
Zubeh., Eintr. in d. Garten, zum 
October zu verm. Näheres bei 
A. Ludwig, Korkenmachergaſſe 3. 
I Wohn, 2 Stub., I Cab. u. Zub. 
5. . Oct. Hint. Lazareth zu verm. 
Off. unt. K 489 an die Exp. d. Bl. 


Herrn Paul i Fee Liber PALE EPIC DRA 
Gegenſünde: n ort ©. gr. ger. Wohn., Kell., Stall u. 
1 Sopho, 2 Sophatiſch, Gt. 3.1. Juli. H Allee Bergſt. 173. v. 


Eine kl. Wohnung f. 9 / it zum 


1. Wäſcheſchrank, 1 Kleider⸗ 
, 1. Juli an kinderloſe Leute zu 


ſchrank,1 Commode, 6 Wiener: 


kühle, 1 Norbit AE . i per 1. Juli Nähe Hauptbahnhof ieth. Sal rgaſſe Nr. 7. 
3 Wandbilder Alla j a Ausschank. Wied tace poder 70 Preisen 1 a a Te POD Loc, 
tm Wege der Zwangsvoll⸗J Grundstücke mit 3000--5000 % Mit Preisangabe an DE. (8173 | St. u. all. Zub. 1. Zuli a. finbul. 


ſtreckung öffentlich meiftbietend | Ueberſchuß, jowie Grundſtück 
gegen Baarzahlung verſteigern. mit Mittelwohnungen habe gu 
Janisch, Gerichtsvollzieher, | verkaufen, 

Breitgaſſe 133, 1. (8186 Ed, Thurau, 
nn Holzgaſſe 23, 1 Treppe. 
iche. 


h 1 Juukerg. 5, Tr. ijt ein gut hell 
Suhe 1 Hansgrundſtück Tuch os che eee ure 


Langfuhr erbeten. 


Leute z. orm. Näh, daj. prt., hint. 


*. =H 
śańtąjuji, Z 
Ulmenweg 18, in nenem eleg. 
Hauſe, ſind Wohnungen zu 4 
und 5 (eventl. auch 6 und 7 
bezw. 9) Zimmern mit Balcon, 
Badeſtube ꝛc. vom 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Langfuhr, Taubenweg 2, 2 Tr. 
Vorſtädt. Graben 27, 2 Tr. 
iſt eine nach vorne gelegene 
Wohnung non 2 Stuben, Küche 
und Zubehör vom 1. Juli an 
anſtändige ruhige Leute zu verm. 
Näheres Nr. 26, Pr. Nofos. (8072 


AT. Wohnung, gute Zimm., 
Saugfuhr, Eſchenweg Nr. 18, 
1. Juli billig zu vermiethen. 

Im neuen Haufe Mauſegaſſe 

find noch Wohn. v. 1. Juli od. ſpät. 
für 28 u. 26 % zu verm. (8117 
2 Wohn. v. Stube m, Kochof Kell. 
Bd. f. 12% Salvatorg. im Neubau. 
Welbengajje 7, parterre, ijt elite 
Wohnung beſtehend aus drei 
Zimmern, 2Kammernund reichl. 


ſchaftliche Wohnung 


von 1 Saal, 8 großen Zimmern u. 
Zubehör ſowie Eintritt in den 

arten iſt zu vm. Olivgerthor 18. 
Zu erfragen im Comtoir. (8023 


Langfuhr, er ch 


Wohnung zu verm. Näheres 


modefarb. Wollkleid. bill zu verk. 
Tuchrock ſehr billig zu verkaufen 
in Langfuhr mit nicht großen] Halbe Allee, Bergſtraße 16. 
Wohnungen zum Ankauf. (8064 Lieideneś u. T helles Kleid Wolle) 
Off. v. Beſſſelbſt u. 08064 Exp. zuverkauſenBreitgaſſe 12622 Tr. 
Ein Liqueur ⸗Schranf, Alte Herren⸗ Garderoben jind 
circa 1—2 Meter breit, wird zu verkauſen Junkergaſſe 7, 1. 
zu kaufen geſucht. Offert. unter | Trödler verbeten. 
R 314 an die Exp. d. Bl. (79821 Tafe clav.$tledjp.anag, Sp at. 
Eine Sigbadewanne wird zu ant. Bettgeſt bid. Taulgrab ga vt 
kaufen geſucht. Offerten mit Altes Aus giehbetkgeſt., Spiegel, | 2. Etage, von 3—6 Uhr. (8019 
Preisang. unt. K 529 an die Exp.] Stuhl wait, Schüſſeldamm 22,1. Hundegaffe 42,3 Tr. if eine 
i it My Deere Kiſten bilig zu Wohn. WEEP Tab., Küche 
I Hans mil Hiltelwohnumgen verkaufen Langgaſſe Nr. 6, Boden u. Stell: z. 1. Juli zu verm. 
wird zu kaufen geſucht. Offerten | Eine faßt neue Damen: Singer. Pr.600Näh. Hundeg.70,1.(7980 
unter E 535 an die Expedition Nähmaſchine mit Fuß⸗ u, Hand- Stadtgebſet 35/36, 1 Tre h., anit. 
dieſes Blattes. Agenten erbet. betrieb ift für 34 / zu verkaufen ruh. Wohn v. 2 Stub. u. Zub. an 
Hinter Adlerg- Brauhaus 16b,1, | ält, kinderl. Herrſch. umffändeh. 
©.peliblond. Sunen heine 1.3. | um 1. Juli zu vermiethen. (7986 
FEYT. Kaſer jie 1,2, li . i i 5 
Wer. Sajernennajje 1,2, liut6 au Heine wohnung, eigene Zubehör per 1. October zu ver⸗ 
TW No POZA 9 Hausthür, Stube, Entree, helle niert 3 pf N 
aait neito Fahrra Küche mit Sparherd und kleiner elen Zu erfragen Hof. 
billig zu vert, Langgarten 107, | Kammer, in der Nähe der Oſtſee], Ankerſchmiedegaſſe 2 Stube, 
e , mn und Kiefernwald, für 16 „a Cabinet, Küche, zum 1. Juli zu 
117 1 i Pt Gin compietter monatlich zu vermiethen. Hus- vermiethen. Daſelbſt find 1 Glas⸗ 
Ur € LUIZ Mahinang kunft ertheilt den Seen ſchrank und Wa 
311,4, frang, faſt neues Stirn⸗ . Kling, Pfefferſtadt 42 (7960 RER, REGI WIG 
95 und Gie cięte Geny | eee :ichaftl, | 
< : Welle, groß eibe ` . NIKOS -f 
Bahrftußt, Welle, große Scheibe, ache inè Nr. 5 1 en. Peters dagen Boruja. i 
mehrere koniſche Räder, gr. eif, | verm. Näh. Nr. 78,1 r. (782 A e e Zim. 
Ventilator u.a. in., auch einen faji mit Jubehbr und eigenem 
neuen Break hat billig zu ver⸗ 


Eine Wohnung, beſtehend aus 
kaufen Schulz, Kielau Wpr. (8190 


4 Zimmern, Garten und allem Garten für 600.4 zu verm. 
Sub. von gleich zu verm. Halbe Offerten unter K 307 
: N 
À wenig gebraucht, 
Fahrrad, ſteht billig zum 
Verkauf Langgarten 107, l. 


[lee 6, G. Feyerabend. (4776 an die Exped, d. Bl. (7966 1 
—ñĩ7 EP near] R FURTKI RARE 
Poggeupfuhl 77 
KRZEW m 1 ie h ODC 
circa 100 Liter täglich 2 malige 


ijt die Saal-Gtage, 2 größere u. 
2 kleinere Zimmer mit reichlich. 
Lieferung dauernd abzugeben. Zubeh. u. Eintr. in den Garten 
Auskunft ertheilt Th. Miran, 
Langgarten 73, 2 Tr. (8165 


um 1. Oct. zu verm. Beficht von 

70.2 U. Meld. b. Frl. isse. (7714 
Faſt neues Fahrrad GEE 
krankheitsh. zu verf: Langfuhr, 


TJangfuhr, Johannisthal 4 


von ſogleich zu vermiethen: 
herrſchftl. at. 5 Madchen. 
Bale adeſtube, Mädchen⸗ 
Myrten zum Brautkranz zu Balcon. Badejtuk 
haben Biſchofsgaſſe Nr. 5, 
1g. Wanduhr, 1 Küchentritt ijt zu 


kammer und reichliches Zu⸗ 
behör, Eintritt in den Garten. 
urk. Eimermacherhof 4, Hof, Th. 1. 
Flug⸗ u. and. Vogelgeb. zu verk. 


Preisg50 A jährlich. Beſichtigung 
St. Katharinenkirchenſteig 7, 3. 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 08147 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8147 
Suche p. Caſſe e altes Pianino zu 
kauf. Off. m. Pr. u. K 558 an d. Exp. 


Bauſtelle 


ea. 400 qm, in Broeſen zu kaufen 
geſucht. Vermittler verb. Offert. 
m. Preis u. K 514 an d. Exp. d. Bl. 
Haare in all. Farb. werdeſtets get. 
R. v. Salewski, Heil. Geiſtg. 128, 
Eine gut erhaltene Schubkarre 
wird gekauft Schidlitz 79, pt., l. 


Rohbernstein 


ww. ſtets gek. Heil. Geiſtgaſſe 104. 

Suche ein Schanukgeſchäft 
der Neuzeit entſprechend zu 
pachten reſp. zu kaufen. Mn- 
zahl. in jeder Höhe vorhanden. 
Off. unter K 512 an die Exp. erb. 
1g. erh. Kugelbrenn. wgek Off. m. 
Größenang. u. ESIC Exp. d. Blatt. 
1 großes gut erhalt. Glasſpind 
zu kaufen geſucht. Off. u. K 538. 
Eine Papagei⸗Gebauer wird zu 
kaufen gej. Bveitgaſſe 66, pt. (8183 


Kanindenbern 11 zum 1. Oct 
dl. Wohnung, beſtehend aus 


Keller u. Gartenautheil an ruh. 
Fam. zu verm. Pr. 26 Mk. Näh. 
bei Frl. Nötzel daſelbſt. (8109 
Bohn. 0. Stube, Küche, 2 Kamm, 
für 8 A an eine Frau zu verm. 
Stadtgebiet üb. d. Rad. 128. (7989 
y 2 find mehrere 
Em MIŚ 5 Wohnungen z. 
1. Juli zu vermiethen. (8045 
4 auch 6 Z., viel Zub., horrsch. 
Glasbale.,ringsGrt., 1M. b. Strsb., 
3M. p. Linglh., E. Vis-a-vigtv.475an 
Hermannsh.W.6. Nh. dort, (6672 


jeder Zeit nach Meldung bei 
SR runwald, Laugfuhr, 
ohannisthal 5a. (6611 


Liſte der Wohnungs-Auzeigen, a 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
x Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 5 
, 800—900— 53, Bad.-,Schr.-u.Möchz. Thornſch. W. leu. d. 
„700. — 4,3.,2Cab., Ver., Grt., Langf., Jäſchkenthalerw. 21. 
650, — 43, b. evtl. Pfrdſt u. Rem.,Langf. N. auptſtr. 98a. 
« 360,— 33, rel. Zub., p. ſof., Mottlauerg. 10, Seitengeb. 
« 700,— 2 vt. Zimmer, Zubeh.Langenmarkts2 Näh. 1. Et. 
650,— 43.) Bdz., Gt. ev. Pfdſt. p. 1. Oct., H. Allee, Lindſtr. 23. 
855, — 4.3. reichl. Zub., Beſ. 11-1 Uhr, Boggenpi.17-18,pt. k 
1100— 6 Bim, Waſchk.,ſämtl. Zub. Fleiſcherg. 72, Nh. pt. El 
3 Zimmer, Balcon, Zubeh., Mottlauergaſſe 9, 2. 
500, — 5 Ilmmer, reichl. Zub., per ſofort, Fiſchmarkt47,2. 
1800, — 7 8, Bd.„Mochſt., Balc., b., Langf.,Hauptſtr. 23,2. 
1200,— pula. Bohn. v. Zen Nebengel p. Het, Beſicht. 
2.1 Uhr. Langgaſſe 66,3. N.Langgaſſe70 imLaden. 
600,— 4 Zim.,Mochſt., Ent. „Zb. Sandgrubes l, 1. Näh. 50, p. 


3 5, helle Küche, Entree, Zub., Pfefferſtadt 22,1. 


73. Bale, reichl. Zub., per ſof., Biſchofsgaſſe 10,1. 


276, 312, 384, Wohn. v. 2 3. reſp. 2.3.,Cab., alles hell, rchl. 
Zub., Waſchk., Maufegaſſe 9 i. Neubau. Näh. da 

1200— 6 Zimmer, 2 Entrees, Zub., Vorſt. Graben 54, 1 
1300, — 7-5 Zimmer, Gart., Zub., 1. Et.,) Fleiſchergaſſe 34. 

950,— 5 8., Gatt, reichl. Zub., hochpt., 

500, — 3 Zimmer, Gart, Zub., 3. &tg,, 

900,— 45), reiht. Zub., per fof, od.jpär., Neugarten26,2 
1200— 63. Ble. Grt Pfröſt., R., Langi Kl. Hammerw. 9,1 
( 1 adz., Gart, Zub., Sanggarten 29. 
120,-— Zimmer oßnestüche u. Zub., Langf.,Hauptſtr. 72,1. 
500— 3 Zim., Mdchſt., Speiet, Zub., 1. Èt, a 
480,— 2 Bimmer, Cab., Mochſt., Sub., 2. Et., Nr. Ab. Foy 
600, — 23. 2Cab., reichl. Zub., Hundeg. 42,3. Näh. Nr. 70,1. h 
550,— 3 B. Bale, Zub., 9.1.dult, Biichnfsbergd. Näh. pt. 
N 700,— Saal, 8gr. Zimmer, Gart., 

43im.,Zub,Gartenvangfuhr, Hauptſtr. 53, 2ZGtg.Be].11-1,3-6 
4 und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe 4a. 
4 Zimm,, Zubeh. 3. Etg. Weidengaſſe 4b, Näh. 4e im Souterrain. 

| 7; bezw. 43, Badz, Pirot Grt Zub., Petershag.a.d. Rad. 10. 
Wohn. v. 6,5, 4,3 u. 2 3, Grt. „Zub., Langfuhr, Johannisth. 4%. 
7 Zimmer, Badezimmer, Garten, Zubehör, Sandgrube 46, 1. 
M 4 Zimmer, Entr. Kliche, Zub., auch als Comt., Hun detaſſed7 1, 
A > gr. Zimm, Gari, Zub., Schwarzes Meer 6,2 
13Zimmer, elegut Küche, in fein. Haufe, Langf.,Johannisbg. 11. 
Reſtaurat.⸗Local, gr. Geſchäftskch. u. Wohnz., Milchkaung. 16, pt. 
Gr. Geſchäftskell.z.Bierverl,paf 
1 gr. Laden mit Nebenraum, Brodbänkengaſſe 41, Näh, 1.Etg. [R 
W Eleg. Wohn. v. 3-6 3, Gart, Cangliſ., Brbſen, Villa Eugenia. j 

Verſetzgsh. 1Pferdeſtall [IPF anDfficieve Sandgr.50 ſof. 


, Hauptſtr.gel. N. Garteng. 5,3. 


| 1 Wohnung von? „Küche 
Irkundl. Wohunngen ele uon siad dre 4 Ete 


Kaſſubiſcher Markt Nr. 15. 
Cabinet, Küche, Boden, Keller 
Schidlitz, „U 


außerh. zu verm. auch kaun tägl. 


die > 
Off. unt. K 507 an die Exp. d. Bl. 
Poggenpf. 67, Hof, 2 Tr. fr. kl. St. 


Zubehör 1. Juli auch früher zu 
vermiethen. Näh. beim Wirth. 
Wohnung für 11,50 / p. 1. Juli 


2 kleine Wohnungen zum 1. Juli 


Burggrafenfſr. 9, 2 Tr., tft eine 


vermieth. Große Bäckergaſſe 7. 
1Vrd.⸗Wohn,, Schüſſeld m. Juli 


1 Stube oh Küche an eine Berjon 


Hundegasse 79,071, möbl. Vord.⸗ 
Zimm. m. gut. Penf. zu hab. (7976 


Hundegaſſe 87, 2, möbl. Zimmer 


2 Zimmern, Entree, Küch., Bod., J 


Herrn zu vermiethen. 


Nr. 140. 


ruhige Damen zu vermiethen. Logis Böttchergaſſe 12, Hof, 191. 
„ Mich, Promenade 19 b, 2. (8179 | Junge Leute finden gutes Logis 
5949 ]] Junge Leute finden Logis Mattenbuden Nr. 35, 2 Tr. 

J Latergaſſe Nr. La. 1—2 unft. junge deute find. gutes 
„Cabinet ift zu vermiethen Logis Kumſtgaſſe Nr. 15, part. 
Heilige Geiſtgaſſe 44, 2 Trepp. | Junge Leute finden gutes Logis 
Schmiedegaſſe 27 1 f. mbl, 3.jep. | Große Gaſſe 19, Eing. Brabant. 
m Penf a. Lehrerin ſogl. b. .d. Junge Leute finden jaub. Logis 
1 frdl. Stübchen an einen Herrn mit auch oh. Beköſtigung Ritter⸗ 
gu vm. Töpferg.31, 2 Tr. Bender. gaſſe 31,2 Tr., Eing.Heveliuspl. 
Sanggarten 85,2, gutmbl,Bord.-| Junge Sente finden gutes 
gin, an anſt. Hrn. v. 1. Juli zu om. Logis Gr. Hoſennähergaſſe 2,2. 
1 freundl. gut möbl, Zimmer | Anft. junge Leute finden gutes 
an anſtünd. Herrn ſof. od. 1. Juli Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
zu verm. Lauggarten 30, 2 Tr. Anſtändiger junger Mann find. 
1 Cabinet ijt an anſt Mitbew.gl. gutes Logis mit Beköſtigung 
zu verm. Mattenbud. 20, Th. 14. Breitgaſſe Nr. 2, 2 Tr. 
Junkergaſſe 10/11 if ein gut Ein fung. Mann find. gut. Logis 
möbl. Zimmer zu vermiethen. Pfefferſt.55, Eg. Baumgartſchg. 2. 
Ein möbl. Vorderzimmer mit gunge Leute finden anſtändiges 
ſepargtem Eingang zu verm. Log. Brabank, Hof, letzt. Th. 2 r. 
Altſtädt. Graben 671 Th., 2Tr.r. 1-5 Ig. Leute find noch ſaub Logis 

1255 ZIE AE Zimmer von m. Beköſt. Eimermacherhof 3, pt. 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 3 jung. Leute find, gutes Logis 

Sauggarten 82, 2 Treppen. | Si Satharinen-Rirdenit 18,17. 
Hirſchg. “2%. gut móGi, Border: Fungedeute find. g Logis i. müßt. 
Sue per ingl. od. 1. Julizuvm. Zimmer Heil. Geiſtgaſſe 99,2 Tr. 
derten nina m Jep. Cingan | Zwei Freunde finden in eigener 
1.2 Herren mit auch oh. Pens. von Stube Logis mit guter Beköſti⸗ 
lor- au verm. Burggrafenſtr. 8, 1. gung Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr. rcht. 
Sep. gel. Zimm. de e Anſt. J. Sente finden gutes Logis 
ee bie Grp.erb. | im@ab. gungierngafjet doi Th.5 
in anſt. Mädchen findet gute 


Poggenpfuhl 80, 3, ein frdl.möbl. A 
Borders, for. auch ſpäter gu vrm. Schlafſtell. Schmiedeg.24,2,(8106 
Anſtändige Mitbewohnerin kann 


A. d. Markth., Häkerg.7, 2,1. gut A 
88 Weder e e meld. 2. Damm, pt. Geſindeb. 


möblirtes Vorderzimmer zu vm. 

2Dommi gut möbl. imm Fab. Mädch. od. Fr m. Bett. a. Mitder 
mit Penſion an 2 . gu | im Cab. J. Juli gej. Wieſeng. 4,8. 
verm. Näheres 2. Damm17. (80681 7 RR 
Poggenpfuhl 50 fit ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

1 Cabinet ift an 27g. Leute mit a. 
ohne Beküft. von gleich od. zum 1. 
zu verm. Klein Rammbau 40, 2. 
Todteng. 1a, 2, fein möbl Bimm. 
gl.od.[p., mit a. oh. Wenf, zu verm. 
Altſtädt. Graben 96/97, vis-a-vis 
Markthalle, iſt ein fein u,fveund!. 
möbl. Porderz. m. Balcon gl. od. 
fp. gu verm. Näh. 3 Tr. vechts. 
/// / q Tunnel 
BWL. möbl Zimm. ift an e. Dame 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 44, 2. 
Goldſchmiedeg. 14 it e. frof.móB(. 
Vorderz an e. H. 3.1. Juli zu ven, 
Gut. Log. 3.5. Paradiesg. 10,8103 
AZ anſt. jg. Leute find. gutes Logis 
Baumgartſcheg. 23, 2 Tr. (8107 
2 J. Leute f. anſt. Logis i. ein, J. m. 
a. ahne Bek. DELAD Brauh. Na, p. 
J. Mann findet gutes Logis von 
gleich od. 1. Juli Katergaſſe 17, 8. 
1 auſt. j. Mann find. gut Logis m. 
auch ohne Bek. Fiſchmarkt 32, 2. 


SEO DYNE DERSSTHINTEE DE, . 
> | find. gutes 
Preisermäßigung zu vermiethen 2 anj, id. Lente Logis 


Borjtädt. Graben 54, 1 Tr. Soße Bäckergaſſe 7, 1 Treppe. 
Beſichtig. von 11—1 Uhr. (8176 2 anſt. ją. Leute find, gut. Logis 
"Eidg, lineage 76 mit Beköſt. Tuſchlergaſſe 15, L 
ift eine Stube und Cabinet] Ein junger Mann findet Vogts 
zum 1. Juli zu vermiethen. ohne Beköſtigung Brabant 6,3. 
Wohnung von Stube, Gabinet, | Junge Leute finden gutes Logis 
Küche und Stube und Küche zum | Niederſtadt Strandg. 3 Stenzel. 
1. Juli zu vermiethen. Näheres Junge Leute ſind Logis mit Ber. 
Büttelgaſſe 4/5. Schweingruber. 
Junge Leute finden Logis 
Ochſengaſſe 8, 2 Treppen. 
2 nur auſt. junge Leute erhalten 
ſaub. Logis mit Beköſtigung im 
eig. Zimmer Hinterg. 20, part. 
Ig. Leute find. gurund billiges 
Log. Mattenbud. 33 30, ., 3, Huse. 
Junge Leute finden auſtändiges 
Logis Tiſchlerg. 24/25, 3 rechts. 
Ein junger Mann findet Logi 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 23, 2. 
Jogis für junge Leute zu haben 
Kehrwiedergaſſe 3, 1 Tr., links. 
Junge Leute finden Logis mit 
guter Beköſtig. bei J. Sperling, 
Fleiſchergaſſe 64, Bärenhof. 


Anſt.fg. Leute fim mbl.Z.g. Logis 
m. a. oh. Bek. Schüſſeldamm 25,2, 
1 ją. ant. Mann find. im ſep. Zim. 
Ba Logis Hundegaſſe 76, 3 Tr. 
1 anit. Mädch. find. b.e. Wine. fröl. 
Logis Eliſabethkirchengaſſe 3, 1. 
unge Leute finden Logis mit 
AM Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. Its, 
g. t find. anſt. Logis m.g. Beföft, 
Steig. un, Haterg 0.20 Fiſchm 
Init. Log. z. hab. Kaff Markt 6,1, 
— RY ZJ —— — na 
2 unftändige junge Leute finden 
gutes Logis Altſt. Graben 29, 2, 
Jg. Leute f. gut. Logis, u.a. ohne 
Beköſt. Näthlergaſſe Nr. 9, 1 Tr. 
Ein junger Mann finder Logis 
Karpfenſeigen 9, 1 Treppe, 
Ein anftündigev junger Mann 
findet gutes Logis mit Penſion 
Kaſernengaſſe Nr. 5, 1, rechts. 
Logis zu haben Töpfergaſſe 355 


2, . 
1 anjt. junger Mann findet gutes 
Logis VBaumgartſcheg. 32.30 2, w. 
Junge Leute finden freundliches 
. ŚM = | Logis Tiſchlergaſſe 27, 1, śe 
Ein móblirteś Zimmer mit 2 anſt. jg. Leute find. anji. Logis 
Penſion zu vermiethen Breit. Langgarten Nr. 69. Kaworski, | 
gaſſe 42, Saaletage. (8006 x dee 
g eee 
an 1-2 ru. zu v. A. W. Peni, ET Katergaſſe Nr. 70 1. Edge nn 
unferg. 5, am Dominitonetpl., | Sind. unae dene ; 
iſt ein elegant möblirtes großes Logis Hohn ce a.) 125 Se 
Borderzimmer fogleich zu verm. == ee 
Näheres dajelbit 1 Treppe. [7952 | Unit. J. Mann finder Logis mit 
auch ohne Bek. Altſt. Grab. 84, 3. 


Holzmarkt 23, 3, iſt ein gut AŻ, 
móbi. Vorderzimmer an einen| Zwei junge Rente finden 
anſtänd. Halblogis in ſeparaten 


(8050 
fimo, Vordg iep. ge 1 Herren | Zimmer Töpfergaſfe 22 parterre 
Junge Vente finden gutes 


3, verm. Hundeg. 30, 3, b. Matern. a In 
Junkergaſſe 3,2 Tr., ift ein frol Logis Große Bäckergaſſe 14. 
Jg. Leute find. g. Logis mit auch 


möbl. Zimmer ſofort zu verm. J 
Weidengaſſe 17/18 parterre, obne Beköſt. Jungferngaſſe 7,2. 
Ein junger Mann findet Gogi 


iſt ein frdl.mbl.Vorderzimmerm. 
Vorſt. Graben 65, Hof, l., Th. 4, 


2 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Jun. 
uction im großen Saale des ‚Hotel zum Stern“ ne AGE Zanojubz, 1 imm. u ©, an Ein anf. junger Mann hnde 
eum kt. 


e und Grundbeher-Derein zu Dani 


N. bei d. Philipp 
Brodbänkeng. 14 


Mauſe 


Gute Penſion mit freundlich 
möbl. Zimmer für 1—2 Herren 
für 50 60% zum 1. Juli zu vm. 
Böttchergaſſe 15/16, part. [7977 
Anſtändige Penſion für 45% zu 
haben Fleiſchergaſſe 45, pt. (8104 
Für 2 anſt, Herren iſt Damm 17 
gute Penſion zu haben. (7987 
Schüler find. gut. u. gewiſſenhaft. 
Peni. die Jüng. m. Beaufſichtig. 
d. Schul arb. Hundegaſſe 120,2 T. 
Gute und freundliche Penſion 
für Dame, die tagsüber außer 
dem Hauſe, für 30 .4 monatlich 
zu haben Frauengaſſe 38, part. 


‚Div. Ver 


Zub., Olivaetthpr18,1 


Näüh. pt. links. 


zu v. 


Div. Vermiethungen 


Laden mit od. ohne Wohn. 1. Oct. 
Holzgaſſe? billig zu verm. (7940 


Nenialirwänser, 


Olivaer Strasse No. 20 ist 
das herrschafti. Garten- 
Grundstück vom 1. October 
an eine Familie zu vermiethen, 
Näheres daselbst, (8005 


Laden 
Gr. Wollwebergasse 2 


vom 1. October oder früher zu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. (7017 
Vorſtadt Danzig paff. Sad, nebſt 
Wohn. z. Friſeurgeſch.z. 1. Oet. zu 
verm. Offert. unter K 431 an 
die Expedit. dief. Blattes. (8082 

Milchkaunengaſſe 13 ift ein 


Ladenlosal nebst Comtoir $ : 


200 Im groß per October billig 
g. vermiethen. Näheres 1. Etage. 
1 Stellm.⸗Werkſtatt, in der ſchon 
20 Jahre Stellmacherel betrieb. 
wird, nebſtWohnung vom 1. Oct. 
zu vermiethen Prauſt Nr. 50. 


Ein Herder? 


nebſt Futtergel. u. Wagenremiſe 
zum 1. Juli d. Is. zu vermieth. 
Baumgartſchegaſſe 17, 1 Fot 
Ein jeit vielen Fahren beſtehen⸗ 
des, gut eingeführtes Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft ijt vom erſten 
October zu vermiethen. Gefl. 
Offerten u. K 488 an d. Exp. d. Bl 
Eine gangbare Bäckerei jofort 
zu vermiethen Halbe Allee, 
Ziegeleiſtraße Grónke. 


je Stellen. 
Männlich. 
ig 
Wer Stelle ſucht, verlange 
uni. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte 
W. Hirsch Verlag Mannheim. (2780 
| Tüchtige Materialiſten jude 


4. Damm gu vin Näh, Hausth. 4b. 


Herrſchaftliche wohnung 
von 6 Zimmern mit Zubehr 
ift vom 1. Juli an, eventl. mit 


Freundl. Wohnung, Stube, 


zum 1. Juli zu vermiethen. 
arthäuferſtraße 960, 


Eine Sommerwohnung ift 


Ziegenmilch verabfolgt werden. 


u. Kliche an 2 anſt. Perf. zu verm. 


Langfuhr, Santi. 44 


Wohnung von 3 Stuben u.rcicgi. 


zu verm. Baumgartſcheg. 35, 1. 


Halle Allee, Bergstraße, 
freundl. Wohnung, Stube Cabin. 
Küche, Keller, Boden vom 1. Juli 
zu rm. Ed. Panter, Matzkauſcheg. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 76, 


an kinderloſe Leute zu vermieth. 


frol. Wohnung, 2 Stuben, küche, 
Boden zum 1. Juli zu vermieth. 
D Eine freundl. Wohnung zu | 
verm. Schidlitz, Oberſtraße 230b, 
1 Wohnung mit kl. Hof von gl. z 


.., mon. 18,50. % Tiſchlerg. 16, pt. 


i. Auftr. p. ſof.u.ſpät. Marke Geil. 
Preuss, Pang, Drehrg. 1005129 


Suche einen Prodfahrer 
von ſogleich. Solche wollen ſich 
nur melden, welche täglich gegen 
Baar bezahlen können. Rabatt n. 
Uebereinkunft. Zu erfr. Oliva, 
Zoppoter Chauſſee 36. (7894 
e 


2 Für Manufactur- 
$ Artikel wird ein (7780 


$ Stadtreiſender $ 


>» NE a welt von 
ſofort geſucht. eldungen 
S unt. K 107 an die Exp. d. Bl. 2 


3000000000000000003 
Sofortiger guter 
Werdienjt! 


Für intelligente Perſonen 
jeden Standes nach erfolgreicher 
Thätigkeit feſte Anſtellung mit 
Gehalt. Meldungen an Wochen⸗ 
tagen 10—12 Uhr Brodbänken⸗ 
gaſſe 10, 2 Treppen. (7834 


zu om. St. Cath.⸗Kirchenſteig 3. 


Fortſetzung auf Seite 14. 


99% 


ſehr g. Benfion voml. Suli zu vm. 


Nr. 140. 


Ein Amtsſeeretär, vertraut 
mit Amts⸗ und Gutsvorſtands⸗ 
geſchäften, wird zum 1. Juli 
d. Is. geſucht. Gut empfohlene 
Reflectanten wollen ſich unter 


Einreichung ihrer Zeugniß⸗ 
abſchriften melden bei dem 
Unterzeichneten. (8174 


Ruſſoſchin bei Prauſt. 

von Tiedemann. 

Ein Gärtnergehilfe 
kann melden Ohra 174. (8121 
Von einer Brauerei wird ein 
tüchtiger Bierfahrer bei hohem 
Lohn geſucht. Offerten unter 
K 522 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


inen Conditoreehillen 


ſucht S. Tomaszewski, 
Neufahrwaſſer. (8123 


Ein Hausknecht, 
der mit der Einfahrt Beſcheid w., 
kann ſich melden Langgarten 8. 

Ein ordentlicher Arbeiter 
kann ſich melden Langenmarkt 
Nr. 18, im Keller. 


Malergehilfen und 
Anſtreicher 
ſtellt ein Sukowski, Maler, 
Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraße 1. 
Ein tüchtiger Schneider für 
Militärhoſen kann ſich Hunde⸗ 
gaſſe 15 melden. 
Böttchergeſellen auf Marktarb. 
ſtellt ein F. Krause, Langgart. 51. 


0-3 krillige Arbeiter 


zum Ausrüſten und Einfahren 
bei hohem Accord können ſich 
ſofort melden. (7994 
P. Müller, Dampfziegelei, 
Schüddelkau bei Danzig. 
Schneider für gute Paletots 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Georg Lichtenteld & C0. (7756 
Süämmtliches (8099 


Dienſtperſonal 


erhält dauernde Stellung durch 
H. Sobiechowska, Pfefferſt.29, 2. 


Stadtreifender geſucht. 


S. T. H. 10 poſtlagend. (7899 


10 Eiſeuſchiffbauer 


werden zu ſogleich geſucht. Näh. 
im Arbeitsnachweis, Fiſcher⸗ 
grube 90, Lübeck. (7843 


Erfahrener Maschi, 


verheirathet, mit beiten Zeug⸗ 
niſſen, mit Ziegeleimaſchinen ver- 
traut, findet ab 1. Juli dauernde 
Stellung. Meldungen an den 
Geſchäftsführer der Dampf⸗ 
ziegelei und Thonwaarenfabrik 
Biſſau. (8067 
3 tüchtige Schneidergeſellen, 
aber nur ſolche, ſtellt ein (8004 
A. Thiel, Schneidermeiſter, 
Hintergaſſe 20, parterre. 
I. Hamburg. Oigarr.-F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. Vergiit. 6. M. 250 pr. 
Mon. u. Proviſ. Bew. u. 8 255 
a. H. Eisler, Hamburg. (7927 


30 Steinſchlüger 


können ſich melden Emaus, 
bei Bobert. (7954 


Ein mit guten Zeugn. verſehener 


Böttcher⸗Geſelle 


findet in meiner Conſervenfabrik 
dauernde Beſchäftigun 

Alfred Schilling, 
8000) Culm a. W. 


Einen jüngeren 


Materialist, 


mit der Delicateß⸗Branche ver: 
traut, flotter und zu verläffiger 
Expedient findet peri. Juli evtl. 
ſpäter Stellung bet (7889 
R. Siegmuntowski, Elbing. 


Tüchtige Agenten 
und Reisende, 


welche bei Gaſtwirthen und 
Hoteliers gut eingeführt und 
den Verkauf von (776 
Musik- utomaten 
gegen Proviſion zu übernehmen 
geneigt ſind, wollen ſich melden. 
Erstes Schles. Musik-Instru- 
menten-Versandt-Geschäft, 
(W. W. Klambt), Nenrode i. Schl. 


Ein verheiratheter 


Mann ©” 


zur Bewirthſchaftung meines 
zweiten Grundſtücks ca. 300 
Morgen von ſoſort geſucht. 
Caution 3000 Mk. erforderlich. 
Off. unt. 08070 andie Exp. d. Bl. 


Iiehtioe Aequisitenre 
für elektr. Beleuchtungsanlagen 
im Anſchluß an d. hieſige Centrale 
gegen hohe Proviſion und eventl. 
Sirum geſucht. Offerten unter 
K 298 an die Exp. d. Bl. (7981 


Tiichtige Masehinensehlosser 


erhalten per ſofort dauernde 
Stellung und hohen Lohn bei 
Gebr. Kirschstein, 
Pr. Holland, (7631 
Maſch.⸗Jabrik u. Eiſengießerei. 
Won ſchnell u. billig Stellung 
will, verlange pr. Poſtkarte d. 
„Deulſcheakanzenpoſt“ EBlingen 


| 


Sonnabend 


Sichere Exiſtenz für jungen 
Kaufmann. 

Geschäftshaus in lebhaftem Badeort, enthaltend gut 
gehende Calonial- und Speicherwaaren⸗Handlung und vier 
herrſchaftliche Wohnungen ete. mit geringer Anzahlung 
verkäuflich. Zypothek feft. Selbſtkänfer wollen Adreſſen 
unter K 527 an die Expedition dieſes Blattes einreichen. 


Erſtelaſſige Fener⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft ſucht gegen 
hohe Proviſionsſätze und Extraboniſication einen LE 


thätigen Agenten, 


welcher beſonders das Gebäude⸗ und Mobiliar Geſchäft mit 


Erfolg zu betreiben im Stande iſt. 


Offerten unter K 19 an 


die Expedition dieſes Blattes erbeten. (7693 


1 Anſtreicher, der beim Maler 


Ein kräftiger Taufburſche 


gemeten, tell ein Reitergaſſe 1. wird gejucht Schüſſeldamm 45. 
1 tlichk. Schneidergef der ſelbſſſt. Einaufurſche, der beim Maler 


arbeit, k. w. b. d. Beſchäftig. bei 


Schuhmachergeſellen auf 
Herxenarbeit können ſich melden 
Amb rauſen Waſſer 2,2 Tr., Wolfi. 
"ZP — —— u—ä3 
1 Schuhmachergeſellekann ſich ſof. 
melden Ohra, Niederfeld 295. 
1 Buchhalter für 2—3 Tage im 
Monat geſucht. Offerten mit 
Preis u. K 564 an die Exp. d. Bl. 


{ritto June Mann, 


der ſich zum Bonbonkocher aus⸗ 
bilden will, wird von einer 
größeren Bonbon⸗Fabrikgeſucht. 
Stellung geſichert. Bewer⸗ 
bungen mit Angabe des Alters u. 
der bisherigen Thätigkeit, eventl. 
Zeugniß⸗Abſchriften beilegen, zu 
Ban 250 955 e der 
anziger Neueſte ; 
unter K 557. e e 


Tiſchlergeſelle erhält 
Beſchäftigung Tiſchlerg. 37, Hof. 
Für Berl. u. Prov. Schlesw. ſuche 
Knechte, Jung. (R. fr.) 1. Damm. 
Hausdiener und Kutſcher ſofort 
zahlreich geſucht 1. Damm 11, 


Tüehtioe Pahrikarheiter 


mit Zeugniſſen finden dauernde 
Arbeit. Lackfabrik Schellmühl. 
Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Militär⸗ 
dienſt⸗ und Renten⸗Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft ſucht gegen 
Fixum und Proviſion einen 


Achniſiteur 
für Danzig. Offerten unter 
K 547 an die Expedition d. Blatt. 

Schneidergeſellen und ein 
Lehrling können ſich melden 
Vorſtädt. Graben 64, 2 Tr. 
Ze Cautionsfähiger Ein- 
kassirer geſucht 1. Damm 11. 

Einen zuverläjjigen Maler- 
gehilfen ſtellt ein K. Lemke 
Groß Rammbau Rr. 29, 


unſerer Caſſe für 


Weſtpreußen 


iſt an tüchtigen, eautionsfähigen 


General- Agenten 


zu vergeben. Nur Herren aus 
der Verſicherungsbranche wollen 
ſich melden. (8170 
Kranken⸗Zuſchußcaſſe 

Berlin N., Garteuſtraße 79. 

Ein Schneidergeſelle, auf 
Militärarbeit geübt, melde ſich 
Baumgartſchegaſſe 16, 1, vorne. 
Buchbindergehilfen ſtellt ein 
G. Hertel, Berholdſcheg. 2. 
Ein 2. Lackirer, d. ſchon etw. leiit. 
kann, f. dauernd nach außerh. gei. 
Näheres Peterſiliengaſſe 12, 2. 


Tichtig. Aafeurgehilfen 


ſtellt bei hohem Gehalt von ſo⸗ 


6 gleich oder ſpäter ein Ed. 


Panter, Matzkauſchegaſſe. 

2 tücht. Stellmachergeſellen könn. 
ſofort eintreten bei Stellm.⸗Mſtr. 
St. Kerner, Kneipab 13 b. (8158 
Tr O ——rq Ai 
1 tlücht. Barbier⸗ unde rifeurgeh. 
u. ein Lehrling können ſich meld. 
A.Strebitzki, Stadtgeb. 141.[8157 

Einen Schmied, 

der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
ſtellt ein Johannisgaſſe 59. 


Ein D 


Ein tücht. Klempnergeſelle 
kann fich melden Scheibenritter⸗ 
gaſſe1 1. 0ttoklotz, Klempnermſtr. 
2 Schuhmachergeſellen finden Be: 
ſchäftigung Katergaſſe 22, 1 Tr. 

Zuverläſſige Malergehilfen 
ſtellt ein F. Bockenheuser 
Röpergaſſe Nr. 19. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Nachm. von 2—4 Uhr 
Frauengaſſe 53 an d. Pfarrkirche. 
Ein Laufburſche 
beim Maler kann ſich melden 

Groß Rammbau Nr. 29. 


Ein ordentl. Jaufburſche 


findet von ſofort Stellung bei 
Carl Peter, Matzkauſchegaſſe. 


Kräftige Laufburſchen 
ſuchen M. Lówinsohn 
Comp., Langgaſſe Nr. 16. 

Ein Laufburſche, der beim 
Maler geweſen iſt, melde ſich 
Tiſchlergaſſe Nr. 3/5. 


Ein kräftiger Laufburſche 
melde ſich Altſtädt. Graben 87. 


z (er 
Ein Junge, 
der Luſt hat, die Gärtnerei zu 
erlernen, kann ſofort unter 
günſtigen Bedingungen in der 
gräflichen Schloßgärtnerei zu 
Finckenſtein, Kreis Roſenberg 
(Weſtpreußen), eintreten. (7837 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütigung p. ſofort 
geſucht Gebr. Löwenthal, 
Eijenhandl.Lanagarten 11.(7905 
2 Schuhmacherlehrlinge am 
liebſten vom Lande werden ge⸗ 
ſucht Schidlitz Carthäuſerſtr. 
Nr. 960 bei Neumann. (8069 


Kellner⸗ 
Lehrlinge 


für nur gute Geſchäfte ſucht 
Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Suche für mein Eiſenwaaren⸗ 


Geſchüft einen 


＋ 
Lehrling 
gegen monatliche ſteigende 
Remuneration. Offerten unter 
K 518 an die Exp. d. Blattes. 


Lehrling 


nicht unter 15 Jahren, der das 
Colonialwaaren⸗„Delicateß⸗und 
Deſtillations⸗Geſchäft auf meine 
Koſten erlernen will, kann eine 
treten bei Walter Moritz, Danzig. 
2Lehrlinge fürs Sattler⸗u. Tape: 
ziergejch. können ſich melden 
E. Seeger, Langgarten Nr. 8. 
1 Sohn achtb. Eit. a. Friſeurlehrl. 
gej. Off. u. K 483 an die Exped. 
Ein ordentlicher Knabe, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stellenloſe junge Damen 
(Comtoiriſtinnen, Verkäufe = 
rinnen 2c.) von jolidem 
Charakter und gewinnenden, 
beſcheidenen Umgangsformen 
jedoch auch etwas geſchäftsklug, 
können an ihrem Wohnorte durch 
das Offeriren eines ſehr feinen 
und gangbaren Artikels der 
Papierbranch. |. einig. Tage hind. 
lohnend. Verd. ſchaffen. Anträge 
ſind zu richten unter „Papeterie 
W 2307“ zur Weiterbeförd. an 
die Annoncen⸗Exped. Rud. Mosse, 
in Wien 1, Keilerſtätte 2. (8171 

Ein Mädchen, 
welches ſchon in Buchbindereien 
gearbeitet, und 1 Laufburſche 
find. dauernde Beſchäftigung bei 

H. Witt, Frauengaſſe 21. 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin, Lübeck u. 
and. Städte, für Danzig zu ſofort 
u. Juli zahlreich Köchin, Stuben⸗ 
Haus⸗u.Kindermdch. 1. Damm! 


Eine tücht. Derkänferin 


8 jine für mein Herren ⸗Artikel⸗ 


Geſchäft, möglichſt mit der 
Branche vertraut. 


Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 


Suche 


Mamſells für w. Küche, a. ſolche 
die eben ausgel. h., Buffetfräul. 
für außerh., Kindergärtn. 2. Cl., 
muſikal., Köchin, Hausmädchen, 
Kinderfr., ältere u. jüng. Rinder- 
mädch. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Dienſtmdch. n. Zoppot w. z. 1. Juli 
J. Mädchen f. d. SonntagNachm. 
geſucht Rittergaſſe 1 bei Kammer. 


; Mehrere 
Dienstmädchen 
finden ſofort Stellung im 


Stadtlazareth am Oliva Thor 
gegen erhöhten Lohn. (8189 
„Zum 1. Juli ſuche mehrere 
tüchtige Hausmädchen, ſowie auch 
ein ſehr ordentliches Kinder⸗ 
mädchen zu ein. Kinde 1 Ihr. alt. 
Stellen ⸗Vermittlungsbureau, 
Langgarten 95, part. Sämmitl. 
Dienſtperſ. erh. dauernde Stell. 
„Eine ſanbere Auſwärterin 
für den Vormittag kann ſich 
melden Langgarten 107, links. 
Tücht. ſelbſt. Taillenarbeiterinn. 
finden dauernd Beſchäft. b. Frau 
Rieser, Vorſt. Graben 57a, links, 1. 


| Geübte 
Hemden - Arbeiterinnen 


können ſich mit Probearbeit 
melden bei 
Potrykus & Fuchs. 

Hilfsarbeiterin zur Schneiderei 
geſucht Ketterhagergaſſe 9,3 Tr. 
1ordtl. Aufw.⸗Mädchen fann fih 
mid, Langf., Brunshöferw. 15, p. l. 
1 Mädchen für den Nachm. kann 
fich meld. Allmodengaſſe 1 b, 3. 
Ein erfahren. Dienſtmädchen 
zum 1. Juli geſucht Große 


der das Schuhmacher⸗Handwerk Schwalbengaſſe 13, 2 Tr. (8159 


erlernen will, rann ſich melden 
Brodbänkengaſſe Nr. 7. 


1 Lehrling 


’ N . + 
ſuche für mein Colonialwaaren⸗ 


Die General⸗Vertrelung 


und Deſtillations⸗Geſchäft in 
Langfuhr 


W. Machwitz. 
Ter 


für Material⸗Delicakeſſen⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſucht i 

J. Koslowski, Breitgaſſe 62,2, 
— — — —— SD 


Weiblich. 
Alte Dame wóz, it 


Stütze, welche auch gleichzeit. die 
häuslich. Arbeit. übernimmt. Off. 
unt. K 358 an die Exp. d. Bl. (8025 
Frau od. Mädch. kann ſich in der 
Küche e. Speiſewirthſch. z. Hilfe 
melden Poggenpfuhl 92. (7961 


Suche zum 1. Juli für mein 


Wurſt⸗ u. Aufſchnitt⸗Geſchäft 
ein gewandte (7955 


.. (IŻ, 
* 
Verkäuferin 
R. Sommer, 

Danzig, Poſtſtraße Nr. 2. 
Kinderfrau (7984 

wird gewünſcht Judengaſſe 5, 1. 
Suche für mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft per 1. Juli er. 
eine evang., umſichtige, tüchtige 


Verkäuferin 


bei Familien ⸗Anſchluß und 
dauernder Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugn. 
und Photographie erbittet (8002 

H. Liebe, Marienburg. 


CCC 
1 Mädchen mit Buch, in den 20er 
Jahren, zur ſeloſtſtänd. Führung 
der Wirthſchaft, Eintr. 1. Juli er. 
melde fich Näthlerg. 6, prt: (8118 

Junge Mädchen, welche das 
Nähen erlernen wollen, können 


Erfahrene 


Buchhalterin 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unt. K 537 an die Exp. d. Bl. (8161 

Gebild. jüngere Dame wünſcht 
den feinen Putz v. ſofort zu erl. 
Off.m. Prsang. u. K 540 an d. Exp. 
1 Mädchen wird f.die Wirthſchaft 
bei e.ält. Herrn von gleich geſucht. 
Off. unt. K 524 an die Exp. (8150 


1 t 
Spülfrau puntekin 82 
Ein 14 jähr. Mädch. f. d. ganz. 
Tag kann ſich mld. Häkerg. 30, 2. 


Itücht. Plätterin kann ſich melden 
Bteitgajje86, Fraukuschnereit. 
Eine Handnähterin kann ſofort 
eintreten Altſt. Graben 74, part. 


Po in für Vormittag 
Aufwärterin von gleich kann 
ſich melden Krebsmarkt 3. 
Junge Mädchen, w. das Wäſche⸗ 
nähen gründl. erlern. w., können 
ſich melden 2. Damm 12, 3 Tr. 

Tüchtige Schneiderin zur An⸗ 
fertigung ein. neuen Kleid. im H. 
w. verlangt Fr. Jung, Reiterkaf. 
Lehrmädchen zur Erlernung der 
Glanzplätterei können ſich meld. 
Langgaſſe 11, Hof, 1 Treppe. 
Jung. Mädchen a. Aufwärterin 
E Borhan iwon Si A 
Ein gewandtes, nicht zu 
junges Mädchen wird bei hohem 
Gehalt als 


Stütze 


käuferin eignen. Perſfönliche 
Meldungen Zoppot, Seeſtr. 34e: 
Saubere ordentliche Perſon zum 
Aufwarten für den Nachmittag 
geſucht Grüner Weg 1, 1 Tr. ks. 
Für Nachm.ein ordil. Mädchen z. 
Kinde von fvf.gej. Wieſengaſſe 7. 
Junge Mädchen, in der Herren⸗ 
ſchneideret geübt, ſtellt ein 


lich melden Heil. Geiſtg. 6. 3. Thiel, Hintergaſſe 20, 1 — 


Tüchtige 


Schneiderinnen 


Mädchen in Hervenihneiberei g. unter K 336 an die Exped. (4983 


erhalten Beſch. Pferdetränke 10, 
Eine ordentliche fleißige 


Aufwärterin findet ſofort 


finden in unſeren Arbeitsſtuben] Stellung Laſtadie 26, part. 


Stellung. 
Domnick & Schäfer, 
Langgaſſe 63. 
Meldungen 2 Treppen. 

Fi alt Tb. poln. Stubm. u. Aufw. 

8. 


(8124 Landwirthinn. bei hoh. Geh., erf, 


Kindermdch.od. Frauen, Köchinn. 
Haus⸗u.Stubm. ,h. Lohn u. Wchg. 
ſucht H. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 


Jüngere Aufwartung für den 


Juli ges. Näh. Fleiſcherg. 67,1. Vorm nej, Holzſchneideg, 3 part. 


18. Juni. 


Suche 


Ladenfräulein, Köchin, Haus⸗ 
und Stubenmädchen, Kinder⸗ 
frauen für Danzig, Berlin, 
Kiel, Lübeck. O. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 


Ig. Mädchen für Schneid. jucht 


A Gilgenast, Vorſt. Graben 34. 


Für e. kl. Haushalt wird e. anſt. 


ſaub. Mädch.,d. in d. Kch. Beſch. 


Männlich. 


Penſionirt. Beamter 


ſucht Beſchäftigung als Bote, 


Eincaſſirer, Begleiter für Kranke 
oder ſonſtige Stellung. Offerten 
unter 101 poſtlagernd Marien⸗ 


werder erbeten. (8111 


Tüchtiger Kürschner- 


gehilfe auf Mützen⸗ u. Pelz⸗ 
arbeit ſucht in Oſt⸗ oder Weſt⸗ 
preußen baldige Stellung. Off. 
u. K 453 an die Exp. d. Bl. (8073 


Ein jing. Materialiſt, 
in Danzig in Stellung, flott. Hand⸗ 
ſchrift, ſucht zum 1. Juli od, ſpäter 
Stell im Comtoir od. ähnl. Poſten. 
Off. u. K 423 an d. Exp. d. Bl. (8074 
Geſchäftsmann, 81 Jahre, ver⸗ 
heirathet, etwas cautionsfähig, 
ſucht Stellung als Verwalter, 
Aufſeher oder ſ. dergl. Offert. 
unter H. P. 1003 poſtlagernd 
Elbing erbeten. 
Ein tücht. Zimmermann‘. Stell. 
Zu erf. Baumgartſchegaſſe 31, 1. 


Weiblich. 


Eine tüchtige Friſeuſe, welche 
ſaub. u. bill friſirt, bittet um Bes 
ſchäftig. auß. dem Haufe. (8071 
Off. u. K 418, an die Exp. d. Blatt. 
Gebild. Fräulein ſucht Stellung 
im feinen Hauſe als Geſellſchaft. 
u. Stütze der Hausfrau. Dieſelbe 
kann einen Haush. g. ſelbſtſtänd. 
führen und in Handarbeit geübt. 
Off. unt. K 523 an die Exp. d. Bl. 
E. orol. Frau b. u. Arbeit z. Waſch. 
u. Reinm. g. erf. Johannisg. 46, 3. 
Anſt. Jg. Frau ſucht Stelle für die 
Abendſt. Jungferng. 17, part. lks. 

Eine kräftige Waſchfrau jucht 
Stellung Nonnenhof 12, Th. 3. 
Eine Frau ſucht eine Stelle 
Weidengaſſe27 Schwanengang7. 

Eine Dame wünſcht die feine 
Küche zu erlernen. Offerten 
mit Angabe der Zeitdauer und 
des Honorars unter K 506 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Eine ordl. Frau bitt. um Stück⸗ u. 
Monatswäſche, dief. w. im Freien 
getrockn. u. pünktl. u. billig gelief. 
Emaus Nr. 11. Aufträge bitte p. 
Poſtk. zu ſend. Auguste Schaske. 
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Primaner w. währ. der Ferien 
Nachhilfeſt. auf d. Lande geg. fr. 
Aufenthalt z. geb. Off. unt. K 146 
an die Exped. dieſ. Blattes. (7824 


Frauenwohl. 


Kochschule, 
Vorſt. Graben 62. 


Der neue 8⸗monatliche Curſus 
beginnt am 4. Juli. Anmel⸗ 
dungen von Schülerinnen werd. 
daſelbſt erbeten. (8039 
Wer erth. billig Clavierſtunden? 
Offerten mit Preis unter K 531. 


Violin⸗Unterricht 
ertheilt conſerv. gebit, Lehrer. 
Offerten u. K 500 an die Exped. 
Grdl. Clavierunterr. w. mtl. 8 St. 
f.3Mk.erth. Off. unt. K50 8a. d. Exp. 


Ay. 


Ipolhekn- pian 


offerirt billigſt und bei höchſten 
Beleihungsgrenzen Eduard 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1.(91 60 


20000—24000 Hik. 


hinter 73 700 æ Landſchaft auf 
vorzügliche Beſitzung bei Leſſen 
zum 1.—15. Juli cv. geſucht. 
Größe 164 ha bei 2626 % Grund: 
ſtücks⸗Reinertrag, Verſicherung 
von Gebäuden 45 000 A, von 
Inventar zc, 98 000 , letzter 
Erwerbspreis 156 000 1 Gefl. 
Offerten werden erbeten an das 
Westpr. Eypotheken-Comtoir 

Wilh. Fischer, (7784 


Wereld jed. Höhe z Jed. 
ell Zweck fof. f., verl Proſp. Í 


t umj.v. „D.E.A.“Berlin43, 
(7661 


1000 Mark 


bei 5% Zinſen und Sicherſtellung 


geſucht. Offert. unter K 67. (7757 & 


11000 Mark 
gej. z. ſicheren Stelle a. e.neueres 
Grundſtück in Langfuhr. Offert. 


500 Mars 


gegen ſichergeſtellt. Wechſel und 
hohe Zinſen geſucht. Off. unter 
D 17 hauptpoſtlag Danzig. [7963 
5300 u. 6400 .4 Hyp. ländl. 1. St. 
3.40 1.5. ceb. Off. u. K391.(8054 
Darlehen, gr. Summ., a. W. a. 
Schuldſch. erh. 1.8.8. H. Schultze, 
Berlin, Habsburgerſtr. 8. (7379 


w. z. Aufw. geſ. Schmiedeg. 7, 3. 


den 12, verl., gegen gute Belohn. 


7 


ER kiiy lide i qe 
i ob Ze) nie Si 


geſucht. Offerten unter K 555 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 
2e, 5:, 8, 15:, 20000 . auf 
ſtädtiſche Grundſtücke von gleich 
auch ſpäter zu vergeben. Näh. 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


30-60 000 Mark 


werden zur 1. ſicheren Stelle auf 
hieſige Grundſtücke fof. od. ſpät. 
30—50606 Mark Bau⸗ 
geld ſofort oder ſpäter geſucht. 
Off. unt. K 543 an die Exp. (8163 
6—12 090 Mark werden 
zur 2. ſicheren Stelle geſucht. 
Off. unter K 542 an die Exp. (8164 
5000, 6000 auch 7000 Mk. 
ſind zur 1. Stelle zu vergeben 
Große Scharmachergaſſe 7, 3. 
Agenten verbeten. 
56000 zur 1. 0d. 2. ficher. Stelle 
gleich v. Selbſtdarleih. zu vergeb. 
Off. unt. K 525 an die Exp. (8149 
Wer leiht geg. Sicherh. u. hoh. 
Zinſ. 200.4? Offert. unt. K556 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Suche geg. Sicherheit u. Wechſel 
300. zu leihen. Off. unter K 562. 
10350 a. geth. v. Selbſtdrl gl. zu 
vergeb. Ofj.unt.K 559 an die Exp. 
Auf ein in der Nähe von 
Danzig belegenes Grundſtück, 
9 preuß. Morgen mit maſſivem 
Gebäude, das zu induſtriellen 
Zwecken benutzt wird, ſuche 
ſogleich 6- bis 7000 4 hinter 
1200 A aufzunehmen. Offerten 
von Selbſtdarleiher unter K 487 
an die Expedition dieſes Blattes. 
15000 Mark werden zur 
2. Stelle auf einen Neubau, 
Stadt, zu 5% geſucht. Erſt⸗ 
ſtellige Hypothek 38000 Mark, 
bringt jährliche Miethe 4700 Mk. 
Werthtaxe 70000 Mk. Off. von 
Selbſtdarl. u. K 505g. d. Exp. d. Bl. 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Krozen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben. 
ſchmerzloſe 4935 
Zahn⸗Extractionen. 


Conrad Steinberg, 
american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


Künstliche Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
lnjen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3268 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


= Klügen, ŻĘ 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.- 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge- und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 
Claviere werden hier un 

Umgegend Danzigs gut, rein⸗ 
ſtimmend u. dauerhaft geſtimmt. 
Große Mühlengaſſe 5, pt., rechts. 
Hunde werden geſchoren 
Gr. Krämergaſſe 1, 1 Treppe. 
Hrn.⸗Shlipſe werd. f. 10 Ja Std. 
gereinigt Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr. 


Wer hilft? 


Unterzeichneter, welcher 25 
Jahre Rechtsanwalts⸗Bureau⸗ 
vorſteher geweſen, fertigt mit 
i großer Sachkenntniß Klagen, 
Vertheidigungsſchriften, Teſta⸗ 

Ein Armband von Sagorſchf mente, Verträge, Seinge und 
nach dem Auerhahn amSonntag | Schreiben jeder Art dc. und 
verloren. Es wird gebeten, daſſ.ertheilt ſicheren juriſtiſchen 
gegen Belohn. anHerrn Maass, Rath. R. Klein, Danzig, 
Melzergaſſe 16, pt., abzugeben. Schmiedegaſſe Nr. 9 i Tr 
Ein Buch aus Wagner’sgejeanft. | Wittwe, ev., gejund u kräft. in d. 
i.i. Hanptpſtgeb.lieg.gebl. D. Find. 50er Jahren, ohne Kind. w. die 
w. geb. ſelb. abzg. Hundeg.102,pt. | Bekauntſch. e.fl. Beamt. od. ſtrebſ. 
€.gr. u. gelbgejl. Canarienvogel $anbw. beh. jpät. Verh. zu mach. 
fortgefl. abzu. Kl. Gaſſe 1a, Hof, 2. 
1 gelber Kinderſchuh, niedr., mit 
Sp. iſt Sonnabend verl. word. Es 
w, gebeten, denſ. auf dem Fundb. 
der Polizei⸗Direction abzugeb. 

Eiſernes Thürgitter gefunden. 
Abzuholen 1. Damm 15, 2 Tr. 
1 ſilb. Herrenuhr ijt in Zoppot 
hinterm Stern verloren. Geg. 
Bel. abzg. Kl. Krämergaſſe 2. 
1 brauner kl. Kinderſchuh ift gef., 
abzuh. Häkergaſſe 13, 4 Tr., les. 
1Portem m. 2,504 Fleiſcherg. vl. 
Abzug. Vorſt. Grab. 15, 2 Tr. r. 


4 Meter gelbes 
Moireebund 


iſt geſtern Abend von Fürsten- 
berg Wwe. bis zur Bortechaijen: 
gaſſe verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, daſſelbe 
2. Damm Nr. 10 im Geſchäft 
abzugeben. j 
Der bef. Herr, W. einen fremden 
Regenſchirm aus dem Warteſaal 
des ZoppoterBahnh.mitgen. hat, 
wird erſucht, denſ. dort abzugeb. 
Ein armer Fuhrmann hat am 
18. Juni Nachts 1 Uhr e. Kiepe mit 
Strümpf. u. Korb, zuſammengeb. 
von Schidlitz bis Danzig verlor., 
Geg. Bel. Schidlitz, Schellings⸗ 
felde, Unterſtraße 66 abzugeben. 
Eine Damenuhr, ſchwarz, 
Monogramm C. B., am Sonntag, 


Malerarbeiten führt gut und 
billig aus Hinter Adl. Brauh. 24. 
Eine Dame w.mit Herrn inBrief⸗ 
wechſel zu treten, behufs ſpäter 
Verheir. Off. u. K 517 in d. Expd. 
Wäſcheu Kleid. w. ſ.u. bill ausgeb. 
jow.Itamenft.angef. Dreherg. 15. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Che, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Wäſche Fach e e uara 
geſtickt Tiſchlergaſſe 3/5, part., r. 


Herren- Garderobe 


wird ſauber und unter Garantie 
des guten Sitzens angefertigt. 


Kaſernengaſſe Ar. 5, 1 Etage. 
Reparaturen ſchnell und billig. 
Die Beleidigung, welche ich der 
Tiſchlerfrau Johanna Schröter 
zugef. habe, nehme ich abbittend 
zurück. Louise Nitzowski. (8136 
Borg Privat⸗Mittagst. al Ainel. 
Kaffee Milchkanneng. „eventl. auch 
Abendt. Off. u. K 280 a. d. Exp. (7985 
aq., Capes u.Umh. w. angefert. 
u. moderniſ. Altſt. Graben 73, 2. 
Die Beleidigung, die ich dem 
Fräulein M. Krokowski zugefügt 
habe, nehme ich abbittend zurück. 
8003)! Julius Seehafer. 
Hrn.⸗Gard. w. gewandt, teparirt 
u. gereinigt Häkergaſſe 31, 2 Tr. 


Einem geehrten Publicum 
von Oliva und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich 

Ludolphinerweg No. 


2 
eig d h feiner. (ie Flaschenbier - Verkani 
Mba, | zaalie 13, bei eröffnet habe. Gebe 15 Flaſchen 
Abd, Jute be 1y bei wür. Bier für 1 % frei ins Haus ab. 

i SOA Indem ich bitte, mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt zu unterſtützen 
und mich mit Aufträgen beehren 
zu wollen, zeichne 
| © Hochachtungsvoll 


br. Sen ngadi Do. CEER, a. 
in Amerika approb. Ale 7 > 


Sahuani, : ii Fo | 
ża PO 
Schweſtern⸗Feſt 


Danzig, Langgaſſe 74, k 
Sonnabend. 25. Juni, 


von 9—3 Ahr. 
|| Jappot, Seeſraße 10, 
von 4 Uhr ab. (8126 
Sierbecasse 


A mu 9—6 Ahr, 
durch meinen Vertreter 
Hrn. cand. med. dent Beyer. 
Perſöulich bin ich daſelbſt a 
von 4—5 Uhr zu con: je 
ſultiren. (7908 $ 25 a me 
er | Briiderliche Einigkeit, 
Sountag, 19. Juni, Nachm. von 
36 Uhr. Sitzung im Caſſenlocale 
Tiſchlergaſſelg zum Empfang der 
Beiträge und Aufnahme neuer 
Mitglieder von 509 an. DieGajje 
zahlt 120.4 Begräbnißgeld und 
ſtellt ein ſtatutenmäßiges aus 
Mitgliedern gebildetes Trage⸗ 
corps. Der Vorſtand. 


abzug. Hunden. 23,3, Lulkowski. 
Arbeitsb. a. d Nam. Alex Tomprl. 
Abzg. Hint. Adlers⸗Brauhaus 17. 

Ein Trauring gez, K. Nauf dem 
Dominikanerplatz neben der 
Markthalle verlor. Geg. Belohn, 
abzugeb.Schüſſeldamm 50, 1 Tr. 


IA 


PAC 


Künſtliche Zähne, 
Plomben d c., 
ſorgfältigſte Ausführung, billigſte 
Preiſe, Frau k. Bluhm Mchf., 
Zoppot, Seeſtraße 41,1 Treppe. 


Sprechſtunden von 9—12 und 
2—4 Uhr. (7034 


Off. u. K 528 an die Exp. d. Bl. 


durch den früh. Gerichtsſchreiber 


Mi 


l 


0 


el 
Vorteile vor allen anderen Methoden: 


Keine Unterscheidung zwischen dicken 
und dünnen Strichen ; jedes Wortbild trägt 
seine Bedeutung in sich selbst, ist also 
von der Schreibzeile vollständig unab- 
hängig; jeder Grundstrich wird nur in 
zwei Höhen, jeder Haarstrich nur in zwei 
Weiten verwendet; alle Zeichen sind unter 
Berücksichtigung der Lehren der Gra- 
phologie so gewählt, dass sie selbst bei 
schlechtester Darstellung den ungefähren 
Klang des Wortes ergeben müssen, daher: 
völlig concurrenzlose Schreibleichtigkeit 
und Deutlichkeit; die Stenogramme sind 
sicher lesbar wie Buchdruck; grösste ab- 
solute Kürze der Schrift, deshalb gar 
keine Abkürzungen für Silben oder 
Wörter; rascheste Erlernung, da fast nur 
die Aneignung des Alphabetes zum 
Schreiben und Lesen nothwendig ist. 


„Ich war förmlich verblüfft von der Einfachheit des 
Syſtems.“ — Paul Lieſe, geprüfter Lehrer der Stolze⸗ 
ſchen Stenographie, Schwerte. 

„Ihr Syſtem hat mich in 4 Wochen weiter gefördert, 
als das Syſtem Schrey in 3 Monaten.“ — Rector 
Wollweber, Beerfelden. 

„Trotzdem ich das Syſtem Stolze⸗Schrey erlernt 
habe, gehe ich zu Ihrem Syſtem über, mir ift die 
Unterſcheidung zwiſchen dicken und dünnen Strichen in 
dem genanuten Syſtem zuwider.“ — Peter Carſtenſen 
in Süderbrarup. 

„Ich war bisher Anhänger der Stolze'ſchen Steno- 
graphie; zu dem neuen Syſtem Stolze⸗Schrey umzu⸗ 
ſatteln, bin ich durchaus nicht gewillt. — Wer Ihr 
Syſtem einer genauen Prüfung unterwirft, muß An; 
hänger deſſelben werden, er mag wollen oder nicht, er 
müßte denn gegen ſeine Ueberzeugung handeln.“ — 
Wilhelm Saalmann, Bureauvorſteher, Aſchersleben. 

„Was der Jugend verſagt iſt, har das Alter die 
Fülle, kann ich ausrufen, nachdem ich feit den jungen 
Tagen ein brauchbares, leicht erlernbares Kurzſchrift⸗ 
Syſtem ſuche. Nun ich inzwiſchen alt und grau ge⸗ 
worden bin — 71 Jahre — finde ich das Geſuchte endlich 
in Ihrem Syſtem.“ — Otto Frick, Spremberg N. L. 

„Erlauben Sie mir, Ihnen meine Bewunderung und 
Anerkennung für Ihre Stenographie auszuſprechen. 
Ich bin nach kurzem Kampfe mit der Liebe zum Alt⸗ 


Sonnabend 


auer's 


— Domcaplan Többe, Osnabrück, ſeit 15 Jahren 
Gabelsbergeraner. 

„Ich habe auch an einem Lehrkurſus nach Stolze⸗ 
Schrey theilgenommen, aber eingeſehen, daß zum rich⸗ 
tigen Gebrauche dieſes Syſtems ſehr viel Zeit erforder⸗ 
lich iſt. Die vielen Kürzungen, die verſchiedenen ſo⸗ 
genannten Ober⸗ und Unterlängen und der Druck bei 


Danziger Neueſte 


einzelnen Schriftzeichen ſind ja unheimlich. Alles dies Sch 


fällt in Ihrem Syſtem fort; ich werde es Allen 
empfehlen.“ — Alfred Saft, Trifterng. 1, Nienburg a. W. 

„Obwohl ich ſchon ſeit 12 Jahren eifriger Vertreter 
des Syſtems Gabelberger bin, ſo kann ich nicht umhin, 
jetzt zu Ihrem Syſtem abzuſchwenken“. — Enplan 
Oskar Fiſcher, Neuſatz, Baden. 

„Eigentlich hatte ich gar nicht die Abſicht, Ihre 
Stenographie zu lernen, ich wollte nur einmal einen 
Vergleich mit dem Syſtem Stolze anſtellen, weil ich 
Ihre Annoncen für — übertrieben hielt. Ich muß 
jedoch ſagen, daß Ihre Angaben völlig den Thatſachen 
entſprechen. Das Syſtem Stolze, welches ich bisher 
geſchrieben habe, habe ich daher zur Seite gelegt“. — 
G. Martin, Stärkefabrik, Karſtädt, Prignitz. 

„Man braucht nur die Zeichen Ihres Syſtems zu 
lernen und man kann jedes einzelne Wort ſchreiben, 
und, was das Bewundernswertheſte iſt: das Syſtem 
ſteht keinem an Kürze nach! Ein vollkommeneres 
Syſtem läßt ſich gar nicht denken.“ — Referendar 
Hugo Gemberg, Weißenfels, feit 10 Jahren Stolzeaner. 

„Es iſt dem Verfaffer gelungen, alle den anderen 
Syſtemen anhaftenden Mängel völlig zu beſeitigen. 
In der That iſt bei Scheithauers Stenographie nichts 
weiter zu lernen als 26 Conſonanten⸗ und 11 Vocal⸗ 
Zeichen. Mit dieſen Zeichen ſchreibt man ſo wie in 
der gewöhnlichen Schrift, ohne daß es eines weiteren 
Regel⸗Apparates bedarf. Das Syſtem iſt drucklos, ver⸗ 
wendet alle Zeichen ausnahmslos nur in zwei ver⸗ 
ſchiedenen Höhen und hat vor allen bisher bekannten 
Syſtemen den gewaltigen Vorzug, daß es nach grapho⸗ 
logiſchen Grundſätzen aufgebaut iſt, d. h. die Zeichen 
ſind ſo gewählt, daß ſelbſt beim flüchtigen Schreiben 
die Verzerungen der Schrift derartig verlaufen müſſen, 
daß nur ähnliche Laute gelejen werden können.“ — 
Preußiſche Schulzeitung. 

„Scheithauers Stenographie iſt ſehr raſch erlernbar. 
Man braucht fih beinahe nur das ſtenographiſche 
Alphabet einzuprägen und kann dann flott darauflos 
ſchreiben. Scheithauers Stenographie iſt reine Buch⸗ 
ſtabenſchrift, Unterſcheidungen zwiſchen dicken und 
dünnen Zeichen werden nicht gemacht. Das Syſtem 
ift von der Schriftlinie unabhängig. Kürzungen oder 
Sigel exiſtiren nicht.“ — Frankfurter Journal. 


s * 
$ 


Scheithauers Stenographie ift unzweideutig! Jedes 
Zeichen hat nur eine Bedeutung, unabhängig davon, 
ob das Zeichen auf der Schreiblinie ſteht, oder darunter 
oder daüber. Ju den pienen von Gabelsberger, 
Stolze, Arends, Roller, in Lehmanns Stenotachygraphie 
und in Schreys Debattenſchrift giebt es unzählige 
Wortbilder, die mehrere grundverſchiedene Bedeutungen 


Nachrichten. 18. Juni. 


(Redigirt unter Berückſichtigung der Beſtimmungen des „Geſetzes zur Bekämpfun 
bewerbes “, 


haben, je nach ihrer Stellung zur Schreiblinie. So giebt 
es (um einige wenige aus tauſenden Beiſpielen heraus⸗ 
zugreifen) im Syſtem Gabelsberger keinen Unterſchied 
zwiſchen Seife und Seite, Menſch und ion, Eiter 
und Eifer; das Syſtem Stolze ſchreibt die Wörter 
verliebt, verlebt, verlobt ganz gleich, ebenſo 
Verlegenheit und Verlogenheit, Scheune und 
nee; in der Stenotachygraphie haben die Wörter 
ſo und ſehr, Mehl und mit, Seele und ſiehe 
dieſelben Zeichen; ganz ähnlich iſt es mit den genannten 
anderen Syſtemen. f 
Ueberhaupt ift kein anderes Syſtem im Stande, den 
Grundſatz durchzuführen, daß jedes Zeichen nur eine 
Bedeutung haben darf. So macht z. B. auch das 
Syſtem Stolze⸗Schrey keine Unterſcheidung zwiſchen 
des und ſich, und dieſe Zweideutigkeit ſteigert ſich bei 
dem genannten, wie bei allen anderen Syſtemen, in 
der für den Gebrauch der ſtenographiſchen Praktiker 
beſtimmten Schriftform in ganz unerträglicher Weite, 
Die meiſten Stenographien unterſcheiden dünne und 
dicke Zeichen, d. h. jedes Zeichen hat eine beſondere 
Bedeutung, wenn es dick, und eine andere, wenn es 
dünn geſchrieben wird. Die volle Tragweite ſolcher 
Unterſcheidungen erhellt am beſten aus einer An⸗ 
wendung des Grundſatzes der Druckverſtärkung auf die 
gewöhnliche Schrift; man ſchreibt - 
nad) Gabelsberger: „tebe, hupft, mechte“ ſtatt 
„Rabe, Haupt, machte“; 
nach Stolze⸗Schrey: „richten, 
ſtatt „rauchten, grauſam, führen“. 


grism, fören“ 


Derartige unſinnige Unterſcheidungen, die der damit d 


arbeitenden Stenographie das Brandmal der unſicheren 
Schreibbarkeit und ſchlechten Lesbarkaeit aufdrücken, 
giebt es in Scheithauers Stenographie nicht. 

In den Syſtemen Stolze, Roller und in der 
Stenotachygraphie werden viele Zeichen in vier ver⸗ 
ſchiedenen Höhen (mit völlig verſchiedenen Bedeutungen!) 
verwendet. Gabelsberger und Stolze⸗Schrey unter: 
ſcheiden Zeichen in drei verſchiedenen Größen mit 
verſchiedenen Bedeutungen. Scheithauers Steuographie 
verwendet ohne Ausnahme alle Grundſtriche nur in 
zwei Größen, manche Zeichen, die in anderen Syſtemen 


in zwei bis drei Größen vorhanden ſind, finden bei 


Scheithauer überhaupt nur in einer einzigen Höhe 
e um die Schrift leicht darſtellbar und ſicher 
lesbar zu machen. 5 ; N 

Ueberhaupt find ale Zeichen der Scheithauerſchen 
Stenographie mit ſolchen Bedeutungen belegt, daß ſie, 
ſelbſt in größter Schnelligkeit und in flüchtigſter Weiſe 
geſchrieben, beim Leſen doch ſtets nur Lante ergeben 
würden, die dem beabſichtigt geweſenen Zeichen ganz 
ähnlich klingen, ſodaß eine Unleſerlichkeit eines in 
Scheithauers Stenographie geſchriebenen Stenogramms 
von vornherein unwahrſcheinlich iſt. Dieſe graphiſche 
Aehnlichkeit der Zeichen für lautlich verwandte Buch⸗ 
ſtaben iſt bisher in keiner anderen Stenographie 
nutzbar gemacht worden, und ſchon hierin allein liegt ein 
Vortheil, der Scheithauers Stenographie für die 
Zwecke der ſtenographiſchen Praxis über alle anderen 
Methoden erhebt.“ 


AE EO AE 


s. 


Nr. 140. 


des unlauteren Wett⸗ 


nach welchem Geſetze unrichtige Angaben in dieſer Veröffentlichung strafbar fein würden 


enogranhi 


Alle anderen Syſteme find, im Vergleich zu Scheit⸗ U 
hauers Stenographie, ungeheuer ſchwer erlernbar und \ 
ſetzen faſt ausnahmslos bei dem Schüler die Kenntniß 
der etymologiſchen Gliederung der Wörter voraus, über 
die ſich oft die Gelehrten ſelbſt nicht einig ſind. Außer 
dieſer und der Kenntniß eines umfangreichen ſteno⸗ 
graphiſchen Alphabets verlangt jede andere Methode 
aber noch die Einprägung einer Unmenge von Regeln 
über die Verbindung dieſer Zeichen. Wer Scheithauers 
Stenographie erlernen will, hat ſich im Weſentlichen 
nur die alphabetiſchen Zeichen einzuprägen und kann 
alsdann ſofort an praktiſche Uebungen gehen, zu einer 
Zeit, in welcher der Schüler eines anderen Syſtems 
kaum erſt ein paar Regeln ſeiner Methode und einige 
wenige Zeichen erlernt hätte. 

Trotz dieſer beiſpielloſen Einfachheit iſt Scheithauers 
Stenographie im abſoluten Sinne ſo kurz, daß ſie ohne 
alle Port: und Silbenkürzungen („Sigel“) auskommt. 
Man ſchreibt RR EA jeden wirklich gehörten Laut und 
das Stenogramm bildet die getreue Photographie der 
Sprache, während die anderen Syſteme nur eine 
ſratzenhafte Carricatur des geſprochenen Wortes geben, 
in welcher viele Worte und Silben nicht klanggemäß 


geſchrieben, ſondern durch willkürliche Punkte und 
Striche dargeſtellt ſind. 
* 5 * 


In welcher Zeit kann man Scheithauers Steno⸗ 
graphie erlernen? Dieſe Frage beantwortet ſich nach 
der Befähigung des Lernenden. Wer ein gutes Ge⸗ 
zächtniß und einen ausgeprägten Formeufinn hat, wird 
ſich das ſtenographiſche Alphabet in einigen Stunden 
einprägen. Wem dieje Eigenſchaften abgehen, der wird 
entſprechend länger zu lernen haben, es dürfte aber 
außer dem Bereich der Möglichkeit liegen, einen 
Menſchen mit geſunden Sinnen zu finden, der Scheit⸗ 
hauers Stenographie nicht in einigen Tagen zu er⸗ 
lernen vermöchte. 

Jeder, der ſich wochenlang mit einem anderen 
Syſtem abgegeben hat, ohne wirklich ſchnell ſchreiben 
zu können, werfe das bisher vermendete als für ihn 
völlig werthlos bei Seite und wende ſich zu Scheithauers 
Syſtem. Zahlreiche Uebertritte von Gabelsberger, 
Stolze, Schrey, Roller, Arends, Stenotachygraphie be- 
weiſen ſchlagend, daß Scheithauers Syſtem alle anderen 
Methoden thurmhoch übertrifft. 

„Unter Benutzung der nachſtehend bezeichneten Lehr⸗ 
mittel vermag ſelbſt der Befangenſte ſich mit abſolut 
ſicherem Erfolge in kürzeſter Friſt eine gründliche 
Kenntniß der Stenographie anzueignen, leichter und 
ſicherer, als durch den theuerſten und beſten münd⸗ 
lichen Unterricht nach irgeud einem anderen Syſtem, 
mag dieſes auch noch fo „einfach“ — genannt werden. 

Ausführliches Lehrbuch zum Seblſtunterricht 60 
Leſebuch dazu 60 Pfg. Na 4 


Karl Scheithauer, 


Pfg. 
(6537 


hergebrachten Ihr überzeugter Anhänger geworden.“ Leipzig, Neumarkt 23. 
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Albrecht s Hôtel, 


Heubude. 
| BE" Sonntag: E 
Extra⸗Frei⸗Concert. 
8154) H. Albrecht. 
, PEPOOPPOOC699 2950990 


Danziger Bürgergarten, Schidlit. 


Empfehle meinen von der Verwüſtung des Waſſers durch 
die Ueberſchwemmung wieder in beſte Ordnung gebrachten 
alten Garten, wie auch Asphalt⸗Kegelbahn zur gefl. Benutzung. 
Zoologiſche Ausſtellung, verſchiedene Faſanenarten (jetzt mit 
Küken), Pfauen, zahme Rehe, Lüneburger Haideſchnucken 
(dreſſirt), künſtliche Glucke mit Faſauen⸗Küken ꝛc. ꝛc. zur 
gefl. Anſicht. Ziegenbockfuhrwerk für Kinder. Inſtrument, 
Harmonium zur Verfügung. Großer Saal und Nebenräume, 
gut eingerichtete Illumination für die geehrten Vereine und 
Geſellſchaften zur unentgeltlichen Benutzung. l 

NB. Durch Entgegenkommen der Brauerei Ed. Gebhard in 
Berlin empfehle ich mein feit dem Jahre 1890 eingeführtes 
wirlich echtes Weißbier, von jetzt ab mit 25 9 in Original- 
glas. Gilka Strippe in guter Qualität. 

Um gütiges Wohlwollen und regen Beſuch bittet 


J. Steppuhn. 


| Sämmtliche in Danzig beſchäftigten 


a Schuhmacher⸗Geſellen Nichunormirter Krieger 
. Verein zu Danzig, | 


Am Sauntag, den 19. d. Mts., 
begeht der Verein fein ſtatutenm. 


Sommerfeſt 


im Etabliſſement Cafe Nötzel, 
durch 


Garten⸗Concert 
ausgeführt von der Capelle des 
Fußartillerie-Regiments Nr. 2, 
Beluſtigungen, Aufſteigen von 
Luftballons, Feuerwerk, Fackel⸗ 
polonaiſe b. Brillantbeleuchtung 
des Garteus und nachfolgendem 


D Tanz. 
7 1110 a A u. media 
fi iſchfamilie (Kinder) à Perſon 

veranſtaltet z 10.9 1 Gaſte en 
von vielen Schauſtellern in 3 75 J, Damen à 50 Ji für das 
Saspe bei Reufahrwaſſer, ganze Feſt, einſchließlich Tanz. 
auf dem großen Zimmerplatz— Beginn des Feſtes 4 Uhr. 
1 des Herrn Schiemann. Mitgebrachter Kaffee wird 
„ (7823 Sonnabend u. Sonntag: ; zubereitet. 
| Montag, Mittwoch en AnSchististest 1 ln 
N ; mit Kinderbeluſtigungen. a ; 
| und Fre tag Entree zum Feſt⸗Plat 10 $. Bitte um recht Sen 


| or ar Lone = a 
 alifionsfef 


Biirgerwiesen. 
Sonntag, den 19. Juni, 


Jeden Sonntag: 
I 3 Uhr Nachmittags 


Großes Familien⸗ 
ii im Café Milchpeter. 


Krünzchen. 
(Anfpradjen. Poſaunen⸗, 


Anfang 4 Uhr. 
Jeden Mittwoch: 
BE” Gemischter, Männer⸗ und 
| Zungfranen⸗Chur.) 


werden zu einer 


BZ 


(Beſitzer: N. Manteuffel, 
Telephon No, 546. 


Specht’s Etabliſſement 


Sonntag, 19. Juni er: 


Großes Militär⸗Concert 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie Regiments 
Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
: dirigenten Herrn H. Recoschewiiz. : 


Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 15 4. 
Kinder unter 10 Jahren frei. (8126 


H. Manteuffel. 


l III 
= i feiert am 19. Juni 1898 jein 
rd en, er, Wein- u, Liqnor-Probiestabo Giles SONMerDergnügen 
Marl Kampit f in rufijdem Stil, FJ 

Garten Concert humoriſtiſchen Vorträgen, 


Damfboot „K äche von welche ich meiner werthen Kundſchaft wie einem hoch⸗ j 
Athletik. 


Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr, geehrten Publicum legentlichſt empfehle. 
Poda Jag | ala tto. Nachmitt 2 , uý „| M gee ublicum angeleg chſt emp |. 7 N 
Grosser Gesefselaits-Ahend, | Stach ittags 2, 4, 6, 8 Uhr. EN elbends inumina tion dos Gartens, Faokelpolonaise, 


5. Pleikimn, 


28 Langenmarkt 28. E 
aaa Oafe Hinze, 


Cafe und Reftonrant-Garten I. Damm 7. 6812 
„Sandweg.“ 


VOII 
899559594590 93009 


Montag, den 20. d. Mis., Nachmittags 4 Ahr 
im Gewerkshauſe, Vorſtädtiſcher Graben 9, eingeladen. 
| Zage3:Ordnung: 
| Beſprechung reſp. Gründung einer Innungs⸗Kranken⸗Caſſe. 


Der Vorſtand der Schuhmacher⸗Innung. 
| Rudolf Huse, Obermeiſter. 


Grosses Tolls-Fest, 


(7897 


n 


Müilchpeter. 


N Jeden 
ri 


N Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben meinem 
s ruſſiſchen Special⸗Geſchäfte eine 


©. Niclas. Th. Poltrock. 


I Jedermann iſt herzlich eingelad. Am Sonntag, ar 19. Juni 
I R O a feiert der 


im angenehmen Auland Danziger Turn- u. Jtyleten-Gluk 
Silberpappel-Hain, „Einigkeit“ 


| 
| Restaurani fein 


ea Erſtes Sommervergnügen 


Anfang 4 Uhr. 


Der Vorstand. 


44 AA AAAAAATAAAAAAA 
4 Garten⸗Reſtaurant 


Hint. Lazareth 18 d EN E E Š = i arte: 
ej ladet ergebenſt ein in dem Locale des Herrn J. Steppuhn in Schidlitz, Sonntag, den 19. Juni er., Saison-Speisenk 4 Ę 
| Albert Hintz. verbunden mit E von Nachmittags 4 Uhr ab, Kl. Hammer-Bräu | © h W ie) en T m a | 
| Mitgebrachter Kaffee wird Concert, Athletik und humoristischen Vorträgen. EE mz Reichel-Bräu h 
| Glas Bier 10 H. Anfang 4 Uhr. MA Tanz BEM Bergschlösschen-Bräu 


Gefeifhnfishansp A 
ſcholtland b. Stadtgebiet. 


D Sonntag: "WAR 


| ubereitet. 
Etabliſſement 
i Drei Schweinsköpfe. 


(Halteſtelle Guteherberge.) 
Empfehle meine Localitäten 


Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 


Loth s Etablissement 


bei vorzüglicher Blasmuſik bis 
2 Uhr Nachts u. Abends Fackel⸗ 
polonatje. Gleichz. empfehle 
meinen ſchönen Garten den Fa⸗ 
milien zum angenehmen Auf⸗ 


sa Stunde von der Bahn, in ſchöner Lage am 
8168 


4 

= Walde, empfiehlt ſich als 

4 Ausflugsort. 
4 


Für gute Getränke wird geſorgt. 


a 
> 
> 
> 
> 
` bei Oliva, 
> 
» 
> 
B 
* 
> 


| nepſt Waldpartien den geehrten Heiligenbrunn. enthalt. Auf d. See k. unentgeltl. „ i 

| Herrſchaſten zur gefälligen Jeden Sonntag: Bont gefahren w. Mirgebr. Kaffee Gr Tanz⸗Kränzchen. 4 Hochachtungsvoll à 
Beachtung. A. Glaunert. ý 6 7 en wird zubereitet. — Es ladet i { ©. Thymian. 
Saul t ee an Tron roßes anzlranz freundliäft ein k. Behrendt. P itgebrachter Kaßßee wird zu | 
e. e aa wozu ergebenſt einladet Julius Loth. à bereitet. M. Malz. 
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EMITTENTEN 
Am die Erde. 


Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
XXCI. 


(Nachd ruck verboten.) 
690 Meilen den Nangtſze⸗Kiang 
Bedeutung des Handels am Strom. — Aferbilder. — 
Beſuch von Kiu⸗Kiang. — i 
Chineſiſche Diener. — Schnee 
Menſchenleben in China. 
Auf dem Pangtſze⸗Kiang. 
An Bord des „Poyang“. 


p A PA | Op 


und noch eine tüchtige Strecke oberhalb derſelben über 
drei deutſche Meilen breit iſt und der auch in 
pong weiteren Bette oft eine Ausdehnung von einer 
eutſchen Meile und mehr hat, mit Schaumköpfen 
bedeckt und die Schnelligkeit unſerer Fahrt weſentlich 
beeinträchtigt. ) 

Von dem Umfange des Handels allein auf diejem 
einen Strome macht man ſich daheim recht unklare 
Vorſtellungen; ſieben große Dampferlinien unterhalten 
von Shanghai aus eine mehrmal wöchentliche Ver⸗ 
bindung mit Hankau, 600 Meilen oberhalb der Mündung 
des Stromes, und mehrere ausgedehnte Handelshäuſer, 
unter ihnen auch ein deutſches, laſſen ihre eigenen 
Dampfer verkehren, abgeſehen von den tauſenden 
chineſiſcher Fahrzeuge, die, mit Waaren aller Welt 
beladen, den Fluß beleben Heute früh berührten wir 
Tſching⸗Kiang, an der Mündung des nach Peking 
gehenden Kaiſercanals gelegen, eine Stadt von 140 000 
Einwohner, im vorletzten Jahre bezifferte ſich der 
Hafenverkehr hier auf nahe 70 Mill. Mark, und zwar 
tjt die Einfuhr an europäiſchen Waaren, unter ihnen 
Baumwoll⸗Fabrikate, viel bedeutender als die Ausfuhr 
einheimiſcher Artikel. Im Laufe des Vormittags 
begrüßten uns die Mauern von Nanking, welches noch 
nicht zu den offenen Plätzen gehört, (wir wollen es 
auf der Rückfahrt beſuchen), und am Abend legten 
wir auf kurze Zeit in Wuhu an, von 80 000 Einwohnern 
bevölkert, die, nebſt der Bewohnerſchaft des reichen 
Hinterlandes, 1896 für 12¾ Millionen Mark europäiſche 
Wuaren bezogen, während ſich der ganze Handel auf 
über 34 Millionen Mark belief. 

Eine traurige, melancholiſche Witterung brachte uns 
der nüchſte Tag, wir fühlen uns aber trotzdem auf 
unſerem wohnlichen Dampfer ganz behaglich, obwohl 
wir wegen des Sprühregens und der Kälte nur 
ſelten friſche Luft ſchöpfen können. Heute früh 
paſſirten wir Ngan⸗King, eine ausgedehnte, alterthümliche 
Stadt, die aber nicht Vertragshafen ijt und bei der wir 
deshalb auch nicht anlegen durften, ſondern unſere 
neuen chineſiſchen Paſſagiere in Booten empfingen. 

Reich an höchſt feſſelnden Eindrücken ift der Strom- 
lauf weiterhin, eine kurze Strecke bereits hinter dem 
letzterwähnten Orte. Mehr und mehr verengt er ſich 
hier und bei ſtarkem Gefäll kommen ſeine Wogen mit 
meerartigem Gebrauſe angerauſcht; ſtarre Felswände, 
von ganz feinem lichten Grün zarter Mooſe und Pflanzen 
bedeckt, ſäumen das eine Ufer ein, zuweilen auf ihren 
Vorſprüngen hell ſchimmernde Tempel zeigend, dann 
lötzlich mitten aus dem ſich an ihm ſchäumend brechenden 

aſſer ein ſchroffer, impoſanten Felskegel aufreckend, 
auf ſeiner weſtlichen Seite, in halber Höhe liegend und 
fajt in das Geſtein eingehauen, einen größeren Tempel 
eigend, während ſein Gipfel von einem zierlichen 

empel⸗Pavillon gekrönt iſt, deſſen ſchlanker Bau 
Se zu den von zagendem Grün überſponnenen 

äumchen ringsum paßt. Es iſt der „Fels der kleinen 
Waiſe“, wie er im Volksmunde bezeichnet wird, und 
die Sage erzählt, daß unterhalb deſſelben ein Boot 
mit einem Ehepaar und deſſen beiden Kindern umſchlug, 
der Vater und die Mutter ertrankeu, die Kleinen ſich 
aber auf den Rücken einer großen Schildkröte retteten 
die ſie den Strom hinauf trug. Das Jüngſte der 
Kinder fiel ermattet von der Schildkröte herab, und 
es erhob ſich alsbald hier der Fels der „kleinen Waiſe“, 
das ältere fant weiter oben in die Fluthen, aus denen 
ber Fels der „großen Waiſe“ auftauchte, während die 


murde, der noch gegenwärtig hier ſteht und allerdings 
eine gewiſſe Schildkröten⸗Aehnlichkeit hat. 

Ehe die Dunkelheit heute herabſank, legten wir auf 
kurze Zeit in Kiu⸗Kiang an, um Ladung zu löſchen 
und einzunehmen. Ungeachtet des gräulichen Wetters 
hatten wir einen der beiden nichtdeutſchen Paſſagiere, 


einen jungen rnſſiſchen Thee⸗Kaufmann, ans Land 
begleitet, der uns ſchnell in ſein freundliches Heim 
geleitete und ſogleich die Korken von einigen 


Champagnerflaſchen ſpringen ließ. Vertreter einer 
der größten ruſſiſchen Theefirmen, wohnt er hier nur! 


Ar. 140. 2. Beilage det 


PPT 


hinauf. — 


— Werth von 


Schildkröte nahe demſelben in einen Felſen verwandelt | 


unſer Ziel, 


Dansiner Alenefe Macrifhten"“ Sonnabend 18. 


während der Theeernte auf drei Monate; ſeit einem 
Vierteljahr iſt er nicht hier geweſen, ſein Kommen 


jin nollſter Ordnung, die chineſiſchen Boys 
akt anweſend, alles war zu feinem Empfange 
ereit. 

Auf die Ungnade aller deutſchen Minnas, Riekens, 
Auguſtens und ihrer männlichen Collegen und Freunde 
hin muß ich doch geſtehen, daß man fiH einen beſſeren 
Diener, als den chineſiſchen, kaum denken kaun; er iſt 
aufmerkſam, bedächtig, willfährig, von früh bis ſpät 
arbeitſam, er verrichtet all' feine Vorkehrungen lautlos, 
er kocht, wäſcht, plättet, näht, und bei gerechter 
Behandlung iſt er auch durchaus zuverläſſig und treu. 
Seit Singapore, alſo ſeit faſt vier Monaten, werde 
ich in allen Hotels, auf ſämmtlichen Schiffen ꝛc. von 
Chineſen bedient, aber zu irgendwelchen Klagen bot 
ſich bisher noch keinerlei Grund dar. — 

Unſer Ruſſe führte uns dann noch in den Club, der 
genau ſieben Mitglieder zählt und aus zwei 
Räumen beſteht, darunter ein durch eine mächtige 
Laterne, nach Art unſerer Stalllaternen, erleuchtetes 
Leſezimmer, in welchem wir wohl an vierzig europäiſche 
Zeitungen und Zeitſchriften vorfanden, von den Mit⸗ 
gliedern aber nur eins, einen alten engliſchen Meer⸗ 
greis, der bereits ungezählte Jahre hier draußen im 
Oſten lebt und uns ungezählte „Drinks“, vom Cognac 
an über Whisky und Burgunder zum Seet, in alle Eile 
eiunöthigte, mit der ſtets hier anzutreffenden un- 
gemeinen Gaſtfreundſchaft, die das Unangenehme an 
ſich hat, daß man ſie nicht erwidern kann. — Man 
glaubt, die Europäer leben hier draußen wie in der 
Verbannung, ſie ertragen den drückend⸗heißen Sommer 
und kaltſchmutzigen Winter, jie ertragen Entbehrungen, 
Krankheiten, Anfeindungen nur, um bloß möglichst viel 
Geld in möglichſt kurzer Zeit zuſammenzuſcharren und 
dann nach der Heimath zurückzukehren — weit gefehlt! 
Unter je zehn hier lebenden Europäern wird kaum 
einer den Wunſch hegen, auf die Dauer wieder im alten 
„Culturlande“ zu leben, ſie fühlen ſich äußerſt wohl 
hier draußen, freuen fich ihrer Freiheit und Selbſt⸗ 
itändigfeite und könnten fiğ kaum oder doch nur fehr 
ſchwer wieder in die engen Verhältniſſe der alten 
Heimath eingewöhnen. — 

Kiu⸗Kiang — wer kennt in Deutſchland dieſen 
Klaug? — hat etwas mehr als 50000 Einwohner, 


und ſein Geſammthandel bezifferte ſich im vorletzten 


Jahre auf die Kleinigkeit von 42⅜ Millionen Mark. 


Welche Ueberraſchung am nächſten Morgen, als wir 
zu den Fenſtern unſerer Cabine hinausſahen: Schnee, 
überall Schnee, echter, rechter friſcher Schnee, blendend 
weiß auf dem Schiffe liegend und mit ſeiner weichen 
Decke die Landſchaft an den Ufern einhüllend. Schnee 
im weſtlichen China und gleich in ſolcher Menge] Das 
hätten wir uns wahrlich nicht träumen laſſen, als wir 
von Deutſchland Anfang October Abſchied nahmen und 
glaubten, wir wären nun um den Winter herum! Wir 
frieren erbärmlich, denn die Schlafcabinen können 
nicht geheizt werden; das Waſchwaſſer ſchneidet wie 
mit Meſſern, und der kleine eiſerne Ofen im Salon iſt 
doch mit ſeinem bischen Kohlenfeuer nur eine Sinnes⸗ 
täuſchung. Und ſollte man es glauben, draußen nur 
ein Grad unter Null! Was will das daheim ſagen, 
und wie arg werden davon hier die unter den Tropen 
verweichlichten Glieder mitgenommen! 


Drollig ſehen die Pagoden und Tempel, an denen 
wir vorüberfahren, in ihrem ſchneeigen Gewande aus; 
mit blendendem Glanz heben ſich die weißen Flächen 
von den die Landſchaft begrenzenden hohen Bergen ab, 
deren Kuppen in maſſigen Wolkengebilden verſchwinden. 
Nicht weit ſtromaufwärts liegt Wuſui. Vor drei 
Jahren wurden bier mehrere Miſſionare und der 


Zollhaus⸗Inſpector ermordet, ein engliſches Kriegsſchiff 
kam herauf und ſorgte für die nöthige „Genugthuung“, 


in die auch verſchiedene Hinrichtungen einbegriffen 
waren — was bedeuten Menſchenleben in China! Ag’ 
dieje Uferſtrecken des Hangtſze in einer Ausdehnung 
von vielen Hundert Meilen ſind ja mit Blut gedüngt, 
Millionen und aber Millionen Menſchen wurden allein 
während des Taiping⸗Aufſtandes hier hingeſchlachtet, 
und ganze Leichenberge ſchwammen den Strom hin⸗ 
unter — das große China merkt nur wenig davon! 
Man tritt in einen Ameiſenhaufen und vernichtet mit 
einem Tritt Hunderte der emſigen Thierchen — die 
Ueberlebenden werden erſchrocken davonhaſten, nach 
kürzeſter Friſt aber wieder thätig durcheinander 
kribbeln und wibbeln, als ob nichts geſchehen wäre, — 
es iſt in China nicht anders! Die drei Städte Hankau, 
Wuchang, Hanyang, die ſehr der Lage von Hamburg- 
Altona⸗Harburg ähneln, zählten vor dem Taiping⸗ 
Aufſtande eine Vevölkerung von acht Millionen Ein⸗ 
wohnern, nachdem ſie aber im Laufe etlicher Jahre 
dreimal von den Rebellen eingenommen und zerſtört 
worden waren, kaum noch eine Million! Und längſt 
ſtehen ſie wieder in vollſter Blüthe. 


Uebrigens ſollen wir morgen das Städte⸗Dreigeſtirn, 
erreichen. 


wurde nicht erwartet, und trotzdem fand er ſein AE 
waren 


Herr“ und Herr Sup. Daniels eine Unterredung mit den 


28, „Undznun Kindlein bleibet bei ihm“, hielt. 
Herr Gen.⸗Sup. D Döblin die Beſprechung mit den 
vätern und Hausmüttern, auf Grund des Textes 1. Corinther 
13, Vers 8, „Die Liebe höret nimmer auf“. 
2 Uhr hielt Pfarrer Michalik einen Kindergottesdienſt ab 
und um 6 Uhr fand der Abendgottesdienſt ſtatt, bei welchem 


3, V. 4—8“ hielt. 


gewidmet. 


Anſprache ſprach der frühere altbewährte Seelſorger Herr 
Superintendent Boie über Offenbarung 2, 24. Die Be⸗ 


ſeine Anker und fuhr weiter nach dem Oſten zum Beſuch des 
letzten Kirchſpiels auf der friſchen Nehrung, Neukrug. 
Mit tiefer Andacht folgten die Anweſenden auch hier dem 
Gottesdienſt. 
Däniels eine Predigt über Lucas 7, 36—50. 
ſprach Herr Domprediger Grunau über Lucas 19, 5, 
worauf ſich die Beſprechung mit den Confirmirten unter 
Superintendent Dr. Claaß j 
Nach Gebet und Segen erfolgte die Prüfung der Schulen 

von Narmeln und Neukrug. In 
dem Kirchenrath gab der Oberhirte der Provinz der frohen 
Hoffnung Ausdruck daß der Bau des Pfarrhauſes 
bald beginnen möchte, und überreichte dem Vorſitzenden ein 
Sparcaſſenbuch mit 6000 Mk., welche der evange⸗ 
liſche Ober⸗Kirchenrath aus Staatsmitteln hierzu bewilligt 
hatte. Um 2 Uhr war die Feier beendigt, worauf dann noch 
eine Beſichtigung des für den Pfarrhausbau in Ausſicht ges 
nommenen 
folgte die Rückreiſe nach Kahlberg, woſelbft ein gemein⸗ 
james Mittageſſen die Commiſſton 
6 Uhr erfolgte die Abreiſe nach Stutthof, wo der Dampfer 
bei einbrechender 
In bereitwilligſt 


Lorales. 


* Heber die Generalkirchenviſitation in den Kirch⸗ 
ſpielen Steegen, Pröbbernan und Nenfrug geht uns von 
geſchätzter Seite noch folgender Bericht zu: Von Tiegenort 
kommend traf dieGeneralkirchenviſitations⸗Commiſſion am4. ds. 
Abends 8 Uhr, in Fiſcherbabke ein und wurde dort von der 
Schuljugend unter Führung ihrer Lehrer Hoffmann und 
Weinert mit dem Geſange „Lobe den Herrn“ feſtlich em⸗ 
pfangen. Der Kirchenälteſle Herr © öir tz begrüßte die Herren 
mit einigen Worten, fär welche Herr Gen.⸗Sup. D Döblin, 
dem die Tochter des Herrn Görtz einen Blumenſtrauß über⸗ 
reichte, in herzlichſter Weiſe dankte. Noch feſtlicher geſtaltete 
ſich der Empfang in Steegen. wo die Commiſſion um 
81,9 Uhr eintraf. Vor dem Kirchenplatz hatten die Schulen 
Aufſtellung genommen, zugleich mit dem Amtsvorſteher, Ge- 
meindevorſteher, den beiden Geiſtlichen und den 
Lehrern. Glockengeläute und das Loblied „Allein 
Gott in der Hüp jet Ehr“ tönte den Ankommenden 
entgegen. Unter den hohen Ehrenpforten, die 
mit Fahnen und Wimpeln geſchmückt waren, begrüßte Herr 
Pfarrer Michalik die Commiſſion und betonte, daß die 
große Gemeinde ſich auf dieſen Augenblick herzlich gefreut 
habe und reichen Segen von den Tagen der Viſitation er⸗ 
warte. Herr General⸗ Superintendent D. Döblin dankte 
für den würdigen Empfang. 

Am Sonntag, 5. Juni hielt unter Führung der beiden 
Geiſtlichen dann um 9 Uhr die Commiſſion den Einzug in 
das ſchöne reich geſchmückte Gotteshaus. Die Liturgie, an 
deren Schluß der Geſangverein den 100. Pialm vortrug, 
ſowie die Predigt über Römer 11, Vers 33—36 hielt Herr 
Pfarrer Michalik, worauf Herr Domprediger Grunau eine An⸗ 
ſprache über Maleachi 1, Vers 2, „Ich habe Euch lieb ſpricht der 


zahlreich erſchienenen Confirmirten über 1. Johannes 2 Vers 
Darauf hielt 
Haus⸗ 


Nachmittags 


Pfarrer Hankwitz die Liturgie und eine Predigt über Titus 
Montag, den 6. Juni war der Reviſion der Schulen 


Mittwoch, den 8. Juni, lichtete der Dampfer früh 


Nach der Liturgie hielt Herr Superintendent 
Sodann 


über 2. Cor. 5, 17, anſchloß. 


In der Unterredung mit 


andſtücks erfolgte. Nach kurzer Erfriſchung er- 


vereint hielt. Um 
Dunkelheit um 8 / Uhr 


eintraf. 
geſtellten Wagen fuhren die Mitg 


lieder der! 


25000 Schüler ausgebildet. 


koſtenlos. 


pal 


uni 1898. 


| Commiſſion wiederum in die alten, neugeſchmückten Quartiere 


nach Steegen. ` 

Am Donnerstag, den 9. Juni, früh ſammelten 
ſich auf dem Pfarrhofe die Equipagen zur Abreiſe der 
Commiſſion. Mit herzlichſten Segenswünſchen gab Pfarrer 
Michalik das Geleit. In Nickelswalde, der Grenze des 
Kirchſpiels Bohnſack, empſing ſie der Gruß des Lehrers und 
der Geſang der Schulkinder, und bald darauf beſtiegen die 
Herren den Dampfer, welcher ſie die Weichſel herab nach 
Bohnſack, dem weiteren Ziel geſegneter Arbeit, führte. 

* Perſonen⸗ Verkehr bei den D⸗Zügen 1 und M 
In den Seitengängen der D⸗Zugwagen tritt auf verkehrs⸗ 
reichen Stationen ein unangenehmes Gedränge häufig 
dadurch ein, daß die Reiſenden, welche jetzt an beiden Enden 
der Wagen ſowohl ein- wie ausſteigen, im Seitengange auf- 
einanderſtoßen und ſich — beſonders wenn ſie Handgepäck 
tragen — gegenſeitig den Weg versperren. Um nun die 
Reiſenden daran zu gewöhnen, ſich in den Seitengängen 
möglichſt in derſelben Richtung, und zwar in der Zugrichtung 
zu bewegen, foll bei den D⸗Zügen 1 und 2 (Berlin⸗Eydkuhnen) 
vom 15. d. Mts. ab verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen 
werden, daß an den dem Zugſchluß zugewendeten Zug ngen 
der Wagen nur eingeſtiegen, an den der Zugſpitze 
zugewendeten Zugängen dagegen nur ausgeſtiegen wird. 
Zu dieſem Zwecke werden neben den Zugängen beſondere 
umwendbare Schilder angebracht, welche auf der einen Seite 
die Aufſchrift „Ausgang“ Eingang verboten und auf 
der Rückſeite je zur Hälfte die Aufſchrift „Eingang“ nach 
rechts gehen vez w. nach links gehen tragen und 
zwiſchen den Schildern „Raucher bezw. Nichtraucher“ und 
den Wagenthüren ebenſo wie die Kursſchilder befeftigt 
werden. Um die ausſteigenden Reiſenden in den Geiten- 
gängen nach der Ausgangsthüre hinzuweiſen, werden im 
Seitengange jedes Wagens ebenfalls Schilder mit der Auf⸗ 
ſchrift „Ausgang“ nach rechts bezw. links angebracht. 

Belohnung. Dem Locomotivführer Strate in 
Danzig, welcher am 17. Mai d. Is. durch beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit und umſichtiges Handeln bet der Einfahrt des 
Zuges 425 in den Hauptbahnhof Danzig einen Betriebs⸗ 
unfall verhütet, ſowie dem Hilfsbahnwärter Litzner im 
Wärterhaus 297 bei Oſterode, welcher am 19. Mai d. Is. 
durch raſches und umſichtiges Handeln den Zug 245 zwiſchen 
den Stationen Bergfriede und Oſterode auf der Bahnſtrecke 
Thorn —Oſterode vor einem Unglücks falle bewahrt hat, ſind 
Belohnungen bewilligt worden. 

Zur Erleichterung des Beſuchs der in den Tagen 
vom 30. Juni bis 5. Juli d. J. in Dresden ſtattfindenden 
Wanderausſtellung der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft berechtigen alle in der Zeit 
vom 29. Juni bis 5. Juli einſchl. auf Stationen der preußi- 
ſchen Staatsbahnen nach Dresden gelöſten einfa chen 
Perſonenzug⸗ und Schnellzugfahrkarten 1., 2. und 3. Claſſe 
zur Rückfahrt nach der Abgangsſtation bis einſchließlich den 
8. Juli unter der Vorausſetzung, daß der Beſuch der Wander⸗ 
ausſtellung durch Abſtempelung der Fahrkarte beſcheinigt iſt. 
Die gleichzeitig mit einer directen Fahrkarte nach Dresden 
in der Ausſtellung vorgelegten und dort abgeſtempelten 
einfachen Perſonenzug⸗ und Schnellzugfahrkarten für eine 
anſchließende vorliegende Strecke gelten zur Rückfahrt 
nach der Abgangsſtation ebenfalls bis zum 8. Juli einſchließlich 


— —— 
Briefkaſten. 


Anfragen, denen die Abonnements⸗Qnittung micht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden. 


E. J. „Ludwig II., König von Bayern“ von Prof. Dr. 
C. Beyer iſt im Verlage von Guſtav Fock⸗Leipzig erſchtenen. 
Photographien des unglücklichen Königs dürften Sie in den 
hieſigen Kunſthandlungen bekommen. 458, 

„K. Da die Jahresmiethe Ihrer Wohnung unter 
150 Mk. beträgt und Sie keinen Contract haben, können Ste, 
wenn Sie am 15. d. Mis. kündigten, zum 1. Juli ausziehen. 451. 

A. H. Erſte Borjigende des Vereins „Frauenwohl“ ift 
Frau Dr. Heidfeld, Hundegaſſe 25. Das Bureau des Vereins 
befindet ſich Gr. Gerbergaſſe 6. . 

G. in C. Der neue Curſus beginnt an der Dauziger 
Kriegsſchule am 23. October. 428. 

Abonnent in Zuckau. Die Anforderungen bei der 
Prüfung zum Einjährig⸗Freiwilligen entſprechen ungefähr 
den Anſprüchen bei der Entlaſſungsprüfung an Realſchulen. 
Es wird erfordert in 2 fremden Sprachen, die ſich der 
Prüfling wählen kann: Dictat, Leſen und Ueberſetzen 
eines leichteren Schriftſtellers; in Deutſch: Aufſatz; in 
Rechnen: Zinſeszins⸗, Rentenrechnung, Gleichungen zweiten 
Grades. Näheres hierüber finden Sie in der „Prüfungs⸗ 
ordnung“, welche als Separatabdruck in der E. S. Mittler⸗ 
eie ee Berlin, Kochſtraße 69/70, erſchtenen 
iſt. 442. 2 z 


Neuer Abonnent. Die Strafverfolgung wegen Mein⸗ 
eides verfährt nach 10 Jahren. 445. 

' E R. Wir empfehlen Ihnen 

conſultiren. 443. 


* 7 N * 1 a * 
Hirſch'ſche Schneider⸗Alademie, 
Paa Berlin 6., Rothes Schloß 2. 

Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe⸗ 

Ausſtellung 1879. (6586 
Neuer Grfolg: ot 
Frankreich 189 und gold. Medaille in England 1897. 
Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 
lehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 
A Enurfe von 20 Mark an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herrer- 
Damen- und Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 
„Brojpecte gratis. Die Direction. 


ca 


einen Arzt zu 


oben knappen Maasses 


von reinwollenen, halbwollenen und halbseidenen Kleiderstoffen, wie Waschstoffen jeder Art 
kommen. 


Montag, 20. Juni und folgende Tage 


bedeutend unter wirklichem Werth zum Verkauf! 


Ültzensche Wollenweberei zu Gera, 


Fabrik u. Specialhaus für Kleiderstoffe u. Konfektion. 


Verkaufshaus: Danzig, Langgasse 74, 


im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt. 


v 


s 


68151 


— 


. 


=. 


— 


z”« = 
RÓ TT 


sehr illi 


Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 


Schuhe und Stiefel 


Sämmtliche Kurzwaaren und Schneiderei - Artikel, 


billigen Preiſen. ’ 
Das Geſchäftslocal it ME 
Wiederverkäufer und Händler mache besonders 


vermiethet. 


geräumt sein muss. 


g lige Bezugsquelle 
Das Neueſte aus Dresden, Sachſen = für 954 

und aller Welt lejen Sie in den wöchentlich 7 Mal, Ti 
an Wochentagen fajt überall in Sachſen noch 
Abends, an Sonn⸗ und Feſttagen früh zugeſtellten 


Dresdner 1 
Ph 


Damen⸗, Herren⸗ 
Kinder⸗Wäſche 
jeder Art und Größe. 


Bettfedern und Daunen. 
Pfd.: 45, 75 , 1 A, 1,50 —5 . 


Fertige Betten. 
Satz: Sberbett, Unterbett und 


Wollene Kleiderſtoffe. 
Kiffen 15, 18,50, 25 «4 u. ſ. w. 


Waſchechte Kleidercattune. 
; Damenblonfen, Schürzen. 
Bettbezüge, Einſchüttungen, Knabeuanzüge, Kinder: 
Bettlaken, Schlafdecken. kleidchen u. ſ. w. 
Alexander Barlasch, 
Danzig, Fiſchmarkt 35. (6815) Zoppot, Seeſtraße 1. 


Billiger wie Confections-Anziige! 
Ungefähr 500 Meter 


Zwirn- und Cheviot- Anzugstoffe, 


sehr dauerhafte und gute Fabrikate, hübsche Muster, 
ausverkaufe ich jetzt das Meter zu3 Mark. 


Hermann Korzeniewski, 
| Hundegasse 112. [7785 


‘Waschanzugstoffe von 70 Pf. bis 1,40 Mk. das Meter. 
An Sonn- und Feiertagen geöffnet. 
Bitte mein Schaufenster zu beachten! 


| " Boftbeftel-Nr. 5133). 
Billigſte, reichhaltigſte Tageszeitung. 


zahlende Abonnenten in Stadt und Land. BE 


Größte Auflage in Jachſen. 
ats k. 1,50 SE 


jährlich nur Poſt abgeholt. 


Vollſtändige Ziehungsliſten der Königl. Sächs. 
Laudeslotterie. Tägliche Romanbeilage, wöchent⸗ 
liche Gratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchent⸗ 
liche, reichilluſtrirte 8 ſeitige Witzblatt „Dresdner 
Fliegende Blätter“ koſtet pro Quartal 40 Pig. 
5 Abonnementszuſchlag. (7878 
Abonnements⸗Beſtellungen nehmen alle Poſtauſtalten 
und Landbriefträger ſowie Filialen entgegen. 


Ueber 4 k 

P. Kneifel's Haar- Tinktur. 

Bei den vielen, mit der dreiſteſten Reclame auftretenden 
meiſt ſchwindelhaften Hagrmitteln machen wir ganz beſonders 
lauf dieſes wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerkſam. 
Die Tinctur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch wo noch 
die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſentlich ver⸗ 
mehrend für die Haare, wie die vorzüglichſten Zeugniſſe hoch⸗ 
achtb. Perf. zweifellos erweiſen. — Die Tinctur (abſolut 
unſchädlich und amtlich geprüft) iſt in Danzig nur echt bei 
Alb. Neumann, e 3, und in der Apotheke zur 


Altstadt, Holzmarkt In Flac. zu 1, 2 u. 3 % 68527 


Hygienischer Schutz. 

> (Kein Gummi.) (6663 
Tauſende von Auerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Schachtel (12 Stück). 


(6048 


2,00 . a 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vore 2 Schachtel 3,50 «Ay / 5 WIRE: r Sy 
ziiglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- ½ Sdadtel ........ 1,10% N) 


pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten- 
stehende Schutzmarke (Engelkopf) . 

Jede kluge und sparsame Hausfrau 


benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
„Triumph-Waschpulver“, weil sólches für 
wenig Geld eine 


blendend weisse Wäsche 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 
möglicht, Ueberall zu haben. 

Ye jy 5 

B 


j Alleiniger Fabrikant" ` 
> Kölner Nellenpulver-Fahrik . 

KH. Jenness, 
öln-Riehl a. RE. 


S. Schweitzer, IA 
i Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70, 
' Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
, Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Danzig, Jopengasse 46. 


Vertreter für Danzig: Bruno Kalinski, 


x 


In meiner Fabrik werden 
eichene, buchene und kieferne 


Stabfußbäden refy. Parkeitfußböden 


gefertigt. Jeder Auftrag findet prompteſte Erledigung. Für 
ſaubere Ablieferung leiſte Garantie, er u dr 
A. Schlawin, Zimmermeifter, 
Stolp i. Pom. É 


Das Beſte und abiofut 
„Sicherſte auf dieſem Gebiete. 
ja TRZE ZIELE Kein 11 p 
- $lerztliche Anerkennungen liegen zur Einſicht aus? 
1 5 2 Dhd., M 3,50, 3 Dtzd. M5. Porto 20 A. 
u. Unger, chem. Laborat., Berlin N., Friedrichſtr. 1310. (2533 


Dugieniſcher Schu 


| 
S nnabend 
Sonnavend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sämmtliche 


grósster Auswahl 
gen Preisen. 


Anderer Unternehmungen halber löſe ich mein ( 


garnirt und ungarnirt, Federn, Blumen und Fagons nur diesjähriger Mode, um mó 


auf die billige Kaufgelegenheit aufm 


18. zu. 


guligiten 


(7132 


größtes Specialhaus für 
; 8 


in Sopha⸗ und Salongrößea3,75 
5, 6, 8, 10 bis 500.4, Gelegen- 
heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 
tisren, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken zc. Ser 
Abgepaßte rtieren I! 
hochaparte een 
Reſtpartien 2—8 Chals, a 2, 8 
bis 15 A Probe⸗Chals bei 
Farb.⸗ u. Preisang. franco. 


Ilustrirter Praeli-Ralalos 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Milleiro, Teppielliaus 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


De" 
Lahr's 
Rosen- 
Santelöl- Kapseln 
$ 6) Inh. Ostind. Santelól 0,25 Win 
tausendfach bewährt bei KAY 


5 Blasen- u. 
[A Harnröhrenleiden (Ausfluss) 
Keine Spritze 
oder Berufsstörung mehr. 
Erfolg überraschend. — 
A Viele Dankschreiben. Pr 

Fabrikant Apoth. EB. Lahr 
4927 Würzburg. 
Mit dem Namen „Lahr“ 
versehene Cartous zu 
au. 3 Mark sind ächt, und 
re nur in folgenden 


Apotheken zu haben; U 
in Danzig: Raths- 
apotheke Langen- 
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Dankbarkeit. 


Ip acht Tagen 276 © 


der schóne 


27 kraflige Schnurrbart 
a gbera! jkoln 
Mo geh Apotheken, 


g |pośguerien „Friseurśesch. 


Menn nieht vorräthi2 direct ab Fabrik 
geg. Nachn.od.Eins. Mk.1.50 innerhalb 
Deutschland. F KIKO. 
Herford M. Parfüm. Faby. 


(5044: 
DeutſchReichs Patentirter 


rauenschutz 


Patent in allen Culturſtaaten! 
Wirkung abſolut unfehlbar! 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ 
chemiker garantirt. Aerztlich 
empfohl., höchſte Auszeichnung. 
Broſch. geſchl. u. diseret 50 „Ą 
Briefm. Rückvergüt. b. Beitell, 
Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Sebaſtianſtr. 48, Berlin S.(7907 


— — — 
Specialbehandlung ohne Ope⸗ 
ration f. Beinleiden, Krampf⸗ 
adergeſchw., Salz fluß, Flecht. ꝛc. 
Lupus, Fiſteln, Knoch. ⸗u.Gelenk⸗ 
leiden, Hautkrankheiten. Carl 
Müllers Heilanſtalt. Prämiirt 
Berling. Berlin, Alexandrinen⸗ 
ſtraße 114,1 Tr. Aus w. briefl. 
Dankſchr.⸗Veröffentl. ausgeſchl. 
[4525 


5 


0 für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beſten bewährten Qualitäten 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe. z 


glichſt ſchnell zu räumen, zu noch nie dageweſen en 


Die neue Ladeneinrichtung ift zu verkaufen. * 
erksam, da das Local in kurzer Zeit 


Preisgekrönt: Sachs. 


„Vorzgl. Erfolge b.Gicht, „ = b 


Rheumatismus, Nerven- S S 
und Frauen krankheiten. 88 
Gesunde Waldgegend. 


Vertrete 


Geschäfls-Anzeine, 


Einem geehrtenBurdlicum von 
Danzig und Umgegend die er⸗ 
gebene Mittheilung, daß ich 
das Geſchäft des verſtorbenen 
Malermeiſters Herrn Meas 
Kuntze, Danzig, Poggen⸗ 
piul 20, übernommen Habe 
und in derſelben Weiſe fort- 
führen werde. er 
Es wird mein Beſtreben jein, 
ſtels zur größten Zufriedenheit 
meiner werthen Kundſchaft zu 
arbeiten und bitte ich, das 
meinem Herrn Vorgänger ge⸗ 


ſchenkte Vertrauen auch mir 


bewahren zu wollen. 

Mit der Bitte, mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, zeichne 7820 

Hochachtungsvoll 


Gerigk, Maler. 


ſilberne 


Nemontair Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit Zechtencoldründ ern, deulſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 


blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 


Dieſelbe mit Z echten ſilber 
Kapſeln 10 Rubis ME 2. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt Star. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren jind wirk⸗ 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie. Ver- 
jand gegen Nachnahme oderpPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. 2447 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer; 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 297 Lothringerſtr. 30. 


EYA ` 


Langgasse 37. 


Nr. 140. 
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te, 


115 


|Thür. mdr u. Gew.-Aust, 
x Saison: I. Mai bis Ende 
» e September. Frosgekte 
== und Auskunft durch die 
SÑ stadt. Badoverwaltunge 


Katal 
gegen 20 Pr.Bniefr 


Neckarsulm (Württemberg) | 


r: Walter Stoermer, 
Danzig, Włattenbuden 12. 


(2952 


Damen⸗Remontoir⸗uhr 
mit genau ragulint, Werk 
2 Mark. 


Gebr. Loesch, 
Uhren⸗Fabrik, Leipzig 45 


i F 
5 Alle Gastwirisartikel g 
{Kegel u. Kugeln, 
| zubilligsienPreisen 
£arahge auf Wunsch. 


AŚ 


Hlustr. Prospecte fte! d.d. Bade 
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Zm 
Kräftiger Schnurrbart 


wird sohnall und sicher erz. d. Benutżune ` 
en. A meiner Wunderb. 
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wirkend. Amerik. 
Haar- und Barr: 
wuchs-Priparatt. 
Erfolg garantirt: . 
Vers. discret pen 
Nachn. A Dose M.. 
u. Gebrauchsanw.. 
u. Garantiescheir 
Nur echt zu bez. C. 
Otto Kraul, Ham- 
burg-Eilback. 
(6652 


| (53,2%) Brom—Salichi: 


Garbo! = Mether (46,8 %, 
DNB. Nr. 94 284, 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchenLabaratorium, 


Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 


Romadour-Käse, 
vollfett, hochfein ſchmeckend, Stück 
20 & Markthalle 95. (7207 
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Nr. 140. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Si. | E 11 


Premier - Fahrräder Oeti ameribanihe Gila ihre 


Nach der Wahl! 


Die Worte ruh'n, der Wahlen Stürme ſchweigen, 
Von allen Seiten wird telegraphirt, i 
Um uns von Süd, Oft, Weiten anzuzeigen 
Ob Der, ob Jener durch den Sieg geziert. 


Durch einen bedeutenden Abſchluß iſt es mir 
gelungen, die in kurzer Zeit ſo beliebt gewordene 
Bald hört man helle Jubelrufe ſteigen, 


| nbeleufe ein Deutsch - amerikanische 
Bald murmelt man, daß man jäh angeführt, 


Doch mehr und mehr ſich alle Wogen legen, i A 3 ; 6 8 " 


SEM Holioaironr llt lier 


Und riß Dir, Wähler, bei der Rede Hitze 
gebaut und an Widerstandsfähigkeit zum Preiſe von 


Der Aermel aus aus Deines Rockes Bruſt, 
Dann, bitte, ſchnell zur „Goldnen Zehn“ hinflitze, 
und leichtestem Lauf unerreicht. 5 M k 50 PI | 
ThePremier Cycle Co. i lo ar . | 
e remer ycie 0. Ltd. ither zeichnet ſich durch äußere Eleganz und wunderbare 


Dort giebt es neue, 's iſt ne wahre Luſt, 
Von ſchönem Stoff und elegaut im Sitze, 
AO zn ARE Teine, 3 Beſuch i 
ER Tonfülle aus. Bitte Intereſſenten um gütigen Beſuch. i 
Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen) 
Engros-Niederlage: Berlin O. 27. 


Daß Du gewiß begeiftert rufen mußt: 
Willi Trossert, Juſtrumeuteumucher, | 
Vertreter für Danzig und Umgehung: €% 


„Der Rock, der iſt ohn' Tadel und ohn' Fehle, 
Kohlengaſſe Nr 3. 
Herm. Kling in Danzig. 


Ich nun fortan die „Goldne Zehn“ nur wähle.“ 
Gleichzeitig halte ich mein 


Frühjahrs- Saison 1898. 
großes Sager ſämmtlicher Muſik-Inſtrumente | 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 
Einſeg.⸗Anz. w.n. Mß.gearb. , „ 12, 13½, 15, 17, 20. 
ſowie deren Bestandtheile beſtens empfohlen. (8091 
Muster 


O Herrem-Anzüge, gut gearb. „ „ 9, 10, 12, 15, 17. 
nach auswärts 


R. Herren⸗Anz., ff. Nouveautés „ „ 19, 21, 24, 28, 32. 
umgehend franco. . 20 Mark an. 


Elsasser_ Druckstoffen: 


sA Herren⸗Palet., elegant „ „ 19½, 21, 23, 26,29. 
Piquć, Crepe, Organdy, Batist-plisse, | 


0 © > „ehrhaltb vn Pg, 2. 2½, 3, 4. 
Seren ofe, desise „ , 8675 9, 19. 12. 
|Gattun, Nessel, baumwoll. Flanelle,! 
5 empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl Er 


i © Oertensjadetr8,l-u.2rneih. ) „ 4 6, 8, 10, 13. 
zu billigſten Preiſen 


Verren⸗Mäntel, ſolid „ „ 8,10, ½% 14, 16. 


Knaben⸗Anzüge, all Fagons „„ La 3, 4, Bije, 7. 
4 Gr. Wollwebergaſſt 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


I Grösste, billigste u.reeliste Einkaufsquelle. 
À Manufactur- und Seidenwaaren-Handlung. 
u 


ssiattungs-Magazin für Wäsche und Betten. (7149 


Franco⸗Jerſand 


Süämmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


© Bestellungen nach Maass 
werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinſten Genre unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. GEA 


110 Goldene I 


1 10 Iris 10, Eeke Kohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 


) Nachdruck verboten. 55 


Bitte rir Magenleidende. 


Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, jet Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magentrampf, Manenkatarrh, Stuhlver-⸗ 
baltnug, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, krankhaftem 
Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den fidh 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. Ae 
Apotheker Tacht's Magenpillen jind kein Geheimmittel, fie beſtehen aus 
Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eisenoxyd 5,0, Alosextrakt 5,0, 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angelita- und Nelkenwurzel, Pome⸗ 
ranzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſultenthee und Schafgarbe durch 
Ausziehen und Eindampfen bereitet, genügende Quantktät zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mk. 1.—. 


Küuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 
eker Tacht in Zerbst. 
ap — gezogen. Streichriemen, einfache 1 , doppelte 1,50 4; 
[Schärfmaſſe dazu, per Doje 40 J, Raſirnapf, Britannia, 50 J, 


Sete Odnótel trägt ben erte e 2 F SE A Z Raſirpinſel, 50 3 per Stück, aromatiſches Seifenpulver, per 


geſchützten Namenszug: Doſe 25 J. Sicherheits⸗Raſirmeſſer, ſehr praktiſch, per Stück 
3,50 , Marke Triumph, Sicherheits⸗Raſir⸗Apparate, Marke 
Monopol, per Stück 3 A 

Wenn ſich Beſteller ſchriftlich verpflichtet, nach Gutbefund 
des Raſirmeſſers in 8 Tagen zu bezahlen oder daſſelbe franco 
zurückzuſenden, ſenden wir ein einzeln Stück 8 Tage zur Probe 
ohne Nachnahme, andernfalls geſchieht der Verſand gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung. / 


Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme. Jeder verlange 


Sämmtliche . 


Wasserlieitungs=Ułensilien 
billigt bei (7789 
Ernst Homeyer, 
Breitgaſſe 56. 


Mbel n. Polfterwaaren- Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 
? empfiehlt großes Lager in 
R allen Sorten 


Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 

Ausſtenern RE 

in echt nußb. nebſt Garnitur, 

modern, von 350 Au, theurere. 

Garnituren von 120 «4 an, 

Schlaf⸗ und Sitzſophas von 

28.4 an, Bettgeſt. v. 10—90-% 

Nicht, Vorhandenes wird ſolide 

U Hund preiswerth angefertigt. 

S) 6 88 4 Sicheren Kunden auch Credit. 

à Verſandt gratis. 


— EA Z Z Z W ZZ R WW W WE WN, 
: A s . 5 

ſich ein wirklich gutes Raſir⸗ 

Wer beabſichtigt meſſer zu kaufen, wende ſich 
vertrauensvoll an untenſtehende Firma. s 

N Raſirmeſſer Nr. 1021, % % breit, 

Pgut hohl geſchliffen, m. Etui, unter 

Garantie, 1,50 Mk., Nr. 1028, %%, 

extra hohl geſchliffen, mit feinem Etui 

mit Metallköpfen, 2,20 Mk. Alle 

vom beiten engl. Raſirmeſſerſtahl 

geſchmiedet, fertig zum Gebrauch ab⸗ 


Einzige alkalische Therme Deutschlands i 
40? G. Arsen- und 
Lithion-Gehalt. 


Bader 
und Trink-Kuren 
Inhalationen, Massagen, 
Thermalwasser-Versand. 
Grossartige Heilerfolge bei Katarr hen desKehlkopfes (Influenza 

und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei Gallensteinen, 
Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 

Mild lösend, den Organismus stiirkend. Broschüren gratis durch die Direction. | 
Reiseroute: Köln—Bonn—Remagen, oder Coblenz—Remagen— Neuenahr. 


Lurhaus Bad Polzin. nn 


Das comfortableſte der Badehotels in Polzin ift geöffnet. | in den meisten Qolonialwaaren-, un 
Alle Bäder im Haufe. Vorzügliche Verpflegung durch einen | Droguen- u. Seifen-Handlungen, 
neuen bewährten Oekonomen. 

Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗Geſellſchaft 


und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. _ (8530 Dr. Thompson S j 
Bad Polzin in nireaueten und Seif | 
Moorbäder, fohlenſaure Stabl- Sbolbäder nach Lipperts und ei enpu ver 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
©. v. d. Lippe Nachfi. Georg Forsch. 


; Unentkehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
fenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
ſie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen ſie nicht 


4 Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer: - | 
Weh er hein a. d. Nahe, 6. November 1897 unſer reich illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch e franco. ee Eilge bei Abe nen a Nerven⸗ DFTHOMPSONS, j 
0 . e . i ahlwaarene | und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis⸗ > GEE SACZ | 
Bäder J. Albrecht. Hardt & Wundes, Fabrik. bad, Kaiſerbad, . 5 Aerzte. Saiſon vom 1* Mai bis z ` s o, 
; á i Solingen. (2564530. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. = R 
Magenleiden und Kopźschwindel. Ich theile —ͤ—— | art Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl — 
ihnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem ; ai Riosels Reiſecomtoir in Berlin. 1225 (1827 {m 
aer fab. Senden Gie wngehend gwel She Wasserheilanstalt Zoppot oolbad Inowrazlaw“ | E 
kommen find. Sen imgehend zwei a : asserheilansta oppo 8 Ih d I Í wW * 
Tübingen, den 15. September 1807, (4328 O. 3 k 79 | D Z 5 
Jac. Birk, Cas und Refinurant, I. Ostseehade Zoppot bel Danzig i Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad, Łe dE a IVER 
SAA BR K SA Ta SEE E AE ͤ . | py Heilkräftigſt wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, IREN 
Waſſer⸗, Maſſage⸗, Clektrifhe, Diät- und Abeumat mne; Gicht, Huuttranfgeiten, Sctophuloje, Sues, | st das bosto und im Gebrauch 


Neuralgien u. f. w. Eine Kurtaxe wird nicht erhoben. Dauer illi Uk 
der Salſon von Mitte Mai bis Mitte Sete (4091 billigste y Fc 1 | 

j Die städtische Soolhad-Verwaltung. Waschmitte 
Dr. Fülles’ Kur- und Wasserheilanstalt der Welt. 


j Bad Liebenstein (Thüringen), (7967 

mit allen Hilfsmitteln der modernen Heilkunst versehene, altrenommirte An- 

stalt. Bei allen nervösen Leiden, Blutarmuth, allgemeiner Körper- und <3 Man achte genau auf d. Namen 
Organschwäche besonders empfohlen. D Th n“ 

Auskünfte, Prospeete durch die Aersta Dr. Fitlies und Dr, Knecht. © 77 T. 0mps0 


R u. die Schutzmarke „Schwan“. 


Entziehungs⸗ (Morphium, Alkohol 2c.) 
Curen. Comfortable Einrichtung. Fahr⸗ 
ſtuhl. Elektr. Beleuchtung. Alle Bäder! 
Neueinrichtung für Moor⸗ u. elektr. Bäder. 
Profpect durch den dirigirenden Arzt 
Dr. L. Firnhaber. (7141 


ETS Fx 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr, und kön. ung. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 
Vitterwasser 
lunyadi Janos 


Das mildeſte, zuverläfſigſte, 
angenehmſte. 


Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 
(805 


Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, angg. 82. (9115 


F Präeisionsrad „RR a 1 ! 
ame, Rad der Waffenfabrik f 


Ś SIMSON & Co. Suhl i. Th. . 
(Lager bei 0. Damasch, Danzig, 2, Damm 2. 


UPA, 7 
PM GRA 


Ludw. Zimmermann Nachfl, 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. (21799 
Locomofiven, Lowries aller Art, SP 
Geleiſe, Schienen, 
Weichen, Drehſcheiben, 


neu und gebraucht, kawf= und miethsweise. 
Locomotiv=Transportwagen mich verliehen. 


i +, Schlender, Teute jend. umj. Brosch. ebes Fußzeng Tepartrf am 
Bienenhonig, 7% lichte Eheubertleinere am. Verlag billigſten e e e ee 
80 Pfg. Markthalle 95. (7587 


p B 
Fabrikation für Lessive Pheni 
i in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und R 
pulver darf gleichzeitig mit Lessive Phénix angewand 


Der grösste Fortschritt im agen 
Ne Phénix 
(Patent J. Picot, Paris) 
ki sehr empfohlen. 
werden, dieselbe gibt bei einfachstem, schonendstem, } 


eriahren ! 
der Firma 
L: MINLOS & Co. Köln-Ehrenfeld, 
Keine Seife weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen 
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine 


( 
= FFF i he Maties (8060 
Oferte vorzüglich kochende (if eue ats inge 
Rothe und blaue Kartoffeln. |ivieMorotartojen empese 
Delicate Matjes. Feſte Dillgurken. Werder⸗Butter. fred Post, 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. (7844 Jopen⸗ u. Portechaiſeng. Ecke. 


E Zu haben in Drogen-, Colonialwaaren- u. Seifenhandlungen. | 


BE TEE 


Courier, Weſtend b. Berlin. (6656 I Melzergafte Nr. 13. (8105 


— 


ir 
Sradrabrn j 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


EEE ZE 


Nur 1 Mark 


7 $ 777 4h koſtet bei allen 
J pierteljährlich girnas 
$ und Landbriefträgern die täg⸗ 
lich in 8 Seiten großen For⸗ 
0 mats erſcheinende, reichhaltige, 


mm 


Wegen Abbruch des 
Solmarkt 2 
gross. Ansverkanl 
Horren-Anzügen 


in Kammgarn, Cheviot, 


liberale 


Berliner 


= Morgen: Jeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ 
elour, Be a Seren: 

1 inftenctiven Artikeln au 
> re e gi 4 A allen Gebieten, namentlich aus 
—. . dercaus⸗ und Landwirthſchaft 


Havelo cE8 > und dem Gartenbau. 


ią EIER ) 

7 ca. 150000 im Winter 

ire o aas . Die große Abonnenten zahl . 150000 ene 
Linsegnungs-Auzüge iſt der beſte Beweis, daß die politiſche Haltung und das 
in Kammgarn, Satin, Vielerlei, welches fie für Haus und Familie an Unter⸗ 
Cheviot 2c. haltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. Im 


jetzt nur 9, 10, 1215,18 % | nóchften Quartal erſcheint der intereſſante Roman: 


Sommer-Paletots „Bornehm“ vn B. Vely. 
jegt nur 8, 9, 10, 12, 15, Inſertionspreis trotz der großen Auflage nur 50 Pf. 
Nr 7 e gratis durch die E edition der „Berliner 
Herrenhosen u, Westen || Wrorgen⸗ Zeitung“, Berlin sw. i 6038 
jetzt — 2, 480,5 W że PSB tylu ES: ; er 
| x < "11000 Mk. Belohnung Meinel- 
— = Vom 4 Auguſt r 
— Holzmarkt 27. Bartiritz 


ingenihal (Sachſen) Nr. 22 
verſ. g. Rahn, alle Art. Muſik⸗ 
inſtrumente, insbeſ. Harmonik., 
Geigen zc.. ſowie hochelegante 

Accord⸗Zithern neuſt. Bauart 
mit geſetzl.geſchützter Claviatur, 
Metallped., vorz. im Ton, mit 
21 Sait. 3 Ped. p. Stck. nur 8,00 
25 „ 6 „ „ „1250, 
30 " 10 n 2 m, 17,50 [4 
Accord⸗Zith. mit Holzped. ſchon v. 
.% 4,50 an. Schule u. Berp. umi. | R 
Porto extra. Preislift.üb.fünnmel. | S 
Muſik⸗Inſtrum. gratis u. franco. 
Reelle Bedienung. (7965 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regkenſchirme 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Kara, | 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


"Wmimim 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt 
durch den höchſt einfachen Gebrauch der 
weltberühmten 


Amerikanischen Mant- Sirke 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. 
Preis pro Paket 20 Pf. Nur ächt, wenn jedes Paket neben- 
ſtehenden Globus (Schutzmarke) trägt. Prüfet und urtheilet 
ſelbſt! Ueberall vorräthig. (5515 


(7065) 


schlägen, starker, orgelartiger 
Musik, 35cm hoch in zchórig 
nur noch 5 Mk., 3 chörig 

echte Register 6½ Mk., 4 chö-) 
vig, 4 echte Register 8 Mk., 
$ chörig, 6 echte Register 
121, Mic., 2 reinige mit 


Beſte u. billig. 
AA Besugsgu. f. 


U 


: \ >: NI eritcl. Fahr⸗ 
Pfennig mehr. Verpackung behörth.,Bertr. gej. Car. gratis, 


gratis. Hocholegante solide 
EEE ecco ż 
4 Zithern mit 


Ztg. ang. H.Grome, Ginfed.(8489 


ne Aus Dankbarkeit! 


u. z. Wohle Magenleid. gebe ich 
Jedermann gern unenty. Ausk. 
über meine ehem Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. ꝛc. u. theile mit, wie ich ung. 
ichsten Choräle, Lieder, und Tänze m. 15 R, en A: s $ 
spielen. Katalog gratis. Porto | gew. bin. F. Koo 1, Kgl. örſt. a. D. RA 
zende Nachbentelungen Kieno] | Pëmbson, BofiNieheim (Weti | WA 
Feinne 


Werder Talel-Butter 


5 pro Pfd. 90 Pfg. 
(5385 ~ pbdiejelbe ein Paar Tage älter LS 
pro Pfd. 85 Pfg. Ko 
empfiehlt (8062 
Johannes Blech, 
Hakelwerk⸗ und Spendhaus⸗ 
neugaſſen⸗Ecke. 
F ea > 
ronenſtr. 2, 
Dr. Meyer, | 1 Treppe,, 
heilt Geichledt3-, Haut- u. Frau⸗, 
Krankh, jow. Mannesſchwäche n 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Füllen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenf. i.. kurz. Zeit. 
Honor mäß. Sprechſt.11½—2½, 
5½ 7 Jtachm,, a. Sonntags. 


Dürkheim, Aheinpfal. I Friſchen garantirt reinen Taglich friſch ſelöſt geröſtete auswärts gear. Falls mit gl. 


(Größtes Weinbauterrain im B f iet O aż 
z. Deutiölands,) Werder-Leek-Ammie Ś| Kaffees eee 
Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, empfing ſoeben und empfiehlt mit feinem Aroma v. 1% p. Pfd. Gummi Schutzmittel garant. 
garantirt rein, 50 Liter 4 30, — Alfred Post aufwärts empfiehlt (8061 licher Qual, 14.4, Qual. II 
Proben billigft. "Gg Fre O8t, Alfred Post, Seu HI p tz. F Schwarz | S 
1008) Philipo Siegmund, Jopen⸗ u. Portechaiſeng. Ecke. Jopen⸗ u. Portechaiſeng. Ecke.] Berlin 48, Kaiſerſtraße 34, (5543 


ebenfalls. Man gebe nichts auf 
kurze Prob 


Bad Charlottenbrunni.Schi. E 
Him. Höheneurort. 
469 bis 500 m hoch, herrliche 
waldreiche Lage. Alkaliſcher 
Eiſenfäuerling, gr. Bade⸗, 
Schweizer Molken⸗u Kefyr⸗ 
Anſtalt. Inhalalor. Fichten⸗ 
nadelbäd.; 3ZAerzte. Curzeit 
Mai bis Oct. Fahrk. 45 Tg. 
A giilt. Aust. u. Proſp. durch 
die Badeverwaltung. (3365 


„Hafer-Cacao“ 


Robef Berger, Cartons à 1/4, 1/2, . Pra. | 
Pössneck i. Th. Verkauf Mk. 1.35 das Pfund. 0 


Nee 


(4867 


3 :Bade-Mäntel aus buntem Baumwollflanell, per Stück 1,60, 1,75 Bade-Handtücher weiss oder bunt, per Stück 0,37, 0,42 
Bade-Mäntel aus gutem weissen Frottirstoff, per Stück 2,75, 3,75 Bade-Handtücher weiss oder bunt, 50/112 gross, p. Stück 0,80, 1,00 
Bade-Anziige Bta +4 Seite b= | ui AE ada 1,25, 145 Bade-Handtücher Ia. Qualität, Jacquardmuster, p. Stück 1,45, 1,75 
Bade-Laken weiss oder bunt, fiir Kinder, per Stück 0,98 | Bade-Kappen per Stück 0.12, 0,25 bis 2,50 
Bade-Laken 140/200 gross, per Stück 3,75 | Bade-Handschuhe per Stick 0,10, 0,20, 0,50 


Kinder-Bade-Mäntel wa Kinder-Bade-Anziige 


in reicher Auswahl. 


— — 


18. Juni. | Nr. 


Langgasse 78. 


besonders preiswert: 


Höchſter Ten mph 
Central Bobbin 
Nähmaschinen 


ER EEE EEE — — — — ST 
von, der Landbank in Berlin ge- 


hörigen Ländereien 

unter den bekannten günſtigen Bedingungen. 
Kreis Culm: 1) von dem Gute Pionkowo 
Station Gottersfeld, ein Grundſtück von 80 Morg. 
Größe, Weizen⸗ und Rübenboden und ca. 20 Morg. 
Wieſen mit Windmühle (gute Kundſchaft), maſſ. 
Wohnhaus und Stall. Das Grundſtück iſt durch 
ſeine Lage auch geeignet zur Errichtung einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft. Anzahl. 8000 2) ca. 200 Morg. 
guter Weizen⸗ u. Rübenboden in Flächen von 50 Morg. 
Kreis Grandenz: 1) vom Gute Schönau 
Station Leſſen, 2 Grundſtücke von je 225 Morgen 
Größe, Weizenbod. Mit neuen Gebäuden. Anzahl. je 
13000 % 2) der Schänauer Gaſthof mit 10 Morg. 
feinſtem Rübenboden, an zwei Kreuzchauſſeen und 
unmittelbar am neu zu erbauenden Bahnhof Schönau 
Getzterer ohne Reſtaurationsbetrieb). Anzahl. 7000 


Kreis Brieſen: 1) vom Gute Chelmonie 
Station Schönſee, Grundſtück von ca. 500 Morgen 
Größe, theils Weizen⸗, theils guter Roggenboden 
mit ſchönen Wieſen in Flächen von 40 Morgen an. 
2) zwei Grundſtücke mit neuen Gebäuden von je 
200 Morgen Größe, Weizen⸗ und guter Roggen⸗ 
boden. Anzahlung 11006 und 13000 4 

Sämmtliche Ländereien werden mit überall gut 
ſtehenden Saaten (Winter⸗ und Sommergetreide, 
Kartoffeln) übergeben. ' 5 

Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden, doch wird möglichſt um vor: 
herige Mittheilung an das unterzeichnete Bureau 
erſucht, wo dann auch Fuhrwerke zu den einzelnen 
Bahnhöfen koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden. 

Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter und Parzellirungen 
(ſpeciell über Regulirung der reſtlichen Gelder rejp. 
Art der Beleihung, ſowie über Bauten, Inventar, 
Reiſeroute 20.) giebt koſtenlos 15 

das Auſiedelungsburean Ohelmonie 
bei Schönsee Weſtpr. (7630 


Einfachſte Handhabung. 
Dunziisjetlegag antes 


. 


Leichteſte (1904 
Zahlungsbedingungen. 


Singer Co. act. Gee. 


Centrale für Oſt⸗Deutſchland: 
J | Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 


v Elbing; Lange Hinterstrasse 20 


> ja Heilung aka 


ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
ſchwerſten Unterleibs⸗ rheumat,, 
Mag., Nervenl.,Aſthma, Flecht., 
Mannes ſchwäche, veralt. Harita 
röhr.⸗ u. jammtl. Frauenkrankh. | 
Auswärts briefl., abſol.ſ. Erfolg. | 
Sprdft.10-11,4-6. Sonnt.n. Brm. 
Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 
Director Bruckhoff, 


B. Anfr.Retourm.erb, 


] Neuestes s : 
| ała Sdugnittel ajs 
Aerztlich empfohlen! 
Proſpecte unt. K Bd. gratis 

Erfinderin Wwe. Schmidt, 
ü fr. Hebamme, (6040 
Berlin S., Neue Roßſtr. 5. 


apeten. 
ersand. 


Grossartige Auswahl. 
= Musterkarten franke,  Profsane 


Verkauft 


nn 
mehrerer der Landbank in Berlin 
gehöriger Hanptgüter. 


1) Ein Hauptgut von circa 1200 Morgen 
G on s5000 ME. 2) ein 
Hauptgut von 1000 Morgen (zum großen Theil 
Rübenboden), Anzahlung 60 000 Mk. 3) ein 
Hauptgut von 1200 Morgen mit vorzüglichem 
, ee e od 5 

H 71 7 100 
ke oba ee en Anzahlung 90 000 Mk. „A | 


BienenhonigtarttgalieB4.(7852 
4. ein Hauptgut von 1100 Morgen (/ Rüben, 


— W Se 
2], guter Mittelboden), prachtvolles Schloß, großer Bi 
Patt, gute Jagd. Anzahlung 50 000 ME. 5) cin 3 a al 
Nebengut von 310 Morgen (Rübenboden), An. MR - 


kauf nach Musterkarten gesucht, 
Hóchste Provision. 

Man verlange bei Bedarf für alle 

Fälle, ehe man anderawa kauft, Muster vom 


Val. Minge, Bromberg. 


Fernspr. No, 224 


zahlung 25000 Mk. 6) ein Hauptgut von . Für 30 m wird ein ſchöner 
1000 Morgen (lehmiger Sandboden) bei Berlin Sommer Anzug nach Mang 
im Vorortverkehr. Prachtvoller Park, ſchöne Ge⸗ in vorzüglicher Ausführung und 
bäude. Anzahlung 80 000 ME. 7) ebendaſelbſt ein tadelloſem Sitz geliefert. (7421 
Ziegeleigrundſtück, 300 Morgen, Anzahl. . Portechaiſengaſſe 1. 


25 000 Mk. 9) eine Dampf- u. Waſſer⸗ . Dr. Assmann's 


mahlmühle mit 150 Morgen Acker u. Wieſen f 
359 7 See. Ausgezeichnete Lage, unmittel⸗ Kur- u. Wasserheilanstalt 


Ge Galien zaycstmę 25 000 gy te Jelp han: nr pg 
KR a 


Sämmtliche Objecte werden mit voller Ernte 


und in gutem wirthſchaftlichen, ſpeciell die Gebäude Winter und Sommer besucht. 

in Des Bete R ak PRA zna | | Prospecte und nähere Auskunft 
Der Verkauf findet jederzeit ſtatt. ’ durch Dr. Ass A 
Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere ure mann. (7719 

Auskünfte über obige Güter (ſpeciell über Art der 

Regulirung der reſtlichen Gelder reſp. Beleihung) utt 


omie über Bauten, Inventar, fe i 
p f. w. giebt koſtenlos de By 17 und Ballaſt 
ie ig Chelmonie bann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 
bei Schönſee, Weſtpreußen. per Fuhre am Schellmühler 
Weg neben der Lackfabrik abge⸗ 
lladen werden. 7758 
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l. 140. 3. Beilage der „Dansiner Neneſie Nachrichten“ Sonnabend 18. Juni 1898. 


Zandwirthichaft. 


Ein gefährliches Unkraut, 
das wir kürzlich hier in einer längeren Abhandlung über 
„Bekämpfung des Unkrauts“ erwähnten, ſcheint in 


hierzu feſtlich geſchmückten Orte eintrafen. Die Herr⸗ Boonekamp“ vertrieben werden. Zu dieſer ſchärferen St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt ! 
ſchaften unternahmen am folgenden Tage, nachdem fie Eharakteriſtrung ihres A E ee und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 3 j 
in aller Frühe am Strande verweilt und einen Verwechſelung mit minderwerthigen Nachahmungen Weichſelmünde. Vorm. 9½% Uhr Herr Pfarrer Döring. | 
muſikaliſchen Morgengruß von der Capelle unſerer unmöglich macht, iſt die Firma durch die patentamtliche Nachm. 2 Uhr Kindergottesdtenſt. : ; 4) 
(OR entgegengenommen hatten, eine Beſichtigung Erklärung des Namens Boonekamp zum Freizeichen j * er, f 
dieſem Jahre, beſonders in den öſtlichen Provinzen Beif en Kurhauſes, welches ihren ganzen veranlaßt worden. Wer echten Boonekamp zu erhalten | Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes: Ñ 
das Kreugfraut (Senecio vernalis) gu fein. Das all hatte, der alten evangeliſchen Kirche, der wünſcht, wird deshalb fein beſonderes Augenmerk auf dienſt Herr Pfarrer Conrad. 


RSE ; A katholiſchen Capelle, ſowie der hi d di i i jeorgen- 1 | 
dwirthſchafts er at bei den landwirthſchaſt⸗ „p; pelle, ſowie der hier vorhandenen wohl- die Bezeichnung „Underberg⸗Boonekamp“ zu lenken Dirſchau. St Georgen- Abends € Vorm. 9, Uhr | 
nn digen oinen e thätigen Anſtalten, wie Kinderheilſtätte ꝛc. und traten mie aachen 4 ge Bonn 0 7 Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt, Abends 6 Uhr ev. Männer⸗ i 


Grmittelungen über den Umfang feiner Verbreitung dann ihre Rückreiſe nach Schleswig wieder an. Daß Bap ien eme i z Sami 9% Uhr und Sing. | 


A z ; ; der Aufenthalt in unſerem Bade den Herrſchaft 
anſtellen laſſen, woraus jedenfalls zu ſchließen iſt, daß l 3a r en = ® 3 5 0 8 A $ ; |. 
man der großen Gefahr, welche der Landwirthſchaft außerordentlich gefallen hat, zeigt, daß der Herr Obere Kirchliche Nachrichten 1 Ahr Göztesbtenſt. Beichte i 
durch dieſes Unkraut droht, möglichſt frühzeitig ent- präſident mit Gemahlin von Mitte Auguſt zum längeren für Sonntag, den 19. Juni. 9 uhr. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Ą 


Aufenthalte zu uns kommen wird und beim jetzigen ć : Gürtler. 4 Uhr evang. Jungfrauenverein im ev. Vereins⸗ 
kurzen Aufenthalte für die Zeit bereits Logis in der St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig.| Haufe. Vortrag des Herrn Pfarrer Gürtler. 
„Villa Roth“ gemiethet hat. Die Zahl unſerer Bade⸗ 10 Uhr Herr Gonfiftortatrath D. Franck. 2 Uhr Herr] Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittage 
gäfte ſteigt bei dem anhaltend schönen und warmen Prediger Reddies. Beichte Morgens 9, Uhr. —] Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Wetter in ſehr erfreulicher Weiſe und wird den kalten ans ROSZ Din der St. Marienkirchs] Pfarrer Thrun. ' 
wie warmen Seebädern fleißig zugeſproch Herr Confiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormittags Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr Predigt und mh 
g zugeſp en. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Hochamt, Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht und Chriſtenlehre | 
3 Charlottenbrunn. Wohin auch das Auge St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte Herr Curaus Werner. Ji 
lict, überall Blüthenpracht und herrliches jaftiges | Vorm. 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergoktesdienſt Herr Pr. Stargarg. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 7 Uhr | 
Grün. Und dabei ift die Luft von fo köſtlicher Reinheit] Prediger Auernhammer. Nachm. 2 Uhr derſelbe. Herr Prediger Brandt. 8 Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. N 
und Friſche, fo gewürzig von dem Dufte des jungen | St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech.] Vorm. 10 Uhr Herr Superintendent Dreyer, Collecte für 
Grüns, daß die ſchon hier weilenden Kurgäſte 10 Uhr Herr Paſtor Oftermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr.] die deutſche evang. Diaſpora des Auslandes. Nachm. 4 Uhr w 
Verſammlung des evang. Jungfrauenvereins. Dienstag, 


egenarbeiten will. — Dieſes Unkraut iſt erſt im An⸗ 
ang dieſes Jahrhunderts aus Rußland durch den 
Wind zu uns getragen worden, und es iſt bekannt, 
daß es ſich immer weiter nach dem Weſten ausbreitet. 
Es war im Jahre 1882 bereits am Rhein ſo ausge⸗ 
breitet, daß die Königl. Regierung in Köln in jenem 
Jahre eine Polizei⸗Verordnung zur Bekämpfung der 
gelben Wucherblume erlaſſen mußte. Dieſe 
Bezeichnung iſt auch bei uns mehr üblich als 
Kreuzkraut, ſtolzer Heinrich oder Knopfkraut wie die 
Pflanze auch ſonſt noch genannt wird. Es iſt dieſe 


) A A 3 > > ent: rhoi Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. „i 
elbe Wucherblume jedoch nicht zu verwechſeln mit dex berechtigtermeiſe fiğ der großen Schönheiten des Ortes 0 1 5 e 

in SA e bezeichneten Orakelblume, erfreuen. Viel ift in geſundheitlicher Beziehung wieder Sperdhaus eiche Vormittags 10 Herr Prediger Blech. Elbing. et Niekate N de. o hr Vorm. i 
große Gänſeblume (Chrysanthemum segetum), Be- un letzter Zeit geſchehen. ŚR Straßen und Kurräume Gy, Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr] Herr Caplan Kranich. Nachm. 2½ Uhr Herr Caplan p 
kanntlich ift ja die deutſche Bezeichnung für den werden mittelſt elektriſchen Lichtes beleuchtet. Andacht und Vortrag Herr Archidiakonus Blech. Dienstag] Spohn. U 
Botaniker nie maßgebend, da dieſelbe je nach den Oſtſeebad Banfin, dicht am Strande gelegen, um- | und Freitag Abends 8), Uhr, Uebungen des Poſaunenchors. Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. in 
Gegenden ungemein wechſelt. Bezeichnend für dieſe geben von herrlichſten Buchen⸗ und Kiefernwaldungen,, Mittwoch, Abends 8½ Uhr, Uebungen des Geſangchors.[ N, Uhr Herr Pfarrer Weber. 9, Uhr Beichte. Nachm. | 
Pilanzesift auch ihr botaniſcher Gattungsname senecio bietet eine herrliche Ausſicht auf das vorgelagerte] Donnerstag, Abends 8 Uhr, Bibelbeſprechung über] 2 Uhr Herr Prediger Rohrbeck aus Zeyer. U 
Di blüht nämlich bald im Frühling und fast Heringsdorf und den „Langen Berg“. Die Reife nach 1. Korintherbrief Cap. 5, Herr Paftor Scheſſen. Auch ſolche Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger W 

ie Pflanze erblüht nämli Seebad Banſin ift dieſelbe wie nach Heringsdorf, da Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich] Rohrbeck aus Zeyer. 1 


gleichzeitig mit der Blüthe bricht auch ſchon die grau⸗ 
weiße Federkrone hervor, welche dem jugendlichen 
Gewächs ein greiſenhaftes Ausſehen giebt, daher auch 
der Name senecio von senex, der Greis, senecio 
vernalis der „Greis des Frühlings“. ` y 

Die gelbe Wucherblume treibt ſchon im April aus 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 0 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9, Uhr z 
Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Kindergottes⸗ 
dienſt, wozu auch die Erwachſenen eingeladen werden. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer M 
Selke. 9 Uhr Beichte. Nachm. 1 Uhr Jungfrauenverein. U 
Herr Pfarrer Selke. Nachm. 2 Uhr Taubſtummen⸗Gottes⸗ A 


Banſin dicht an Heringsdorf liegt. Strandhütten find | St Beinitatis. Vorm. 9% Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn 
in reichlicher Anzahl zu mäßigen Preiſen vorhanden. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr 
Die herrliche Umgebung bietet Gelegenheit zu vielen früh. 

Spaziergängen und Ausflügen. Die Preiſe für Wohnung, St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herrn Prediger Hevelke. 
Verpflegung und Seebäder ſind mäßige. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 


A Er S $ 25—30, auch bis 60 Bad Juiſt. Unſer Badeort hat ſeine diesjährige 9 Uhr. Nachmitt. 6 Uhr Verſammlung der confirmirten ) , 
F /// %%% ̃ ͤ— (geit-Belgnemsätzge Borm, di, Um Gers Eupen j 
umfaſſenden, glatten, fettig erſcheinenden Blättern, angetreten, Infolge der ſtarken Frequenz, deren ſichGarniſonkirche zu St. Glijabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes.] intendent Schiefferdecker, . Uhr Beichte, 11 Uhr indera "+ 
Die Blüthen find mattgelb; der Kelch ſchlägt ſich bald unfer Seebad in den letzten Jahren erfreuen konnte, dienft, Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr, Herr Prediger Bergau. 

nach der Blüthe zurück und es entwickeln ſich an den hat ſich ſeit voriger Saijon die Bauluſt derartig ge⸗] Diviſionspfarrer Neudörffer. um 119, Uhr Kindergottes⸗ St. Paulus⸗irche. Vorm. 9), Uhr, Herr Prediger Knopf. | 
länglich geipigten kleinen Samen Haarkronen, die dem ſteigert, daß Juiſt ſchon in dieſem Jahre reichlich ½ dienſt derſelbe. Nachm. 3 uhr Verſammlung der confir-| Nachm. 3 Uhr, Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr, Ver⸗ 

Winde viel Angriffsfläche bieten. Gerade dieſe mit Güfte mehr zu beherbergen vermag, wie bisher, und] mirten Töchter Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath] ſammlung der Confirmirten. 


Reformirte Kirche. Vorm. 11 Uhr Herr Pfarrer Weber. "R 
Baptiiten-Gemeinde. Vormittag 9, Uhr, Nachmittag ai 
4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs. Jünglings⸗Verein 3—4 4 
Uhr Nachmittags. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr 
Prediger Horn. 3 . i 
Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George | 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9), Uhr Nachmittag 2½ Uhr, | 
Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1, Uhr Al 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr allgem, religiöſe Bers; | 
ſammlung. Mittwoch Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Handel und Induſtrie. | 


Bericht über Preiſe im Mleinhandel in der 
ſtäbtiſchen Markthalle für die Woche vom 12. Juni bis 
18. Juai 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.60 Mk., 
niedrigſter Preis — Mk., Rinder⸗tleti Kilo. 40 Mk., — ME, 
Rinder⸗Keule, Overſchale, Schwanzſtück 1,20 Mk.. — Mk., 


eine Ueberfüllung mit ihren Unannehmlichkeiten nicht na. - 
zu befürchten ſein dürfte Außer großen ebe dit» er eg (Reiormixte Gemeinde.) Vormittags 
3 l 5 3 er Naudé., 9½ Uhr Herr Pfarrer. Hoff- 
häuſern von Ortseingeſeſſenen und der Vergrößerung] mann. Der Confirmanden⸗Unterricht des Herrn Pfarrer 
der ſchon vorhandenen Hotels ift das von der „Juiſta-⸗] Hoffmann beginnt am 20. Juni. 
Baugeſellſchaft“ erbaute Kurhaus (Hotel und Logirhaus) | St. Bartholomäi. Vorm. 10 uhr Herr Paſtor Stengel. 
beſonders zu erwähnen, welches auch den verwöhnteſten] Beichte um 9), Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Anſprüchen in jeder Weiſe zu genügen vermag. Mit Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
dem Bau eines ebenfalls bedeutenden neuen Hotels, ze: 157 Dane wici Uhr. 
in der Mitte des Ortes gelegen, wird gegen Herbſi Ste Beichte du, Ahr in der Gatten Pfarrer a 
noch begonnen werden. Die Badeeinrichtungen find Mennoniten ⸗Kirche. Kein Gottesbienft 
auch in diefem Jahre wieder vermehrt, verichiedene| Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
neue Steinpfade angelegt ꝛc. Eine ſehr willkommene] dienſt Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Neuerung dürfte auch die fein, daß ftatt der bisherigen] Bibelſtunde Herr Paftor Stengel. 
Hausapotheke des Badearztes nunmehr zum 1. Juli Bethaus der Brübergemeinde, Johannisgaſſe 18. Ram. 
ſeitens einer Norder Apotheke eine Filiale auf Juiſt $ Uhr pen Prediger Pudmensky. Montag Abends 
erricht et merben i ot, Schließlich dürfen wir noch auf 58 rbauungsſtunde. Freitag Abends 7 Uhr, Bibel- 
eine wichtige Verbeſſerung der Landungsverhältniſſe IG e A 
hinweiſen. Während bisher bie Reiſenden von der e eee zy Wichmann 
Landungsbrücke mit offenen Wagen in ca. */, Hündiger) Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. i 
Fahrt durch waſſerbedecktes Watt zum Dorfe befördert Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
werden mußten, und dabei manches Mal durch ſchlechteſ 10 Uhr Hauptgottesdienſt, Herr Prediger Duncker. Nachm. 
Witterung arg beläftigt werden konnten, ſteigen dief „> Uhr Ehriſtenlehre derjelbe. 
Ankommenden jetzt von der Landungsbrücke aus in die Saal ber Apegg⸗ctiftung, Manergang 3. Abends 7 Uhr 


Chriſtliche Vereinigung, Herr Prediger Pudmensky. 
bequemen, geſchloſſenen Straßenbahnwagen. Miſſionsſaal, Parabieśgafje 38. SŁ 9 ye Gebetsſtunde. 


einem Flugapparat (Pappus) ausgeſtatteten 
Samen machen dieſe Pflanze zu einem 
fo überaus gefährlichen Unkraut. Durch 
den Wind wird der Same oft weit fortgetragen, ſo 
daß die Pflanze plötzlich ganz unvermuthet an einem 
Orte erſcheint, wo ſie früher nie geſehen wurde. Ihre 
maſſenhafte und ſchnelle Verbreitung wird durch ihr 
ſchnelles Wachsthum und auch dadurch befördert, daß 
im Frühjahr und im Herbſt reife Samen ausgeſtreut 
werden. Wie maſſenhaft die Vermehrung iſt, geht 
ſchon daraus hervor, daß z. B. bei einer im Spätherbſt 
gefundenen Pflanze an derſelben 50 Samenköpfe 
waren, von denen jeder 50—60 Früchte enthielt, jo daß 
dieſe eine Pflanze 2— 00 Individuen erzengen kann. 
Da aber in vielen Fällen die Pflanze zwei Mal im 
Jahre zur Samenreife kommt und junge eben auf⸗ 
gekeimte Pflänzchen ſchon nach einigen Wochen blühen, 
läßt ſich begreifen, wie ungeheuer die Vermehrung 
der Pflanze innerhalb eines Jahres iſt. 

Zum Unterſchied von dem gemeinen Kreuz⸗ 
fraut (Senecio vulgaris) welches ebenſo ſchädlich iſt, 
ſein och angegeben, daß daſſelbe etwas kleiner iſt als 
Senecio vernalis. Erſteres hat entwickelte Randblüthen, 
während fie bei letzterem zurückgerollt find. Die 


Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.00 Mk., Kalbe 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ 
bruft und Bauch 130 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schweineſchinken 1.20 St 


— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mr, 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräucher 


160 Mk., — Mk., Schiuren, geräuchert 1.60 re 


8. beernalis ſchadet aber nicht nur den Feld] Misdrog. In dem Balreben allen Anforderungen] Nam, 2 Uhr Sindergattesdienft, 3 Ur MRijtonsfeft imj — M, Scinfen, anónetdnitten 200 ME, 1.80 Me. 
gewächſen in der empfindlichſten Weiſe, jie wird auch oft der Heilkunde und Naturſchönheit, die Misdroy in fof Cafe Milchpeter. Abends 7 Nýr Gwangelijations-Ber=| Butter 1 Kilo 2.00 ME, 1.40 Mk, Margarine 1.16 Mk., UAB 
der Forſtwirthſchaftſehr gefährlich. Nach Profeſſor reichem Maße zeigt, gerecht zu werden, find hervor⸗ ſammlung. Montag Abends 8 Uhr, Jungfrauen⸗ und 0.78 Mk., Gier pro Stück 5 Pf., — Pf., Rehbockziemer A 
Sorauer erzeugt ein auf der 8, vornalis wuchernder Pilz ragende Beſſerungen vorgenommen worden. Den Frauen⸗Verſammlung. Dienstag Abends 8 Uhr Bibel⸗ 1200 Mk., 800 Mk. „Rehrente 7.00 Me 6, Me M 
(Caleosporium Psnecionis) RA n orangerothen Ueberzug Kohlenſäure⸗ und elektriſchen, ſowie Luft⸗ und Sonnen⸗ ſtunde. Mittwoch Abends 8 Uhr, Geſangsſtunde. Donners⸗ Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk. pf 
auf der Pflanze, der aus den Sporen des Pilzes be- bädern, die im vergangenen Jahre neu eingeführt tag Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Freitag Abends 8 Uhr, f Truthahn — Mi, — ME, Capaun — Mk., — DE iM 
FCC ⁰ o %%% % /, Anden Montag, Dienstag, S. Want, jung, 600 BRE, 8 er, ge, 800 8 0 
einem anderen paraſitiſchen Pilz, dem Kiefernblaſen⸗ gr Dünenfante vor dem Kurpark ift eine neue, Donnerstag und Freſtag, Abends 8 Uhr, und Sonntag, 250 ME, 2 Tauben 1.00 Mk., — Mk., Hirſe — Bios 0 
roſt (Aecidium pini), beſteht ein ähnlicher en ausgebaut, die mehrfach mit dem Abends 6 Uhr, christliche Verſammlungen ſtatt. Jeder⸗] — Bigy Hafermehl— Pfg., — Vig Karpfen, todt, 1 Kilo — Mk., i 
Generationswedjel, wie zwiſchen dem trande verbunden iſt. Ein dritter Tennis⸗Platz,] mann iſt herzlich eingeladen. — Mk., Aale — Mk.. Zander, todt — Mk. — Mk., | 
Rof der Berberitze und des Getreides. gegen Wind und größtentheils auch gegen die Sonne Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ Hechte todt, 0,80 Mk., Barſche todt — Me, Schleie, A 
Dieſer Roſtpilz der Wucherblume bildet bei der Ueber⸗ geſchützt, iſt im Kurpark hinter Hotel Miramare neu pfuhl 16. Keine Predigt. — Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,0) ME LIE 
tragung auf die Kiefer und andere Pinusarten jene angelegt worden. Auch die Reſtauration auf dem Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9, UY 1. Mohrrüben, 1 Bund 10 Pig, — Pfg. Kohlrab W: 
Krankheitserſcheinungen, die unter dem Namen Krebs Kaffeeberge hat Herr Triebſch übernommen. Durch] Predigt 11 Uhr Sonntagsſchure. Nachm. 4 Uhr Gottes: |1 Bund 10 Pig, — Pig, Roblrüben, Stüd — DE, — ME ti 
rankheit ch gen, 8 Ri ei b [die Uebernahme der Pacht der Jordan⸗Inſel und Ein⸗ dienft, 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenvereinsſtunde. Savoyerkohl Kopf — Pig. — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, ji 
f Räude, Brand un ienzopf ei dem Achtung eines. pollen Heft NORSE R 5 1 8 Mittwoch, Abends 8 Uhr, Betſtunde. i pr. Kilo — Pf., — Pi,Speiichohnen (meige) 1 Kilo — Pig, (Il 
| Forſtmann jo bekannt und gefürchtet ſind. Å : eſtaurationsbetriebes in dem Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags] — Pfg., Linien — Pig, — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., iig 
) Namentlich in jungen Schonungen richtet dieſe Roſt⸗ herrlich auf der waldbewachſenen Düne daſelbſt anj 9½ Uhr Predigt. 11½ uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr] — Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., ni 
| krankheit großen Schaden an. Die Nadeln fallen] der Oſtſee gelegenen Forſtaufſeherhauſe durch die] Gottes dienſt. Abends 7 Uhr Jünglings⸗ und Männer — Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg. i 
ab, die Saftſtrömung wird geſtört, es tritt Harzfluß Badedirection ſind weitere Erholungspunkte geſchaffen. Verein. Mittwoch, Abends 8 Uhr Vibel- und Gebetſtunde. — [von Buchweizen — Pfg., Graupen feine — Pfg., mittel i 
2 Bad Homburg v. d. H. Bei dem Beginn der Heubude: Sonntag, Nachm. 2½ Uhr, Gottesdienſt. —I— Pfg., Buńweizengriige — Pfg., Hafergrüse — Pfg., U 


und ſchließlich der Tod ein. / , ; A 5 
Was das Auftreten dieſes Unkrauts in anſe erf Saiion ift die Zahl der Duellen noch durch eine ſechſte l e, 


: l : j t worden. Profeſſor Steiner aus Prag Bat 
| roving betrifft, fo findet es ſich diſtrietsweiſe, permehr ‚aus Prag rankfurt a. M. 
| damenilich auf leichtem Boden mit fandigem Unter: leit einem halben Jahre das Quellengebiet eingehenden Dag lie hiÓhuroh. Heilige Geistgasse 80. Services. 
runde, recht häufig. Das wird uns namentlich aus Forſchungen und Verbeſſerungen unterzogen, deren] Sundays. 11. a. m. Frank. S. N. Dunsby, Reader and 


— Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Fadennudeln — Mr., — Pfg., M 
Gitronen Stück 10 Pfg., — Pfg. BEOS 

Stettin, 17. Juni. Spiritus loco 51,80 bezahlt. IN 
Bremen, 17. Juni. Roaffinirtes Petroleum, | 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. N 
| 


reiſen 8 mitgetheilt. vorläufig erſtes, greifbares Reſultat die Wieder⸗] Missioner, Hamburg, 17. Juni. Kaffee good average Sant d 
Auch ke ek Paa M zig Be es erſchließung eines Soolſprudels von 26 Procent Salz- Vorſtädtiſchen Graben 63, part. Religiöſe Verſammlungen per September 29%, per März 30¾. Behauptet. N li 
nicht, ja an dem Eiſenbahngelände der Strecke mi mit tez Biel Kohlenſäuregehalt ift. Dieſelbe . 489 fallt in an rn . Juni. Petroleum ruhig, Standard HI 
t⸗Langfuhr tritt es enhaft auf in] Quelle war bereits in den fünfziger Jahren erbohrt } ; i 7 5 „M | 
deja Feen ad ses gcgen a ee mie M AG GAYA wiek wieder Selben gie Ba, in der Gemeinde Jefu Górif, finden eigen fallend, per Jun 26,10, per alk 25,6, per Jul. 9 
während bei anderen Ländereien eine nochmalige Be⸗ euer Faſſung in einem 13 Meter hohen freien] jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und] Auguſt 24,55, per September-December 21,85. Roggen (M 


ruhig, per Juni 19,00, Septbr.⸗Deebr. 13,80. Meal fallend, 
per Juni 59,40, per Juli 57,60, per Juli⸗Auguft 55,65, ver 
September⸗December 48,35. Rüböl ruhig, per Juni 


ſtellung nothwendig war. — Bezüglich der Bekämpfung e Quellenſchacht aus einer Tiefe von] Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen l 
54¼, per Juli 54½, per Juli⸗Auguft 54½, per Sovtember⸗ | 
i 
| 


dieſes Unkrauts verweilen wir auf die kürzlich hier Demſelben Sprudel kann aber auch in] dal, Burritt für Jedermann frei. 


i x Tiefe ein bis zum Grundwaſſer⸗ Spiegel] Schidlitz Turnhalle der Bezirks⸗Knaben⸗ 
abgedruckten Artikel „Der Kampf gegen das Unkraut“, fteigendes, mild 8 pieg ee Bom. e Mode dy 
insbeſondere auf das über Samenunkraut Geſagte. f kar a ildgeſalzenes, kohlenſaures Waſſer zu Nimz. ans Uhr Aae Abends 


i iti December 54 ½. i i i 1575 
Peinliche Reinigung des Saatgutes, rechtzeitige Boden⸗ Frinzwecken entnommen werden, während die] F upr Jungfrauen⸗Verein. Alle Amtshandlungen Taufen, ee A 


en Juli 48*/,, ver Juli⸗Auguſt 48, per September⸗Decbr. i 
bearbeitung und Hackcultur werden auch hier in den wei Ad Gie M zu Badezwecken Ber-| Trauungen] St. Catharinen. Beerdigungen: Freiheit. Wetter: Bews luy p 6 
meiſten Fällen Abhilfe ſchaffen. ' w ch Neubohr' weitere Bereicherung der Quellen] Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Paris, 17. Juni. Rohzucker ruhig, 88%, loco 30 NB 
anime | OUT ungen ift von demſelben Gelehrten in Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des a 301, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 14 
A 8 Büd d S 7 Ausſicht genommen. helligen Mbendmabie. 1 fur Sindergotteödtenft. —|ver Jun Siy zer Juli 31%, per Yuli-Muguft 31 ½ per Ak 
1 (i ein un ommer t en. nz der Vea e Predi eee 71½ Uhr Hochamt mit deutſcher] October⸗Januar 3185ʃ. t 4 
„ Mefterland-ShHhlt. Die letzten Tage raten uns er Geſchäftswe redigt. Antwerpen, 17. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 1 
hohe Gäſte, indem Ober⸗Präſident von Köller mit Underberg Boonetamp, Der meltbefannte Boone: c SUR Bee 0 8 > Tove 17 WICIE Juni 0 
Gemahlin, Regierungs⸗Präſident Zimmermann, Land⸗ kamp der Firma H. Underberg⸗Albrecht zu Rheinberg Kindergottesdienſt. Vormittags 111, Uhr Militärgottes⸗ ‘Ss nal 977 5 ei a A PPI 14 
rath Hanſen, ſowie andere Herren von der Regierung am Niederrhein wird nunmehr, wie die Firma bekannt] dienſt, Beichte und Abendmahlsfeier Herr Militär⸗Ober⸗ Peſt, 17. Juni. Producten markt. Weizen loco NE 
mit ihren Damen zu kurzem Aufenthalte in unſerem ! giebt, ausſchließlich unter dem Namen: „Underberg⸗“ pfarrer Conſiſtorialrath Witting. ruhig, per Juni 11,50 Gd. 11,55 Br., per Herbſt 9,50 Gd. E 
z — a e il | 
2 2 m 2 NE 
Berliner Börſe vom 17. Juni 1898. Ig 
05 
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ver Herbſt 5,76 Gd., 5,78 Br. 
5,17 Br., pe ; 


Havre. 17, 
unverändert, 
für geſtern. 

Havre, 17. Juni. Kaffee 
Juui 36,00, Š ar 
Kaum behauptet. 

New⸗Dork, 16. Juni. 


Juni. 


aj Ein muthiger Radler, 
nahme geſchworene Feinde 
dieſe chicaniren, 
bietet. Wie oft 
fahrender Radler 


Weitläufigkeiten zu 
radelnden Männlein 


nicht immer ſind die 


9,52 Br. Roggen per Herbſt 7,16 Go., 7,18 Br. Hafer 
Mais per 5 

Br, per Juli 5,15 GA, 5,17 Br, K ohn 8 Gd. 
Auguft⸗September 13,00 Gd., 138,20 Br. W 
Ju Kaffee 
Rio 7000 Sack, Santos 


good average Santos per 
5, per December 36,75. 


s 


per September 36,2 


, em JOTE: „Weizen eröffnete feft und mit 
höheren Preiſen in Folge höherer Kabelberichte. Im weiteren 


Mais Anfangs ſtetig, dann ſchwächer; 
Markt wurde beherrſcht durch die 


PPP 
Vermiſchtes. 


Es iſt eine altbekannte 
atjącje, daß die Droſchkenkutſcher faſt ohne Aus⸗ 
der Radfahrer ſind und 
wo immer ſich nur eine Gelegenheit 
wird ſo ein harmlos ſeines Weges 
) von einem in 
auf dem Sitze thronenden Roſſelenker abſichtlich in die 
Enge getrieben, ſodaß er, wenn er nicht abgeworfen 
und mitſammt ſeiner Maſchine beſchädigt werden will, 
gezwungen ift, abzuſteigen und fein Rößlein beſcheiden 
an dem ſtärkeren Widerſacher vorbeizuführen. 
vermeiden, 
0 1 und Weiblein 
ſtillſchweigend den gewichtigen Winken der vierſchrötigen 
Gejtälten auf dem Kutſcherbock und 
bald rechts an dem raſſelnden Ungethüm vorbeizu⸗ 
huſchen, je nachdem dieſes, der Laune ſeines Leiters 
gemäß, ihnen den Weg zu verſperren droht. 


Sonnabend 


her und erwiderte die S 
Ausdrücke, 


chmähreden 


Loblravs per auserleſene Sammlun beſitzt 
3 etter: Regen. a x B tigt 
in New- York ſchloß Weiſe. An der Rue de 


9000 Sack, Recettes 


Frau 


ſtolzer Unnahbarkeit 


i Um 
fügen ſich die 
auch meiſt 


ſuchen bald links, 


erholt hatte, 


ergreift einen Zipfel 


Bock herab. Dieſer verſfucht fih zu wehren, doch mit 
herkuliſcher Kraft wird er zur Erde geworfen und von 
einem Paar derber Fäuſte bearbeitet. 
geſchrei eilen zwei Schutzleute in Civil 
enragirte Bicyclijt jedoch wegen mangelnder Uniform 
nicht als Hüter des Geſetzes erkennt und ebenfalls mit 
„zwei kraftvollen Handbewegungen von ſich fortſchleudert, 
dann auf ſeine Maſchine ſpringt und davonraſt. 
ſich das mißhandelte Trio einigermaßen vom Schreck 
war der kühne Radler längſt außer Sicht, 
Trotz aller Nachforſchungen wird es wohl kaum gelingen. 
den Miſſethäter 


Ein Giftmord 
einmal ein belgij 


zu ermitteln. 


niedergelaſſen, 


von denen wohl jeder Droſchkenkutſcher eine 


Therche⸗ Midi 
gekommen ſpringt der Radler plötzlich von ſeiner 
Maſchine, 
mantels und zieht den fluchenden Peitſchenmann vom 


proceß beſchäftigte dieſer Tage wieder 
ches Gericht. Vor dem Schwurgericht 
von Oſtflandern wurde jeit dem 31. Mai gegen den 
Fabrikdirector Henry de Gryſe verhandelt. Er iſt be⸗ 
ſchuldigt ſeine Frau mit Arſenik vergiftet zu Haben, 
Nach der Anklageſchrift hat ſich de Gryſe 
des Jahres 1896 kurz nach feiner Heirath 
in Moerbeke 
einer mechaniſchen Weberei wurde. 


lücklich Die Ehe war nicht 
glücklich. 


Frau de Gryſe beklagte fiH hierüber häufig 
bei Freundinnen, während ihr Mann ihr mehrmels den 
Tod wünſchte. Dazu war de Gryſe in Geldnöthen, da er 
Frs. 3683, die er in einer früheren Stellung unterſchlagen 
hatte, zurückerſtatten mußte. ZuBeginn des vorigen Jahres 
verbreitete fih das Gerücht, daß de Gryſe eine Arbeiterin 
ſeiner Fabrik, Auguſta Vandeſteene, zur Geliebten habe. 
Um dieſe Zeit erkrankte ſeine Frau an Magenbe⸗ 
ſchwerden, die weder durch eine Wallfahrt ihrer Mutter 
noch durch ein von dieſer aus der Apotheke geholtes 
Brauſepulver nachließen und ſich vom 24. Februar ab 
ſo ſteigerten, daß die Kranke bettlägerig wurde und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


und draſtiſchen 
in jovialſter 
an⸗ 


leugnete und behauptete, ſeine Frau müſſe Rattengift, 
das er in einer Genter Apotheke gekauft, irrthümlich 
als Arznei genommen haben, aber der betreffende 
Apotheker war nicht zu ermitteln. 
150 Zeugen geladen. 


18. Juni. 


Es waren an 
Auf Grund des Wahrſpruchs 


des Kutſcher⸗ der Geſchworenen wurde De Gryſe zum Tode mäſſivs, vor Allem au 
verurtheilt. 1 mit der der 
Station im 
Von der Jungfraubahn. Durchgehen der 
wir, jo ſchreibt die „Zür. 31 .“, von Stollen nach 


Auf ſein Hilfe⸗ 
herbei, die der 


Ehe 


Ausſchau 


zu Anfang ſichten die überraſchendſten Contraſte hier in Heulerfolge! en 
mit jetnet | grenzenloſer Tiefe die lebenathmende, reizend SA kane engere 
wo er Leiter bewegte Mittelſchweiz, dort die Polarlandſchaft ge 


joch 


Sport des 


Á Aber am 5. März unter heftigen Schmerzen ftarb. über die 
lich h viel angefeindeten Radler fjo| Der Arzt ſchrieb den Tod zuerſt einer Ver⸗ langen könnte. 
fügſam und geduldig. So wurde vor wenigen Tagen in giftung durch verdorbenes Fleiſch, dann einem Leber⸗ 


Paris einem ſich 
dünkenden Biedermann, 
faſt zu Fall gebracht hatte, 


eilte ſich durchaus nicht 
des bos > sa: 
im G 


egentheil 


e 


0 


jąc 


— 


Königl. Preuß. 
Claſſen⸗Lotterie. 


Zur 1. Claſſe 199. 

9 Lotterie, deren Ziehung 

am 5. Juli beginnt, habe noch 

einige Viertellooſe aA 11 abzug. 

R. Schroth, Kgl. Lott.⸗Einnehmer. 
(8160 


wird billi 
tirabkasten Cement ane 
Schneidemühle No. I. 
Erstcłassiyes, trocken., 
kerniges, kiefern 
WES” Klobenholz 
offerirt K. Woywodt, 
Hog, und Kohlenhandlung, 
aumgartſchegaſſe 21. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 542. 


Mauerſteine, 


pa. nare, aus meiner Ziegelei, 8 


ſofort lieferbar, frei Bauſtelle, 
habe noch abzugeben. 
Rudolph Beier, 
Pfefferſtadt Rr. 37. 


Geſchäfts⸗Kröffaung. 


Den geehrten Bewohnern von 
Schidlitz und Umgegend ſowie 
meinen werthen Freunden und 
Bekannten zur Nachricht, daß 
ich in dem Hauſe 
Schidlitz, Carthünſerſtraße 78, 
eine Filiale meiner 

Bier-Gross-Handlung 
errichtet habe. Es wird mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein, den 
mich Beehrenden gutes, aus 
erjien Brauereien bezogenes 
tadelloſes Bier zu liefern und 
bitte ich dieſesneue unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll Hugo Müller, 
Biergroßholg., Langgarten97 99 


koglielne Nanignrken 


verkaufe um zu räumen per Pfd. 
mit 18 , in Steintöpfen von 
ca. 50 Pfd. Netto ausgewogen 
per Pfd. 25 0 
Johannes Blech, 
Hakelwerk, Speudhausneu⸗ 
aſſen⸗Ecke. (8141 


Ein Haus Altſt. Grb. n. d. Marith. 

zu 7 ¼ % werz. b. 3000 Anz. zu vk. 

Offert. unt. K553 a. die Exped. d. Bl. 
Eine gut gehende 


+ 
Cigarren⸗Handlung 
Umſtände halber fofort abzu⸗ 
zugeben. Zur Uebernahme find 
7000—8000 Mark erforderlich. 
Off. unt. K 481 an die Exp. d. Bl. 


Gaxten⸗Clabliſſement, 


freq. Lage, umſtändehalber zu 
verkaufen. Anzahlung 7-8000 % 
Nur Selbſtrefl. wollen ihre Off. 
unt. K 504 in der Exp. einreich. 


ſo ſicher auf ſeinem erhabenen Sitz 
der ſoeben einen Radfahrer 
t ein äußerſt unangenhnier 
Denkzettel verabreicht. Der angefahrene Radler b 
aus der gefährlichen Nähe 
N Roſſelenkers zu kommen, ſondern fuhr 
n e 


leiden 
e: 


en dem Wagen 


bei täglicher 


zu. 
Aufmerkſamkeit gewidmet und ſich beſonders auch die 
Zuziehung eines zweiten Arztes verbeten. Der Volks⸗ 
de Gryſe der Vergiftung, zumal 
dieſer ſeinen Verkehr mit der Vandeſteene öffentlich 
fortſetzte. Die Ausgrabung und Unterſuchung der 
Leiche führte zur Entdeckung von Arfenik. De Gryſe 


A ) 
(vorm. Baum & Liepmann) 
Actien-Capital: 5 Millionen Mark. 

Auf BIS" er j Depositen vergüten wir bis auf Weiteres: 


3¼/% bei 1⸗monatlicher 
3½ % bei 3⸗monatlicher 


mund beſchuldigte 


| Kündigung. 


Freiwilliger 


De Gryſe hatte der Stra 


RE e 


(8716 


mm 


der Derrschalt Marienseo mit Katrinken ole 


Kreis Carthans 


Westpreussen. 


In Folge Auftrags werden wir: 


Donnerstag, den 30. 
Tage von 10 Uhr Vorm. 


Juni 1898 und die folgenden 
ab im Gaſthof Marienſee Wpr. 


die Herrschalt Mariensee mit Katrinken und Zubehör 


im Ganzen oder getheilt, jedoch nicht meiſtbietend verkaufen. 
Zu der Herrſchaft gehören: 
das herriich gelegene Rittergut Mariensee mit dem 


Rittergut Katrinken von ca. 


2300 Morgen 


durchweg rothkleefähige Ländereien, die 
in hoher Cultur ſtehen, mit Schloß, Park, 


ganz maſſiven 


Baulichkeiten, 


großer 


Dampfbrennerei 41433 Ltr. Contingent, 


ferner ea. 


2300 ©) 


gut beſtandene Waldungen, wovon ca. 


fiſch⸗ und krebsreiche Seeen. 


Mariensee liegt hart an Chauſſee, 2 


00 Morgen ſchlagbar, vorherrſchend 
Rothbuchen, Kiefern u. ein Theil Birken u. 


700 5 
5 300 Morgen. 
Stunden von 


der Hauptſtadt Danzig und 1 Stunde vom Bahnhof Kahl⸗ 


bude der Eiſenbahuſtrecke Danzig⸗Pranſt⸗Carthaus, iſt Igraues Woll kleſd Paar braune || 
Marktflecken, Kirchort und hat 


Station. 

Ganz beſonders wollen 
von See und Wald begrenzte, 
Rittergut 


Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


wir noch hervorheben, daß das 
2 Stunden von Danzig belegene 
Marienſee mit Katrinken ein 


selten vornehmer Herrschaftssitz 
iſt, und ſeiner vorzüglichen Lage wegen dürfte auf dem⸗ 


ſelben der 


Bau einer Kur⸗ und Heilanſtalt Villen⸗Colonie 


gr. Vortheile verſprechen, auch find ch. den baaren Gefällen 


von ca. 10 000 ME. 


Vieh⸗, Schafe⸗ und 
lich größere Summen 


o ( k. pro Uuno die Einnahmen der Be: 
güterung aus wire Holz-, Spiritus⸗, Biegel:, 
Schweine⸗ 


Milh- 


Verkauf derart, daß alljähr⸗ 
zurückgelegt werden können. 


Die Herren Holzhändler wollen dieſes Kaufangebot 


nicht unberückſichtigt laſſen, 
800 Morgen ſchlagbaren 
Schueidemühle ſich erheblich 


Zu dem Kauf der gan 
Vermögen von 400-000 Mark, 


mehr wie gedeckt werden. 
Der Verkauf der 


da bei den vorhandenen ca. 
Wald eine zu erbanende 


rentiren würde. 
zen Begüterung gehört ein 


die durch den Wald 


Berrſchaft Marienſee geſchieht 
wegen vorgerückten Alters des Herrn 


Verkäufers. (8121 


A. Cohn & Co., Königsberg i. Pr. 


P. S. Jede weitere Auskunft vor dem Termin ertheilt | billig zu verk. Holzgaſſe 28, pt. 


cerne nujet landwirthſchaftlicher BeiſtandHerr G. Fogelreuter 
Königsberg i. Pr. Steindamm Wallſche⸗Gaſſe Za, parterre. 


Von einem größeren, nahezu 
vergriffen. Terrain in unmittel⸗ 
barer Nähe von Danzig gelegen, 
ſind noch einige (808 


Parzeliem 


v. 60—75 9 pro Quadratmeter 
abzugeben. Offerten unter K 427 
an die Expedition dieſes Blattes. 
1Pap.⸗u.Ledrw.⸗G. w. Krnkh. bill. 
zu vrk. Off. unt. & 528 an d. Exp. 


Milchereiwirthſchaft 


mit 12 gutmilchenden Kühen und 
Jungvieh, größtentheils Wieſen⸗ 
und Gemüſeland, cirea 21 Hectar 
groß, iſt Erbſchaftsregulirungs⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 

Näheres bei Frau Wwe. Fürst, 

Heilige Geiſtgaſſe 112. 
Zu ſprechen tägl. von 11-1 Uhr. 


(elegenkeliskani, 


Ein Oelſpar⸗Apparat, zur 
Aufnahme von e. Barrel Oel 
reichend, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Für Etabliſſements, 
welche größeren Verbrauch an 
Oelhaben,iſt der Apparat auher- 
ordentlich empfehlenswerth. — 
Näheres bei Meyer & Sohn, 


Speditions⸗Geſchäft, Vorſtädt. 
Graben. 0970 


5 
Verkaufe mein neuerbautes 
w r * + = v 
Biäterei-Grundftit 
mit Obſtgarten und Gartenlan 
im Badeort Heubude und ſechs 
Wohnungen für 16500 M Ans 
zahlung nach Belieben. O ert, 
u. K 257 an die Exp. d. Bl. (7917 


Häkerei u. Wohn. frantheitsh. z. 


„ t ueue Hobelbant, 


en kaum eine 


zu erſchließen, 


M — an 
Bauplätze 
am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlun 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


1. Juli abzg. Off. u. K 500 a. d. Exp. 
Kohlengeſchäft,guteNahrungs 

ſtelle, iſt zu verk. Off. unt. K 545 
Harzer Kanarienhähne ſtets zn 
haben a St. 4 u. 4,50 Mk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Eg. Bäckerlad. 
Ein Arbeitspjerd, Fuchswallach, 
mit Bleſſe, 6 J. alt, ſtark 6 Zoll, 


zu verkaufen Langgarten 54. 


Papagei, 
ſprechender, grauer, mit oder 
ohne Käfig weg. Fortreiſe billig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 12. 

Einige ſehr kräftige 


Arbeitspferde 


abzugeben in Goſchin bei 
Straſchin. (8134 
1 großer Hofhund billig zu vert, 
Altſchottland 221 ob. an d. Kirche. 

Fusszeug. (8108 
Ein Poſten getragene Herrens, 
Damen⸗ und Kinderſchuhe und 
Stiefel billig zu verkaufen (von 
75 9 an) Melzergaſſe Nr. 13. 
2 woll. Kleider ſind zu verkaufen 
Pfefferſtadt Nr. 14, Vorderkeller. 


Alte Damenkleider, Blonjen, | GR 
Herrenkleider biligguverfaufen | | 


Breitgaſſe Nr. 65, 3 Treppen. 
EB en Bade 


Ein Unteroffteier⸗Extrarock 
(Infanterie) fajt neu, zu vt, Gr. 


Krämerg.1, Eg. Brodbänkg.,4 Tr. 
1 weißer Turnanzug u. Schärpe 
(Riederſt.) zu vk. Kneipab7.8, Hof. 


Damenſtief. b. z v. Adebarg. 8,2, l. 
Turnmütze f. Niederſt.ͤnabenſch. 
(f.neu) b. z. v. Gr. Schwalbeng. 7, 1. 
Pianino b. z. v. Laſtadie 22,5. (8105 
Pianina zu vrt, Röpergaſſe 2,1. 
Sopha b. zu vt. Poggenpfuhl 26. 

Ovaler Sophatiſch, kleine 


Commode und Stühle ſind 
billig zu verk. Breitgaſſe 11, 1. 


Gut erhalt. mah. Glasfervante 
billig zu vk. Goldſchmiedeg. 27,2. 
z neu erhalten 
Fahrrad billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe Nr. 31. 
Altes Fußzeng zu 
verkaufen Mattenbuden 6. 
Fahrrad, Luftreif,, jehr gut erh. 
für 70.4 zu vt. Tiſchlergaſſe 27,3, 
Ein Kinderwagen zu verkauf. 
Kleine Hoſennähergaſſe 3, 1 Tr. 


Eine faſt neue Nähmaſchine, 
beſtes Syſtem, iſt krankheitshalb. 


Ceutralfeuergewehr 
in Form eines eleg. Spazierſtock. 
zu verkauf. Mattenbuden 9, 2 Tr. 
Jagdgewehr, Tiſch, i Unteroffic.⸗ 
Unit. bill Langgrt.⸗Hinterg. 10pt. 

Eine alte gute Mangel, Im: 
ſtände halber für 25 M zu verk. 
Off. unter K 534 an die Exp. erb. 
Hobel⸗ 
baukſchrauben, roth buchene 
Bohlen, Klopfhamm., Stemm⸗ 
eiſenhefte, weiß buchene Kegel 
b. zu vk. Langgrt. 27. Tomkowsky. 


Für Bauzwecke 


billig zu verkaufen: 


Tine nene eiserne Patentpinde 


doppelte Kraft = Uebertragung, 
Tragfähigkeit 250.300 Centner, 


mit ſtarker Eiſenkette. Danziger a 90 % zu verkaufen Altſt. 


Malsfabrik, Stadtgebiet 25. 


da an, wo die Bahn in den großen Tunnel tritt, raſch 
die Stationen, ſo haben wir zunächſt den Grindelwald⸗ 
blick, 2812 Meter über Meer, in der furchtbar jähen, 
gewaltigen Eigerwand. ; 
die Seen des Mittellandes, bei hellem Wetter weit nach 
Deutſchland hinein. 
3160 Meter an der Südſeite des Eigers mit großartiger 
auf Fieſcherhörner 
in das Innere des Hochgebirges. 
plante Station Münchjoch iſt wegen der Veränderung 
des Traces aufgegeben worden, die nächſte Station 
iſt alſo Jungfraujoch, von der Wengernalp aus geſehen, 
rechts vom ſchimmernden Firnſattel im Felſenanſatz 
des Jungfraugipfels. | 
und Süden und gewähren in wunderbar großen Aus⸗ 


des Jungfraufirns und Aletſchgletſchers. Jungfrau- 
8420 Meter über eige ) 
Touriſtenſtation der Bahn werden, wo künftig die 
Bergführer mit den Bergſteigern in die Geheimniſſe 
der Berner Oberländer Gipfelwelt wandern werden, 
wo ſich auf Jungfraufirn und ewigem Schneefeld der M 
Skilaufens 1 
bunten Bildern entwickelt und ſich ſogar Gelegenheit 
zu ſommerlichen Schlittenfahrten mit nordiſchen Zug⸗ 
hunden über den Concordia⸗Platz und den Aletſch⸗ 
gletſcher hinaus, deſſen Spalten mit fliegenden Brücken 
überwunden würden, nach dem Märielenſee fände, 
ſo daß man in einer einzigen Tagereiſe von Interlaken 
Jungfrau und Eggishorn nach Zermatt, ge 


einem Märchenbuch, aber es iſt lange nicht alles, was 
0 hn an hohen Genüſſen bieten ſoll, ſondern 
es iſt namentlich auch geplant, durch Wege⸗Anlagen 
die Ausſichtspracht der verſchiedenen Gipfel auch Denen 
die keine Kletterer ſind. Die furchtbare 
Tour auf den Eiger ſoll durch die Bahn auf einen Marſch gf 
von anderthalb Stun 
auf den Mönch 


Tangfuhr. 


die Jungfrauba 


Hopfengasse 100, part. 


ganz neu, zu verkaufen. 


Zu beſeh. von? -Zu.8-9UhrNachm. 
1 Gebind. 5-600 Ltr. Inh., v. Sprit 
mit Bock zu verk. Breitgaſſe 33. 


1 ältere Waſchmaſchine, 


1 große Tonne auf Füßen, viele 


kaufen Poggenpfuhl 43—45, p. 
40 Stück Kreuzthüren u. Cloſet⸗ 


Fleiſchergaſſe 38 a, zu verkaufen. 
Ein Paar und ein Einſpänner⸗ 


von Orangeled. m. blank. Beſchlag 


1 Speiſetafel, Stühle zu verk. 


zu verk. Seifengaſſe 7. (8075 


Blick auf Grindelwald, Bern, 


Dann die Station Eismeer auf 
und Finſteraarhorn , 
Die früher ge⸗ 


Stollen führen nach Norden Mittel, das 


Meer, ſoll die eigentliche 


B.: „Der Dichter 
e ae n een 
Anzüglich. 
ył 0 itglied: 
und Rennwolffahrens in gor 
mein beſter Wein! 
trinken! 


Gnädige, und waren 


Das tönt an's Ohr wie ein Stück aus i 
fein, erliege!“ 


muth 
ernun 
ähnlich die] beſten 
aujoch auch i 


den abgekür 
jol 


I zt werden 
Ein Weg ſo eh 
— 


ont 


Thierarzt. 


Sch hatte Gelegenheit, einen großen Poſten 


$ 
eie- 
UNE O TAS BR RS REN RE E a AN S e 
(Jaquet und Rock) g uz. bedeutend unter Preis zu 
á z W e 4 
kaufen. Die Jaquets find offen, hochgeſchloſſen 
. A dcp ˙ w 
und in Blouſenform vorräthig, zum großen Theil 
CCC DIT ATTERSEE STURZ 45 
mit Seide gefüttert. 
Ich offerire dieſe Coſtumes, ſo lange der Vor 
rath (ca. 200 Stück) reicht, für 


6, S, 10, 12 lis 15 Mk, 


(früherer Preis 20—40 Mart). 


Sener, 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 


Gr. Wollwebenaſſe 10, parterre, 
Souterrain u. 1. Etae. (7742 


N 


55 


ZANYCH SER Tr 


» Ip ' 1. 
Neunes Fahrrad |biliges zurlickees, Fusszeue, 
billig zu verkaufen Knaben⸗Turnſchuhe 75 Pfg. 
Kinder⸗Hausſchuhe 50 Pfg. 
Viel and. Fußzeug zu ganz billig. 
Preiſen Jopengaſſe 6. (8024 


adler 


in neueſten, praktiſchen Aus⸗ 
führungen, (7795 


Radfahrermützen, 
Sweaters, Strümpfe, 
Gamaschen, Mosenschoner. 


Max Fleischer 


Gr. Wollwebergaſſe 10, 


parterre, Souterrain u. 1. Etage. 


7 cO 
Wagen⸗Verkauf. S 
„Wegen Mangel an Raum 
ſind nachſtehende Wagen zu 
nerkaufen: Ein gut erhaltener 
Jagdwagen, eine Doppel⸗Ka⸗ 
leſche, 1 Break für 6 Perſonen, 
einen dito f. 8 Perſonen, ein 
Kaſtenwagen mit Sig u. Tambor 
jowie ein 5 Meter lang. Möbel- 
transport ⸗ Verſchlußwagen bei 
Anton Kreft, Danzig, Steind. 2. 
„ chreihmaſchine, 
einfaches, leicht zu erlernendes 
e e 75 M zu 
verkaufen. eſichtigung tägli 
Mittags 12.2 Langfuhr Ahorn. 
weg 36, 1 Treppe. 7858 


1 ind zu verkaufen 
Honigtonneneanggaſe 30. (8044. |. Fahrrad 
"Beci Fahrräder, Nobel 05, | neu, Und? halber Billig zu 


verkaufen Altbädt. Grab. 9697 
Eingang Kl. Mühlengaſſe. (8053 


Strassenrenner 


Frauengaſſe 11, 1 Treppe. 


Baumtöpfe, alles billig zu ver⸗ 


thüren nebſt Gerüſt und Bekleid. 


Spaziergeſchirr 


find zu haben Langfuhr 30. 
Deutſch⸗franz. Krieg 70/71, roth 
geb., bill. zu vk. Altſt. Graben 83,3. 
E. guterhaltene Rolle i. billig zu 
verkauf. Karpfenſeigen 9, Keller. 
Eine g. Schneider⸗Nähmaſchine 


2 Theemaschinen 


(Samowar), 1 Kaffeemaſchine 
(franzöſiſch) ſind billig zu haben 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104. 
Ein ſtarker Kaſtenwagen 
auffyedern ift billig zu verkaufen 
Stadtgebiet, Schönfelderw. 124. 


Röpergaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
1 gr. Hängelmp. mit 9 Kerg. bill. 


Graben Nr. 37, part. (8078 


Vereinsvorſtand: 
eine Muftk wird nach meiner Feſtrede den Tuſch blaſen?“ — 
„Eine Blechmuſik natürlich!“ 

Vorſichtig. Wirth: „ 


Spiegel, 


Königsberg Pr., Koggenſtr. 
[Robey & Co., Lincoln. (7142 


Altſt. Graben 54, Hof. 


zum 1. Juli 


Nr. 140. 


—— — — Z OCZ OZ 
zu zwei merkwürdigen Höhlen niederſteigen, welche 
die Ingenieure an der Nordflanke der Jungfrau nahe 
beim Guggigletſcher entdeckt haben und in denen man 
die bleichenden Reſte alter Adlerbeuten findet, andere 
aber hinauf auf die Berge int Innern des Jungfrau⸗ 
f den herrlichen Trugberg, deſſen 
Jungfrauſpitze wetteifert. 
Innern des Jungfraugipfels will man 
der Außenſeite des 
daß man z. B. am einen Ende 
ſchimmernde Matterhorn, 
dunkeln Schwarzwald ſähe, ein anderer die beiden 
Gegenſtücke des weißen Montblanedomes und des grünen 
ſchweizeriſchen Mittellandes böte. 
man ſteht auf der Jungfrauſpitze. 


Von 
Berges anlegen, ſo 


eines ſolchen das 
am entgegengeſetzten den 


73 Meter Lift und 


Tuſtige Ecke. 


Gataler Druckfehler. Annonce: 


„Rapid“. Ein neues 


jeden Zahnſchmerz ſofort beſeitigt. Großartige 


„Kerls! .. Na, wozu mich ärgern! 


1 Militär aus aus m Civilſtand rekrutirt 
wird, wird's doch nicht beſſer!“ 

Boshafte Bezeichnung. A.: „Wer ift der Herr dort?“ 
Jambinski, einer unſerer größten 


„Und was für 


.. Ich verſichere Gie, das ift 


In dem können Gie Vergeffenheit 
Erſt bitte ich aber, zu bezahlen!“ 4 
Widerſpruch. A.: Würden Sie eine Summe, die Sie 
finden, dem Verlierer zurückgeben?“ 
ehrlich fein jol — nein!“ t 
‚Eine Modedame. „Sie ſehen angegriffen aus, meine 
i doch jo lange nicht mehr krank!“ — 
„Allerdings, Herr Medieinalrath, 
nächſtens der Anſtrengung, 


— B.: „Wenn ich 


doch fühle ich, daß ich 
immmer geſund zu 


(EB TE — — ITS SEES BC EEE WDR 

Beitens empfohlen. 
Co. hergeſtellte Opal⸗Paſta ijt zur Ents 
g von Fettflecken gut geeignet, und kann ich dieſelbe 
5 empfehlen. Berlin, Friedrichſtr. H. OS 


Die von der Firma A. Was⸗ 


Betten, Näh⸗ 
maſchinen, Regulatoruhren, 


Taſchen⸗Uhren 
ſehr billig zu verkaufen (7906 


Milchkannengaſſel5 


Leihanſtalt. 

Mehrere gebrauchte Loen- 
mobilen und Dampfdreſch⸗ 
maſchinen in verſchiedenen 
Größen, gut erhalten, habe 
abzugeben. Spec. Auskunft. 
auf gefl. Anfragen Louis 
Badi, Maſchinen⸗Geſchäft, 


Nr. 24. Generalvertreter von 


Tannen- Stangen 
von 4-10 Meter ſind zu haben 
Nehrungerweg Nr. 3. (7913 
1 Poſten Bortieren billigſt abzu⸗ 
geben Hundegaſſe 86, part, (7965 


* e - = - | 
Keeiſchergaſſe 9, part., 
fein möblirtes Vorderzimmer, 
lebarat, per 1. Juli zu verm. 
Einf. Mann find gute Schlafſtelle 
Kräft, 

Ein freundliches möblirtes 
Vorderzimmer an einen Herrn 
zu vermiethen 
Tobiasgaſſe 34, 1 Treppe. 
Vorderzimmer mit ſep. Eing mit 
g.ohne Möb. b. z. v. Weidengaſſel, A 

Hundegaſſe 77 freundlich móbf, 
ZimmemitClavier für 18A zu vm. 
Möbl., ſeparates Vorder zimmer 
zu verm. Gr. Krämergaſſe 1, 1. 
Am Stein ITiſtemn móbi Zimmer 
mit auch ohne Benfion zu verm. 

Fein mödl. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang v. 1. Juli 
zu verm. Altſtädt. Graben 75,1 Tr. 
Ein jep. móbl. Zimm it zu verm. 
bei Philipp, Fleiſchergaſſe 41/42, 
2 Milchkannengaſſe 70. 2 TE 
ift ein freundl. möbl. Zimmer 
Mit recht guter Penſion vom 
1. Juli zu vermiethen. (8132 
OU ————ði — — — 
Freundl. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang iſt zum 1. Juli an 1 bis 

Herren zu vermiethen (Preis 
9.4) Ochſengaſſe 5, 2 Treppen. 
t möbl. Bordetą., 1. Etage, hell u. 
frol, ſchöner Aufg., zu vrm., paſſ. 
für Handw., Uhrm., Schneid. de. 
Näthlergaſſe 6, parterre. (8120 


1 frdl. möbl. Vorderzimm. Fiſch⸗ 


markt 7, 1 Tr., z. 1. Juli zu vrm. 
Ein Cabinet zu vermiethen 


Vorſt. Graben 65, 3 Tr., rechts. 
i módl Zimmer it vom 1. Jult 


zu verm. Johannisgaſſe 41, 3. 
Poggenpf. 57, ein jaub, moliri 


Vorderzimmer z. 1. Juli zu vm. 
Breitg. £ iſt e.frdl. möbl. 3.1 Dr. 


m.ſep.Eing. f. 1-2 H. v. 1. Juli zu v. 
Ein einfach möblirt. Zimmer, 
Nähe der Kaiſerl. Werft im neu 
erbauten Hauſe iſt an 1—2 junge 
Leute zum 1. Juli zu vermteth. 
Hakelwerk 5, 1 Treppe, rechts. 
Junge Leute finden Beköſtigung 
Rittergaſſe 16, unten. (8131 
Weidengaſſe 7 ift ein möblirtes 
Vorderzimmer an 1 od. 2 Herrn 
zu vermieth. Zu erfragen Hof. 
St. Cath.⸗Kirchh. iſt e. g. ml, . 
in d. 1. Etg., ganz ſep. gel, zu vm. 
1. Damm 15, 2, fein mbl. Border: 
zimmer mit ſep. Cing, zu verm. 
Mbl. Vordz. n. Schlafcad ep. Eg. 
1.&tg,, 1 Vordz. „2. Etg. m. Penſ. f. 
40 b. M. ſof. od. ſp. z. v. Laſtadiel 0. 
Hundegaſſe 120, Ż ein möbl. 
Borders. 3. 1. Juli z. verm. (8156 
An der großen Mühle La, part. 
links ift vom 1. Juli ein möbl. 
Simmer zu vermiethen. 
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75 Langgasse 75. 75 Langgasse 75. 


| 


wieder nen einwetrolfen in selten schönen Mustern 
Stück 1,25, 1,65, 2,10, 2,65 Mk. 


5 W WR 
Dh kal hai m 
„EE; 5 hi 


Damen-Röcke je, 0% tön ge. 88 Pf. 


“oo wsie eee 


| Damen-Rócke, bolt ben shit J, 90 me 


| Badekappen mit Bandeinfaſſung A NE 7 
| Badeanziige für Damen mit Beſatz » 
Badeanzüge dur schen mit Besatz 
| Badehemden für Damen, extra groß, „I 
my . ira i | Badepantoffel für Damen und Herren Paar 
85 “ Netzjacken für Damen und Herren 25 %f. | Bademäntel extra lang und weit 
5 A Macco-Jacken für Damen Ind Herren 60 Pf. | Bademäntel aus Prima Kränjelftof . x». 
F Rz =" —— | Badehosen, bunt und einfarbig, Paar von 


Damen-Umklappkragen. ene 22 w. 
. | Damen-Umklappmanschetten gar 35 st. 


9% AL (6 


| Sonnenschirme, gero. ~~.. ar 


r | Touristen-Socken arer Paar 2 Pf. 
Sonnenschirme, zając” eiten Spise 2,35 mt. | 


| Schweiss-Socken ....... Paar 12 s 


ma. SOB r 


|Macco-Socken ......... Paar 25 Pf. 
| Germania-Socken "ss bein Tyan 38 wi. 


gem! Damen-Strümpie waſchecht en Paar 18 Pf. 
| Damen-Striimpfe ca: teveriatsis . Bar 88 si 


* Haceo-Normalhemden ...... 95 5 MM 
= Macco-Herren-Beinkleider ... 85s, | 


NAC WRZ r 


n 


Herren-Oberhemden, 


Stück 3,25 m. Pe Impie, wee, . 0 
e Kinder -Strümpie dene, Paar an 8 Pf. 


u —— I Bunte 
waż für Knaben mit Schnur und | 5 
a Sporthemden un. ni Some umd 85 gr. [gute Qualität, 
p» 1555 Sporthemden für erben, A 1,10 Mk. * e eee eee 


Damen-Strümpfe ee. - - eee 48 wi 


EKnabenblousen os: ....... Be] IH 
| u Knabenblousen sietan ...... Ta | Hausschürzen Bass ber und igoten GG z, | 
Handtaschen bir Danen 36, 75 pf. 1,20 mt. | 


| Hausschürzen extra groß u. weit mit Taſche 88 Pf. Damen-Handschuhe ach ua | e 33 er 
Courirtaschen. . . 58, 85 pr, 1,65 « m: 


| Damen-Blousen s.. . . 50 % 
Damen-Blousen mit Schmetterlingsärmel . 1,25 Mk. A 


Tandelschiirzen Batiſt mit Stickereieinſatz 58 Pf. $ Wyk 
Schw. Damen-Schürzen m sue . 40 w. | Damen-Handschuhe td s "ym 28 w. 


a reisse Haus-Schürzen vi, Zi — — 
Glac&handschuhe Ba de Bone 1,25 Mk. Haus Schürzen e iy Herrenhandschuhe mit Schloß.. Paar 28 Pf. 


Glacóhandschuhe vs vn, 1, 25 u ug 0,75, 0,85, 1,20, 1,45, 1,65 me | Herrenhandschuhe we mi Seger 48 5, 


e RNA N DE 
Matrosenkragen für Knaben 33 Pf. | Gi i 4 z Matrosenmützen dus watot. 30 gi. 
Satinhosen si Knaben mit Leibchen 70 gr. | LTE: | Matrosenmützen aus cjwi . |... 35 pf 


zeznan  Schottische Damen-Gürte! sus 35 w. | 
Schleier-Pudre-Tüll doppelbreit 12 Pf. ; Einfarbige Damen J Gürtel ET 8 5 Damen-Hemden Hemdentuch mit Spitze 48 Pf. 


Gitterschleier mi eseniepuntien 187 Ledergürtel rowny mam, oio ede 38 w. | Damen -Hemden mi sunen Stieereieinien 1,25 me 

Seidene Bänder , 3, 6, 10, 15 „ 
Schärpenbänder esse, "seem 38 „. 
irthschafts - Arti! 


Reibekenlen 8 w. Fleischbretier 10 pf. Zuckerdosen ( 5 a Seifennapf sum aningen . 10 wr. | 
© Messerputzbanke 14 x. | Sophabürsten 28 » | Katfeedosen | „ | 15%. Tabletts cmu. 8, 19, 23 m 


Tüll- und Spachtelspitzen enorm billig. 
Reste z 25, 35, 50, 75, 90 „ 


1 


# Müllschüppen 33 ». | Möhelklopfer 25 w. | Gewiirzdosen |...) 7»: | Bürstentaschen mepi 45 wi 
= Fleischhammer 15 ». | Marktkórbe 85 +. Theebüchsen kę 9 pf. Kammkasten mi: Spiegel . 45 wi. | 
| Handtuchhalter 48 w. | Eierschränke 43 w. | Briefkasten 38 » | Federwedel oo. . 2. 


Ig. Leute find, gute Schlafſtelle E. ordl 


tädi. ~ d. fafftele. j ar ji Hi Nas ; a e AH =. 3 z * =; 18 Par i Aen + WIĘ IŻ 2 
A h s L . ; , 3 55 ` — gur möbl.} 5 x 
Johannisgaſſe 10, 2 Tr., links. 2. Damm 4, Hangeetage, vorne. Ye or idi. Graben 44) Bu ee Beköſt. gl. zu vm. Boptsaronnsg.12.(8017 | mit Penſion Rad odj. BEGA 


—— — 2 —V— e a 
1 gr. a. e. kl. módl. Zim. P. jot. a. | Fraueng.8,%1ſte.elg möl.Brdzm. 
tpit gu verm. Gr. Gaie 7, L |n.Ga6. mit aus oh Bent. św orm. 
tbl. Borderzimm. m. jep, Cing. | Frauengaſſe 8, 2, ift e. fröl,möbt. 


lmbl$.u.Sdlajz. an anſt. Hrn. v. 
1. Juli zu orm. Poggenpfuhl 32,2. 
1 fl. möbl. Zimm. ift a. 1 Herr. zu 


hochparterre, ift eine fein möbl. | von 50 æ an gu vermieth. (8119 | Gut mbl Vorder z mit jep.Ginp.;. | verm. Näheres 2. Damm 7. (8068 
Wohnung an 1 Herrn zu verm. | T Gabit g. guli an e. ns 1. Julizu um. Kl Krämerg.6. 7085 | I gut möbl, Porderz imm. mita. 
GT. & J Sete Gaa a | Perf. zu verm. Ochſengaſſe 2. F. möbl, Sim, mit a. ob. Benj, ift oh. Beni. ift an e. Hrn. p. 1. Juli 
bill. z. verm. Altſt. Graben 29,2. | Brörzm.mit auch oh. Penſezu vm. verm. Gr. Scharmachergaſſe 7,3. „ Buziaki. mki Morberg, tt zu vrm. Schilfgaſſe 6, AE zu vm. aieiai 44 pb 081 
fer o EP em nn | aa msn nn nennen y r À „ lo 8 · BRENNER A PDS U 
Bischen fep mEt Tu.28, Hirſchgaſſe 6a, 1. Tr. r, ift ein Langgarten 9, ATr.,2mdbl,gim. mit guter Penſion an einen fep. Eingang zu verm. Hinterm Kohlenmarkt 10,1. Et., eleg mot. Steugarten31, T, Entre Simm. 
„ümſtndh.b.zu verm. freundl. möbl. Zimmer zu verm. auf, a. geth mit a. oh. Penſ.zu vm. | Herrn zu vermiethen, Lazareth 18a, 2. Etage. (80484 Vorderzimmer zu verm. (8079 mit Penſion zu vermieth. (8051 
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EEE 


Reisekoffer. 


Vorzügliche Ausführung, in Leinen, Segeltuch >| 


und Leder, Stück 1,85, 2,20, 2,70, 2,95, i 


Reise-Handtaschen 


Engliſche Façon, mit feft bis zu 
Griff und Schloß, Stüc 1,68, 235, den H hobe Form. Von gutem 1 35 2 10 Fw 
500, , 


Reise Handtaschen | 


100 Material gefertigt, Stück beſten 


beſten Leder⸗Qualitäten mit Seitentaſche 5,35 Mk. w e E E 35 sd 
i i g z , . „St. 4) . 


3,50, 4,40 Mk. u. ſ. w. 5 


eit! Damen-Koffer, sehr bequem, Tür Costüme d, Ntück 4,95 IK. 
| Rouleaux- Stoffe, Radfahrer-Strümpte | Sommer-Handschuhe 


weiß und cröme glatt und geſtreift 5 : fü en und Herren i 
B Breiten, geſtreift, alle mit doppelten Spitzen und Hacken, für Dam A aa nur dente 


Meter von 29 Pfg. Paar 32, 43, 59 & 20. Paar 7, 15, 28, 33 4 2 


Netzjacken Tourisien-Socken | Sonnenschirme 


2 für Damen und Herren für Herren vorzüglich für die Reife 3 pesinee we ir E 
für Damen und Herren Stück v. 30 Ju. ſ. w. Stüc 25 Pfg. Paar 2 g. für Damen in hocheleganter Ausführung 


À Stück 70 J, 1,40, 1,80, 2,35 4 20. 
Gartendecken. Echte Macco-Jacken| Damen-Strümpfe 


99 Größte Auswahl in allen hellen und echt diamant⸗ſchwarz, engliſch⸗lang, auch 
10 dunklen Deſſins Lederfarben und Schotten, 
A Stück 78 J u. i. w. Paar 7, 18, 32, 45, 56 9 u. |. w. 


|@elegenheitskauf| Normal-Hemden | Schweiss- 
| Jaquard-Schlafdecken = are, mał 


[Meuh 


|  Sporthemden 
i für Herren mit Schnur und Quaſte, 
Stück 1,10, 1,35, 1,50 «4 u. |. w. 


Sommer -0 


N 


piele 


in verschiedenen Arten in | 
grösster Auswahl $ 


vollständiges Spiel 
42, 49, 85 PL, 
4% Mk. etc. 


NIIT] 


RN TR 


Sport- Gürtel 


für Knaben von 15 J, 


Sommer-Unterrócke 


— für Damen — 
in Leinen, Alpacra, Schotten, Moire że. 
Stück 85 J, 1,45, 1,95, 2,40 A 2c. 


Skrohhüte 


für Knaben 32, 38 X 20, 
für Herren in neueſten Fagons, 


für Damen und Herren 
Stück 65 Pfg. 


für Herren, echt Macco 


END eee i derb Deſſins, Stück 2,40 Mk. w 7 a 
durchweg ere der e i in wunder u GK. , | Stück 95 Pfg., 1,20, 1,50 Mk. u. f. w. Paar 13 A Stück 58, 85 4, 1,20, 1,50 „4 ꝛc. 
Material hergestellt. .. DB KG zz | 
Silk 88 l. 1,40, 1,70 in. |, eppdecken, Sport-Hemden Hosenträger Damen-Blousen, 
2 5 i ad 5 4% 0 Callico mit guter Einlage, Stück 1,85 Mk., für Knaben, mit Schnur und Quaſte vorzügliche Qualitäten — REL 150 a bis zum 
8 $ Ą Reinwoll, í DE ś 8 ir © für eleganteſten Genre. 
3 K, Ell. p me eee |. Ob Stück 35 Pfg. 5 20, 50, 70 9 4. fir Deen Stüc 50, 95.9, 1,35, 1,80 bis 9004 


Knaben-Blousen 39, 49, 63 wn. c. 
Knaben-Satin-Hosen 70, 88, 98 wie. z. 
Knaben-Mairosen-Mützen Sn, 30 zi. 


Bade-Kappen für Damen . . Stück 12 gig 
i Bade-Pantoffeln für Damen und Herren Paar 29 Pfg. 
Bade-Anziige für Damen, Hochelegant „ . Stück 1,20 Mk. 
Frottir- Handtücher . exe 33 pig. 


TIER 


Kleider-Gatune reisens: Muster .. Meter 18 Big. z 
Satin-Cachemir eb nter meres 2B Bio. 2e 
Kleider-Ripse in großer Auswahl . Meter 40 Pfg. ꝛc. 
Kleider-Batiste e sah Weter 33 Pig ze 


Pliimites U. Or gandy Se Meter 40 Pfg. 20. mit steifem Napp b en und mans ne tan, vom ein- Froitir-Handschuhe ee S Stüd Ira. 
Bestickie Mulls nucie Deifins. . Meter 38 Pfg. e. tachsten bis elegantesten Genre, Bade- Mäntel Sie 2,00 ma 


Woll-Mousseline große Auswahl 


y z F 2 ae Syn 


Stück 1,25, 1,45, 1,90, 2,40 Mk. ꝛc. F r Ottir-Laken ge. MESS E Stück von 95 pig 


ee 


f ladelonuich 


Do ? 
el. allem Zubehör, für neu 
und alt, find ſtets auf Lager 


Alle en und Landbriefträger negmen C 


Abonnements auf unſern von 1,50 Mk. an, $ a eitig au Baben bei j 
CEJ 5 an 
Bade-Anziige geiline Geiſtaaſſe Nr. 104. Total A Ausverkauf 


5 pon 2 ME. an, 
Bade-Kappen 
von 50 Pf. an, 


Bade-Pantoffel 


von 75 Bf. an, 


Bade-Mäntel 


von 3,45 ME. an. Eine ſehr große 


Bade-Laken bis Auswahl 


von 1,40 Mk. an, von neuen eleganten Spazier⸗ 


fund Arbeitsgeſchirren, Reit- 
Bade-Hosen zeugen, Schabracken, Reiſe⸗ 
von 25 Pf. an 


koffern, Taſchen, ſelbſt ge⸗ 
In grösster Auswahl! 


$ = j 8 arbeiteten Knaben und Madchen- j g 
Loubier & Barck, 


Das Buch über die Ehe >, 
von Dr. O. Retan (89 Abbildungen) 

gegen Einſendung Mk. 1,60 in fg 
Wage, 5 Z! g0 
| Poelsbamerſtraße 1s. 


Wein⸗Geſchäftes! 


Anderweitiger Unternehmungen halber löſe 
ich mein Wein⸗Geſchäft ganz auf und verkaufe 
u. a. von Montag ab: 


Moſelwein „Graacher“ ftatt1,25 3 für 59 

Rothwein „Auguſtachtarguerita“, 85 5 fi 85 
Rothwein „Chateau Latour“ „ 1,50 4 „ 90 
Rothwein „Eslauer“ 5 ' 
Bermouth di Torino” „1,50 „ „1,00 


three gr ß 
eee 


entgegen. 


42960 


mit Beſtellgeld 1,60 Mark. 


Jeder Abonnent kann bei Aufgabe eines In⸗ 
ſerats und Einſendung der Poſtquittung DEF” den 
Betrag von 1 Mark in Abrechnung bringen, ſo⸗ 


U 
Champagner „Wappen“ „250 „ „1,75 „ 


Sämmtliche Weine ſind gut gelagert. 


torniſtern zu haben. Jul. Bastian, 
Langfuhr 30, am Markt. 


RERRRINKRKHIKTKHIN 


daß er aljo unſere Fachſchrift umſonſt bezieht. "Pig 


E 
4 
G 
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+ Der Landwirthſchaftliche Anzeiger erſcheint jeden Ein Haufen altes, beit s 
€ i i Stärke von 8 bis 12 Seiten und 4: een eee Wert | Ą : 
N dr *Belefirettóchi Artikeln aus dem Gebiete 76 Langgasse 76. gewonnenes ` Die Preife netto Wyk sy bei 10 Flaſchen 
der Landwirthſchaft im Feuilleton in re Er⸗ a VECI A : p. 
15 zählungen, Humoresken, Novellen pp. Politik iſt aus⸗ r . — — —— — Vor en habe ich er may Portweine, Cognac 2c. 
3 geſchloſſen. B 2 : f Kö 5 äh 5 § t | alls im Preiſe bedeutend ermäßigt. 
N Probenummer gratis und franko. RE rauerei Duar onig erg l. „zu verkaufen (7925 Die Repoſitorien und Keller⸗utenſilien ſtehen mit 
4 Zundw. Anzeiger für ganz Zentfyland š Niederlage: Hans Mencke, Ar, 360, Schilling, Gr. Plehnendorf. zum Verkauf. 
8127 Ed. Ossmann, Neuſtrelitz. nd a RO, enipfiehit: Berus DE RE 200 Gentner „Da ich das Local bereits gekündigt habe, 
< Heil und dunkel Kónigsberger Bier 30 Fl. Mk, 3.— müſſen die Vorräthe ſchnell geräumt werden. 


Berſand rei ETT ON Grätzer b Flasch ` R Em $ 
22 Berſand frei ins Haus. Gebinde und Flaſchen ohne Pfand. mit der Hand verleſen, 
2 Er gm a | I Dauer u . 
2 Für nur 7 Mar K 0009000020000000000006600000000000068| Centner 2 Mk. ab hier, 


ZEE TEPEE — EEFELELHTETHFLETTT BO 9 Culmbacher Exportbier u 199 » 3.— M agnum bonum, | 


MaxBlauert, Damig, 


| i tóufnój (8066 Ungar⸗Weinhandlu 
= 8 verenden wir per Nachnahme ein hoch „ . ene und oberschlesische $ Gut D mbogorih b. Sielan. | ie 
seines Fioberi-Teschine Hagel $ Stück-, Würfel- und Nusskohlen Elegante Fracks Hundegasse 29. 60972 
A flinte) zu dem jo ſehr beliebten Spatzen⸗ und Anthracit- und Schmiedekohien $ ò (7782 
Scheibenſchießen. Nußholzſchaft mit Sicherheits⸗ 8 ææ Brikeis mm L 


Frack - Anzüge 


merden ftet verliehen 


ad $ 9 WAD é 3 F REM <w 
gte śni io, adw ty IE globen, Ake und Kleinholz 


Cal. 6 mm, 50 Meter Keruſchuß. Daſſelbe à UTRESA : 
Teſching, glatter Lauf, zum Klappen, Cal. 9 mm offerirt zu billigſten Tagespreiſen ab Lager ſowie frei Haus 


in 1 nd 2 Breitgaſſe 36. r r F fir l 
nur 9 Mark. Garantie für gute Arbeit und b Breitgaſſe 36. 
11141411 e 3 gamę | OAOE fir Damen]! 
e we 9 ui i ie 78 Big, 100 Schrot, ge OR Eher: Beiladung im „b | 08 


patronen 6 mm nur Mk. 1,75, 9 mm Mk. 2,50, Kiſte und Dee e Giſenbahuwaggon : | 

orto Mk. 1,30. Umtauſch geſtattet. Ferner empfehlen g ve A 

SR weltberühmten Trinmph-Oarmonitagd.-N-G.M. Ad nach Stettin Berlin-Magbe- Ein großer Poſten Sommer⸗Handſchuhe 

Nr. 63019 in 2chörig 5 Mark, Zchörig 8 Mark, 4 chörig fi (= er E 2517 „ ft in vorzüglicher Qualität, von 10 3 vro Paar verkauft jo lange 
s RÓ AA eż. TEEN IE i 7 a A 0 

3 Ołanale 20 Galien nur 3 Mart, 6 Manuale 2 Saien || ++ ++ |Sieinoamm 2 ber Barret wei Franz Thiel, Portednifeng. 9. 

T O a zi .. ͤ AA A > See 

Kinderwz pk. tanggajje58,r.,1.(* 


3 Manuale 20 Saiten nur 3 Mark, 6 Manuale 25 Saiten 
Roggenſtro 


999099 


3000 


2½ Mark. Selbſterlernſchule gratis. Reelle und billigſte Einen großen Poſten Tilſiter Fettkäſe verkaufe um ſchnell ft 2 Stacheldraht a 12 , Baun- 
Wie uch 8 h 37 N d (I si) zu en 3 Pfund mit 40, 50 und 60 H. Wiederverkäufer Manerfi BE draht a 7,25 A per Ener 
Í ie er 6 ne euenra & SUL. billigere Extrapreiſe. hu‘, 87 ie abzugeben auch in kleinen Spaten, Schaufeln, Forken, 

d 7 , soften G. Schneider, Bau- Ni 
| mr Altſtädtiſchen Graben 87. Raten, & Schneiden, Drahtnägel giebt billig ab J. 


Waffen: und Mufikinſtrumenten⸗Fabrik. E, Reimann, 
————————— = 


geſchäft, Steindamm 24, (8127 Broh, Hopfengaſſe 108. (7366 Langenau. ( 


zu verkaufen E. Won M 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


